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1 Gent. 


Celegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der Associated Press.“) 


Inland. 


56. Kongreß. 

Waſhington, D. C., 11. Jan. Eine 
Maſſe Routine-Geſchäfte kam heute im 
Senat vor, darunter die Einbringung 
vieler neuer Vorlagen jomie eines gan- 
zen Haufens Petitionen. 

Unter den neuen Vorlagen war wie- 
derum eine von Spooner (Nep.) bon 
Wisconfin, wonah, menn der Krieg 
auf den Phlippinen-Xnjeln zu Ende 
tejp. ber „Aufftand“ dajeldft unter- 
brückt fei, die Regierung der Inſeln 
folhen Perforen anvertraut erden 
Toll, welche der Präfident dafür be- 
jtimmt, fo lange bi3 der Kongreß dies- 
bezüaliche Weifungen aebe. . 

Pettigrem’5 Nefolution (Anfrage 
betreffs Verfuchen, mit den Yilipinos 
Unterbandlungen zu eröffnen) murbe 
dann zur Berathung genommen. Hoar 
hatte eine ähnliche, aber meiter ausges 
dehnte Refolution eingebracht. 

Lodge brachte einen meiteren Zuſatz 
zur Abſchwächung dieſer Reſolutionen 
ein; er verlangt darin Auskunft über 
Anſchläge der Filipinos gegen die Ame— 
ritaner und über die Behandlung von 
Gefangenen durch die Filipinos. 

Waſfhington, D. C., 11. Jan. Se— 
nator Pettigrew erhob direkt die An— 
klage, daß weſentliche Theile in dem 
Bericht des Generals Otis unter— 
drückt, und die Nachrichten über den 
Sulu-Vertrag theils verſtümmelt, 
theils unterſchlagen worden ſeien, bis 
die Wahl in Ohio vorüber geweſen ſei. 
Ferner beſchuldigte er den General 
Otis, die Proklamation des Präſiden— 
ten abgeändert zu haben, ehe er ſie 
bekannt gab. „Otis hat die Filipinos 
betrogen, und die Adminiſtration hat 
das amerikaniſche Volk behumbugt!“ 
rief er aus. In ſeinen weiteren Bemer— 
kungen nannte er die Filipino-Regie— 
rung eine Schweſter-Republik. Auch 
ſprach er ſeine Anſicht aus, daß die Po— 
litik der Adminiſtration in dieſerSache 
von England angeſtiftet worden 
ſei. 

Pettigrew gerieth in ein Wortgefecht 
mit Gallinger, der ihn zu unterbrechen 
ſuchte. 

Rawlins ſagte, wenn man denn doch 
einmal die Reſolution ſolcherart be— 
laſte, ſollte dieſelbe auch alle Vorver— 
handlungen mit den Inſurgenten, vor 
Beginn des ſpaniſch-amerikaniſchen 
Krieges, einſchließen. 


einen vollſtändigen Bericht über alle 
Borlommniffe feit dem 1.$anuar 1898 
zu erhalten. 

Hoar: „I Gabe gegen diefen Plan 
nichts einzumenven; 
Daß dann auch bie Inftruitionen des 
Präſidenten an die Friedenskommiſſäre 
in Paris darin aufgenommen werden. 


Indeß vermuthe ich, daß man hiergegen 
ſichtlich ſehr zufrieden. Als das Schiff 
in das Waſſer hinabglitt, nahmen Alle, 
dem Beiſpiel des Kaiſers folgend, die 


Einwand erheben wird, und ich werde 
daher nicht darauf dringen. Doch 
dringe ich auf die Inſtrultionen, welche 
den amerikaniſchen Philippinen-Kom— 
miſſären ertheilt wurden. Auch wün— 
ſche ich, daß alle dieſe Informationen 
von Zeit zu Zeit fortgeſetzt und nicht 
auf einmal in einem rieſigen, nicht zu 
bewältigenden Dokument eingeſandt 
werden.“ 

Pettigrew beſtand auf Extra-Be— 
ſchlußfaſſung über ſeine Reſolution 
und jprach in beiwegten Worten "über 
die Art, wie man feine NRejolution 
vom 14. Dezember beifeite ge= 
Ihafft Habe, amgeblid mel fie 
font an die Filipinos telegra- 
phirt werden fönnte, in MWirflich- 
feit aber nur, damit das amerikani— 
Ihe Volk die Thatfachen nicht fennen 
lerne. Seine jegige Rejolution verlange 
ganz beitimmte Thatfachen und jollte 
angenommen werben. „Das ganze Ver: 
halten der Regierungs-Senatoren da— 
bier”, fügte er hinzu, „ftebt im Ein- 
Hang mit der Politik der Adminiftra- 
tion, Neuigkeiten zu verbergen und 
Ihatjachen zu unterbrüden.“ 

Streit in einem Jrrenhaus. 


Baraboo, Wis., 11. Yan. Wegen 


eines Streits unter fich jelbit legte das | 
| Schliehlich aber bejaht. An Kafes Hatte 


ganze Dienjtperjonal der Armenfarm 
und der Lounty-rrenanftalt von 
Sauf-County in Reedsburg die Arbeit 
nieder und ließen den Superintenden— 
ten Andrews. und beflen Gattin bei den 
„rrfinnigen ganz allein. C3 befinden 
jih 100 irrfinige Perfonen in ver 
„strenanjtalt, von denen manche tob- 
Tüchtig find und 75 Perfonen auf ver 
Urmenfarn. Der Armenfuperinten- 
dent desCountys ift herbeigerufen wor: 
den und man hofft, daß es ihm gelin- 
gen möge, die Störung zu befeitigen. 


Freigeſprochen. 


Chattanooga, Tenn. 11. Jan. Der 
Prozeß gegen die Schauſpielerin Julia 
Morriſon James, welche am Abend 
des 23. September letzten Jahres den 
erſten Held der „Plaſter of Paris Co.“ 
in dem hieſigen Opernhaus erſchoſſen 
hat, endete damit, daß die Geſchwore— 
nen die Angeklagte nach kurzer Bera— 
thung freiſprachen. Frl. Morriſon 
hielt nach Verlündigung des Verdikts 
eine höchſt pathetiſche Anſprache, in 
welcher ſie den Geſchworenen dankte. 

Dampfernahridhten, 
Uugetommen. 
New Dort: Willcehad von Premen, 
Udgegangen. 
Row York: Tauric nad Liverpool. 
!Oueenstown: Oreanic, Dow Yiperpoo 


Vort. (Mit dem ausgelieferten Michael J. Sa 
von Ghirag — Ibnterfelagung > 


Size, rler Dante 


| 





bo mödhte ih, | Da 
ı FSlajhe Champagner am Schiffshug, 
ı und brachte ein dräifaches Hoch auf den 





Shlimmer Schuechturm im 
Südweiten. 


El Palo, Ter., 11. Jan. Nadrich- 
ten aus White Daid, N. M., (im 
Sacramento =» Gebirge, 150 Meilen 
nordöftlih von EI Bafo) bejagen, daß 
jene Gegend von einem furchtbaren 
Schneejturm heimgefucht wurde, wobei 
piele Taufende Stüd Vieh umfamen. 
Auch verfchiedene Menfchenleden find 
zu beflagen, und das Schidfal vieler 
Anderer ift ungewiß. Der Sturm fol 
ber Schlimmite gemwefen fein, welcher je- 
mal3 in diefer Region vorfam. 

Dampfer geitraudet. 


Cape Henry, Vo. 12. Jan. Kapitän 
DMNeal von der Lebensrettungg-Sta- 
ion am Falfe Cape berichtet, daß ein 
Dampfer unbefannten Namens andert- 
halb Meilen von der Külte geftrandet 
fei. Die Rettungsmannſchaft ſucht 
jet, dorthin zu gelangen. 

Sape Henn, 11. Jan. Das, in der 
Nähe von Falſe Cape geſtrandeteSchiff 
iſt der britiſche Dampfer „Empreß“. 


Ausland. 


Stapellauf des ‚„„Deutihland“’, 


Stettin, 11. Jan. Der wiederholt 
angefündigte, urjprünglih Thon für 
den 3. Nanuar anberaumt gemejene 
Stapelauf des neuen Hamburg: 
Amerifaniihen Dampfers „Deutlich 
land“ ijt von der Werft des „Vulkan“ 
aus in Grgenwart de3 Kaiferd und 
vieler anderer bochgeitellter Berjörlich- 
feiten erfolgt. Mintiter v. Bülom, 
welcher die Taufe vollzog, wies in jei- 
ner Rebe, die er ganz frei hielt, auf die 
machtoolle Entwidlung der Hamburg=- 
Amerifa-Linie hin. Das neue Schiff, 
melches heute der Flotte der Gejell- 
Ihaft zugefügt werde, jer bejtimmt, 


| auf der Straße des aroßen nordatlan- 


ifchen Verfehre zu fahren, welche 
Deutfhland mit einer befreundeten 
Nation, Sen Ber. Staaten, verbinde, 
und es fet bejtimmt, das mächtigjte 


| Soiff der Welt zu merden und alle 


auf dem Waller Schwimmenden Schiffe 
an Schnelligkeit zu übertreffen. 
Deutjchland® gegenwärtige tran?- 
ozeanifche Politit und Weltpolitik jei 
eine nothmendige Yolge bes mirth- 
ſchaftlichen Wachsſthums. Deutſch— 
land fühle immer mehr, daß eine 
Nation, welche ſich von der See ver— 
drängen laſſe, dem geſchäftigen Treiben 
der Welt fernbleiben müſſe. Deutſch— 


land, das lange aufgehört habe, ein 


Binnenland im Herzen Europas zu 


e pen s _. I fein, und fommerziell eine Weltmacht 
Lodge jagte, e3 jei auch fein Wunid, | 


geworden jei, die bei dem Wettfampf 
in borberjter Reihe ftehe, müffe au 
zur See ftarf genug fein, um überall 
den srieden, bie Ehre und die Wohl- 
fahrt der Deutichen zu Ichüten. 
Darauf zerichellte er die übliche 


Kaifer, des Führers der Nation, aus. 
Der Kaifer war mit Bülomw’3 Rede 


Helme oder Hüte ab 
„Hurrah!“ 


Auf den Stapellauf folgte ein Ban— 


und riefen: 


kett, bei welchem u. A. auch Hr. Jack— 
ſon, der Erſte Sekretär der amerika— 


niſchen Botſchaft dahier, 
hielt. 


Gegen die Wiener Spielhäuſer. 


Wien, 11. Jan. Der Polizei-Chef 
ließ geſtern die Präſidenten einer An— 


eine Rede 


; zahl hervorragender biejiger Klubs zu 


jih rufen und jtellte Fragen über ba3 


| Boterfpiel in Klubhäufern. Er jekte fie 


in Kenntniß, daß feine Hazardipiele 
mehr in ihren Zofalitäten ftattfinpden 
bürften, wenn fie Unannehmlichkeiten 
vermeiden mollten; denn alles Glüd3- 
fpiel jei unbedingt verboten. Kürzlich 
hatte die Verhaftung und Prozeflirung 
bon Berfonen, melde beim Poferjpiel 
in Kafes betroffen wurden, vieles Ge- 
rede verurfacht, und dann mar eine 
ganze Pofer-Partie in einem Privat- 
haus abgefaßt und befiraft morben. 


| &3 erhob fi dann ein Streit Larüber: 


Ob Pokerſpiel ein Glücksſpiel jet, und 
die Frage wurde von einem amtlichen 
Ausſchuß ganz ernſihaſt erörtert, 


man bereits das Geſetz gegen Glücks— 
ſpiele ſtreng durchgeführt, während die 
Klubs bisher unbehelliat geblieben wa= 
ren. Das neuerliche Vorgehen zeigt 
aber, daß e3 die Polizei auch nach die- 
fer Eeite ernft nimmt! 

wei Bahnunfälc. 


Brüffel, 11. Jan. Der Nordbahn- 
Schnellzug von St. Petersburg nach 
Ditende ift heute früh in der Nähe des 
hiefigen Bahnhofs entgleift. Mehrere 
Perſonen wurden verlekt. 

Rom, 11. Jan. Der Expreßzug 
von Calais, welcher heute Vormittag 
um 11:50 Uhr fällig war, ſtieß zu 
Corneto, Italien, mit einem, von hier 
lommenden Zuge zuſammen. Unter 
den Verletzten iſt eine amerikaniſche 
Dame, deren Namen nicht mitgetheilt 
wird, und die mit einer Zofe reiſte. 

Rom, 11. Jon. E3 ift ermittelt 
morden,‚baß der Name ber Amerifa- 
nerin, welche bei dem Zug-Zufammen- 
ftoß verlegt wurde, Frau Ehninger ift. 
Inpeh find ihre Verlegungen nicht ge- 
fäbrlih. - Von den übrigen Verlegten 
verlautet noch nichts weiter. 

Dampfernahridhten. 


Ungetommen. 


@ibralter: Fürft Bismard, von New Vort nad 


Genus. 

; ‚britiihe Dampfer „Hortenfo* ift von. R 
ET TR — 
 Übeiters Dampterberichte auf der Annenteite ) 


ſchwach, weil fich von Paris aus 


In 


| beherricht. t 
Stadium der Belagerung, da die bri— 


Südafrika, 


Chicago, Donnerſtag, den 11. Januar 1900. * 5 Uhr:Ausgabe, 


In Dunkel gehüllt 


Iſt noch immer der ſüdafrikaniſche Kriegs— 
ihauplaß.--Allem Anjcein nach fteht es 
mit den Briten fehr faul!—Sie wagen 
nicht, ihre Derlufte von £adyjmitb anzı:= 
geben!—Die Buren berichten, daß; fie cine 
wichtige Hügelreihe dajelbft erjtürmten. — 
£ord Roberts in Kapftadt.—Die befchlag- 
nabmten deutichen Schiffe. — Unjer fonfis: 
zırtes Mehl. 


London, 11. 
Papiere an der 


Die Kaffern- 
waren heute 
Das 
Gerücht verbreitet hatte, daß General 
Buller eine neue Niederlage erlitten 
babe! 

Pretoria, Transvaal, 6. Jan. (über 
Lorenzo Dearquez, 9. an.) General 
Soubert hat geftern Nacht mit feinen 
Leuten den berühmten Platrand- 
Höhenzug erftürmt, welcher Ladyjmith 
Dies bedeutet das lebte 


„san. 
Börje 


tiiche Bejagung jet überall dem Ges 
wehrfeuer der Burghers preisgege- 
ben ift. 

Bei dem Anariff der Briten auf un 
jere Stellung in Eolesbera, Kapland, 
verloren biefelben 100 Iodte und 120 
Gefangene. Wir hatten 8 Todte und 
20 Vermwundete. 

London, 11. Ian. Lord Methuen, 
welcher die britifche Urmee in ber Ge- 
gend des Modderfluffes im Kapland 


befehligt, ift nach England zurüdberus | =... 
3 Pen — n Shoraltere, dah t 
Dies lüht fi aus aller= | — Charalters, daß die 


fen worden. 
beſter Quelle verſichern. Es heißt, daß 
er ſeit der Schlacht am Modderfluß in— 
folge ungeheurer Aufregung auch geiſtig 
einigermaßen zerrüttet und offenbar 
nicht mehr imſtande ſei, Truppen zu 
lommandiren. Daher hat das briti— 
ſche Kriegsamt ſeine Abberufung für 
nothwendig befunden. Zwei Mitalie— 
der von Methuen's Familie ſollen übri— 
gens gleichfalls nicht ganz zurechnungs— 
fähig ſein. 

(Später?:) Das britiſche Kriegs— 
amt ſtellt in Abrede, daß Methuen's 
Zurückberufung erfolgt ſei. 

Der neue Oberbefehlshaber der 
ſämmtlichen britiſchen Streitkräfte in 
Lord Roberts, und ſein 
Stabschef General Kitchener, ſind ge— 
ſtern Abend zu Kopſtadt eingetroffen. 

London, 11. Jan. Die Entſcheidung 
über Lord Methuen, reſp. ſeine Abbe— 
rufung als Befehlshaber der britiſchen 
Armee unfern des Modderfluſſes, wird 
wohl dem neuenOberbefehlshaber Lord 
Roberts überlaſſen bleiben, der ja jetzt 
in Kapſtadt iſt. Man glaubt allgemein, 
daß dieſer ihn durch einen anderen Ge— 
neral erſetzen werde. Auch andere Ver— 
änderungen in den höherenKommandos 
ſollen bevorſtehen. 

Man hegt hier den beunruhigenden 
Verdacht, daß die Liſte der Verluſte in 
Ladyſmith, wenn ſie erſt veröffentlicht 
worden ſein wird, einen niederſchmet— 
ternden Eindruck machen und auf die 
Freude über den „glänzenden Sieg“ 
des General White einen böſen Däm— 
pfer ſetzen werde! 

Die letzte Liſte der Krankheiten erle— 
genen Soldaten in Ladyſmith gibt an, 
daß dort in vier Tagen 22 Todesfälle 
an Unterleibsleiden vorgekommen ſind, 
was auf einen ſchlechten Geſundheits— 
zuſtand der Garniſon ſchließen läßt. 

London, 11. Jan. General Buller 
meldet, daß die Buren ihren Verluſt in 
dem jüngſten Kampf zu Ladyſmith auf 
nur 4 Todte und 15 Verwundete ange— 
geben; eingeborene Kaffern dagegen 
geben an, die Buren hätten 150 Todte 
gehabt. Ueber die Verluſte der Briten 
weiß Buller noch immer nichts Be— 
ſtimmies oder will nichts ſagen! 

Berlin, 11. Jan. Aus Pretoria, 
Transvaal, wird gemeldet, daß einer 
der deutſchenFreiwilligen, welche in den 
Reihen der Buren kämpfen, AdolfCon— 
zett, Sohn eines früheren ſozialiſtiſchen 
Zeitungsredakteurs in Chicago, bei 
einem kürzlichen Ausfall der Briten zu 
Ladyſmith ſchwer verwundet worden 
iſt. Er erhielt ſieben Stichwunden von 
britiſchen Lanzenreitern. (Conzetts 
Vater, eine in Chicago wohlbekannte 
Perſönlichkteit und ehemals Redakteur 
des „Vorbote“, zog vor etwas über zehn 
Jahren mit ſeiner Familie nach der 
Schweiz, war dort ebenfalls journali— 
ſtiſch thätig und ſtarb vor etwa drei 
Jahren.) 

Es heißt, daß der deutſche Poſt— 
dampfer „Herzog“, welchen die Briten 
jüngſt freigelaſſen hatten, in der 
Delagoa-Bai auf's Neue von ihnen be— 
ſchlagnahmt worden ſei. Eine Beſtä— 
tigung dieſes Gerüchtes läßtſich bis 
jeßt nicht erlangen. 

Man iſt in amtlichen Kreiſen der 
Meinung, daß die bloße Freigabe des 
„Herzog“ noch keineswegs genüge, ſon— 
dern auch der Poſtdampfer „Bundes— 
rath“ ſchleunig freigegeben, und außer— 
dem irgend eine Garantie gegen fernere 
derartige Uebergriffe gegen den deut— 
ſchen Handel auf der See geboten wer— 
den müſſe. 

Die „Kölnische Volkszeitung“ regt 
an, daß auch der deutjche Reichstag zu 
diejer Angelegenheit Stellung nehmen 
und den Briten garftig den Tert lefe. 
„Das braucht noch lange nicht ala eine 
Agitation für einen Krieg mit Eng- 
land betrachtet werden“, fügt dag Blatt 
hinzu. 

Die, jehr mäßig urtbeilende „Natio- 
nalzeitung“ jagt, Deutfchland habe ein 
Recht, zu erwarten, daß England die 
Richtigkeit der deutihenSchiffs-Fracht- 
papiere anerfenne; und follte e8 durch 
britifche Angaben fefigeftellt merben, 
da Kriegs-Kontrebande gelandet wor⸗ 
ben jei, welche nicht auf dem Fracht- 
fceheine eingetragen gemwejen jei,jo beftehe 
der richtige Be für England 53 
darin. die deutſche Regierung bierdon 


—— 


den Fall von 





prompt zu benachrichtigen und Maß— 
nahmen zur Erlangung vollſtändiger 
und richtiger Frachtſcheine in Vor— 
ſchlag zu bringen. 

Hinſichtlich des Poſt -Dampfers 
„Bundesrath“ hört man blos, daß die 
Unterſuchung ſeines Kargos durch die 
Briten noch immer im Gange iſt. 

Mit fieberhafter Erregung ſieht man 
hier den weiteren Nachrichten vom öſt— 
lichen Kriegsſchauplatz in Südaſrika 
entgegen. Stündlich erwartet man 
dyſmith — man er— 
wartet ihn, man erkhofft ihn, man iſt 
nach den bisherigen Meldungen aus 
engliſchen Quellen feſt davon über— 
zeugt. Eine große Wendung in der 


Strategie der Buren wird prophezeit, | OT zur 
Er — Geſammtwerthe von 8500 ſtibitzt zu 


und in militäriſchen Kreiſen glaubt 


man, daß auf die glänzende ſchulema— 


chende Defenſive jeßt eine Angriffs— 
Epoche folgen werde. 

Paris, 11. Jan. Der Geſchäftslei— 
ter und der Zeichner des Witzhblattes 
„La Saricature“, welches einen angeb— 
Tich indezenten Karton brachte, auf wel— 
chem dargefielit mar, wie Brafident 
Krüger die Künigin Victoria über das 
Knie gezogen hat und ſie durchwichſt, 
ſind von der Anklage, gegen die öffent— 
liche Moral verſtoßen zu haben, freige— 
ſprochen worden. Das Gericht erklärte, 
es handle ſich zwar um eine höchſt grobe 
Satire, das Bild ſei jedoch richt jo 
gerechtfertigt werden 
könne. 

Der 


verboten. 


angeſehen 


Kriegsminiſter Gallifet 
in der franzöſiſchen Armee 


Gelder für die Buren zu ſammeln. 


Wajbingten, D. C., 11. Jan. Das 
Stantsdepartement Bat foeben aus 
London vom amerikanischen Sotichaf- 
ter Choate die volle Antwort ver Hriti- 


| fhen Regierung auf Seine Vorftellun- 
t & a 7 J * 
— 5 ſchen Laden, kaufte ein Packetchen Ta— 


amerikaniſchen Mehls erhalten. 
Antwort iſt in Chiffern übermittelt 
worden und iſt umfangreich; 
jetzt in gewöhnliche Schrift überſetzt. 
Preußiſche Laudrags-Geſchafte. 
Berlin, 11. Jan. 3. der Unter— 
breitung des Budgets im preußiſchen 
Abgeordneterhaus erklärte ver Finanz— 
minifter Miquel, diejes Budget jet das 
günftigite, das jemals eingebracht mwar- 
den jei, und meije einen Veberfchuß von 


84,360,000 Marf für 1898—'99 auf; | 


das laufende Jahr werde nicht min- 
ver zufriedenftellend fein. „Preußen 
bat fich aroß gehungert“, 
hinzu, und er meinte, e& werde feine 
weitere Hungerkur erſorderlich ſein, 
obwohl er nicht zweifle, daß das prru— 
ßiſche Volk noch jederzeit fähig ſei, 
heroiſche Opfer zu bringen, wenn es 


nöthig ſein ſollte. Die Einnahmen für 
1900 ſchätzt er auf 2,472 Millionen, 
die gewöhnlichen Ausgaben auf 2,306 


Millionen und die außerordentlichen 
Ausgaben ’ auf 166 Millionen Mark. 
Er fonftatirte, daß in den legten zeyn 


Jahren Schulden in der Höhe von 800 | 
Millionen Mark gelöjcht worden jeten,. 


Das Budget enthält u. U. auch einen 
Poften von 7,300,000 Mt. für ein 
Grundftüd, auf meldhem Die neue 
fönigql. Bibliothef und Afademie der 
Wilfenihaft und Künite errichtet iver= 
den folfen, jomwie für das Gebäude 
jelbjt 

E3 ift jegt ungmeifelhaft, daß das 
geipannter Verhältnig zmijchen dem 
Kaifer und den fonjervativen Land 
tags = Mitgliedern fortdauert, denn 
Lettere haben eine Rejolution ein- 
gebracht, worin die Reaierung erjucht 
wird, ihre verfaffunggmäßige Berechti- 
gung anzugeben für die Maßregelung 
der Beamten, welche legten Herbit gegen 
die Kanalvorlage jtimmten. 

13 Kinder erfroren. 

Wien, 11. Jan. Aus Münichjchlag, 
einem fleinen Ort in der Nähe von 
Neuhaus, Böhmen, fommt die Kunde, 
daß porgeftern 13 Schulkinder, auf ih- 
rem Heimiveg von der Schule, von ei- 
nem argenSchneefturm überrafcht mor= 
den und erfroren find. Man fuchte die 
ganze Nacht nach ihnen und entdedte 
endlich ihre Leichen in einem Graben, 
unmweit des Landwegs, tief unter 
Schnee, ich feft umjchlungen baltend. 

(Telegrapbifche Notizen auf der Innenjeite.) 

Lokalbericht. 
Aus dem Coronersamt. 


Der Heizer John Horan, welcher am 
26. Dezember in den Fabrikanlagen 
der „Illinois Steel Company“ ſchwere 
Braͤndwunden erlitten hatte, wurde 
heute Vormittag durch den Tod bon 
jeinen Schmerzen erlöjt. Der Berlepte 
war am Montag aus jeiner Wohnung, 
Nr. 273 83. Straße, nad) dem Hoſpital 
der „$linois Steel Co.“ geichafft wor- 
den, nachdem fich fein Zuftand. beäng- 
jtigend verjhlimmert hatte, 

Ein gewifler Emil Dorehund wurde 
gejtern Abend in feiner Wohnung, Nr. 
621 Oft 35. Straße, al3 Leiche porge- 
funden. Als die Urjache jeines Ab- 
lebens wird vun den Nachbarn des Ver- 
ftorbenen Herzihlag angenommen. 
Dr. Noel vom Coronerfamt wird die 
näheren Umftände unterjuchen, melde 
den Tod de3 Mannes herbeigeführt 
haben. 

* Goroner Berz murde heute tele- 
graphiich erfucht, die Leiche der Frau 
Marguerite Hidey, melde gemeinfam 
mit dem Schankwirth A. J. Futrell 
aus Jonsboro, Ind., in einem Gaſt—⸗ 
haus an W. Madiſon Str. Selbſtmord 
begangen bat, nad Blairsville, Penn., 
zu ſenden. Futrells Leichnam iſt be⸗ 


ze nad Marion, $Hd., gebracht wor 


— 
Anklage 


bat | 


na | gehen wandte jich ver 
fie wirb | plöglich um und erjuchte 





fügte er | Ginzählte. Plöblich fiodte 


dentiſch und eilte 


ſammengefalteter 





deſern Abend bis beute Mitte 
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Krumme Braftifcn. 


Hehler und Stebler hinter Schloß und 
Riegel gebratht. 

Unter der Anklage, die „WUlbert 
„Didinfon Seed Company“ jyitema= 
tiich beitohlen zu haben, wurde heute 
ein geriffer Charles Moore von Poli: 
zeibeamten der Marwell Str.-Pepier- 
mache gefänglich eingebracht, und mit 
ibn gleichzeitig au der in Dieniten 
der „Boltal Zelegraph Comp.“ jtehende 
Zelegraphift Wim. Dozier. Wuf einen 
dritten Genoffen der Aabaftirten 
fahndet man nod. 

Moore mird beichuldigt, jeinen 
Arbeitgebern, der Eingangs erwähnten 
yirma, nad) und nad) Briefmarken im 


haben, die er mit Hilfe Dozier3 in 
Baargeld umagefegt baben ol. 

Beide Urreftanten, die quien Famis 
lien entiftammen, haben bereit3 ein um= 
faſſendes Schuldbekenntniß abgelegt. 
Sie werden ſich am 20. Januar vor 


Richter Dooley näher zu verantworten 


haben. 

Die Polizei der 50. Str.-Revier— 
wache fahndet auf einen gewiſſen Dan 
Humphreh, welcher der Nr. 4640 Cot— 
tage Grove Abe. anfäſſigen Reſtau— 
rant-Veſitzerin Joſie King eine Geld— 
börſe mit 8283 entwendet haben ſoll. 

Der „Brieftaamſchlag mit dem 

Geid“. 

Anderen zur Warnung möge 

kleine „Reinfall“ dienen, welcher 


paſſirt iſt. 
„Trick,, welchen man ihm ſpielte, iſt 
keineswegs neu, ſcheint aber noch immer 
zu „ziehen“. 

Kam da Vormittags ein jauber qe- 


| Hleideter, junger Dann in den Walter: 


Deim Fort: 
Fremde dann 
den Zaden= 
befiker in freundlichem ITone,iim Doch 


bat und bezahlte dafür. 


| Kleingeld, im Betrage von mei Dol- 
| lars, 
ı wollen, da er diejelben 
wünſche. HerrWalter erfüllte bereitwil— 
ligſt die Bitte 
faltete die Vanknoten in 


umtauſchen zu 
fortzuſenden 


in Banknoten 


ſeines Kunden, dieſer 
einen Brief- 
umfclag und fickte Lebteren in jeine 
Noctafche, woraufer das Kleingeld, 
Stüd für Stüd, auf den Ladentiſch 
er, ſchaute 
nachdenklich einen „Quarter” an und 
meinte, „da bat fich meine Mutter wies 
der einmal übertölpeln loffen. Die ars 
me Frau kann nicht qut jehen und ir- 
gend Kemand bat ihr äinen ſalſchen 


| Biertel-Dollar gegeben.“ Damit firid) 


der abaefeimte Strolh das ganze 


Kleingeld wiebdr ein, legte Den Briefum- 
ichlag mit den Banknoten auf den La- 
dann ſchnurſtracks 
von dannen. 

Als Herr Walter gleich nachher das 
Gouvert öffnete, befand fih eim >u= 
Bapierjtreifen darin! 

Die Bolizei ift de$ Gauners bis jegt 
noch nicht habhaft geworden. 


Günſtiges Uebereinkommen. 


ſtädti— 
heute 


Das zuſtändige Komite der 
ſchen Verwaltung traf in der 


Vormittag mit einem Ausſchuß der 


Drainagebehörde abgehaltenen Ver— 
ſammlung ein Abkommen, wonach die 
Waſſerkraft, welche zum Betrieb der 
ſtädtiſchen Waſſerwerke wie auch der 
elektriſchen Beleuchtungsanlagen be— 
nöthigt wird, von der Drainagebehörde 
der Stadt auf 75 Jahre gegen eine 
Entſchädigung von jährlich 54 per 
Pferdekraft überlaſſen wird. Dieſer 
Vertrag wird dem Stadtrath in ſeiner 
nächſten Sitzung zur Annahme un— 
terbreitet werden. 


12 Jahre Zuchthaus. 


Michcel Wierzoilo wurde heute von 
einer Jury vor Richter Brentano ſchul— 
dig befunden, auf die dreizehnjährige 


Stella Golynski einen verbrecheriſchen 
Angriff verübt zu haben. Das Verdikt 
lautete 


auf zwölfjährig⸗ Zuchthaus— 
ſtrafe. Der Vertreter der Staats— 
anwaltſchaft hatte beantragt, daß über 
den Angeklagten die höchſte Strafe ver— 
hängt werde. welche das Geſetz zuläßt. 
Wierzoilos Vertheidiger reichte ſofort 
ein Geſuch um Bewilligung eines neuen 
Prozeſſes ein. 


* Vor Polizeirichter Quinn geſtan— 
den heute drei junge Burſchen, Ehas. 
Bye, von Nr. 6140 Wabaſh Ave., Wm. 
G. Hood, Nr. 6145 Ellis Ape., und 
Joſef Neulinger, Nr. 6223 Lexington 
Ave. wohnhaft, ein, zwet Einbrüche in 
den Spezereiladen von E. T. Lan— 
phere, Nr. 470 63. Str., verübt und 
344 in baarem Gelde, ſowie mehrere 
Werthgegenſtände geſtohlen zu haben. 
Auf Erfuchen der Polizei, welche den 
Angeklagten noch andere Einbrüche zur 
Laſt legt, verſchob der Richter die wei— 
tere Verhandlung des Falles bis zum 
nächſten Dienſtag. 


Das Wetter. 


Tom Wetter:Bureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird jür die näditen 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausfiht geitellt: 

Chicago urd Umgegend: Drobendes Waott:r heute 
Abend, bei finkzuder Temperatur; Minimaltempera: 
tur während der Nacht wahrjcheinlih 25 Grad über 
Kull; wiorgen jbön; öftlihe- Winde, Die nad. Nord: 
weiten umjhlagen und an Stärte zunebmen. 

Alinois, Miffouri und Wisconfin: Anı Allgemei: 
nen ihön umd etwas fülter heute Abend und mor— 
gen; itarte mweitliche Winde, 

Nieder: Michigan: Negenihauer oder Schneegeitöber 
bente Abend; ftarfe nordmweitlide 


Winde. a ats 

rn Chicago .Ätellte fih der Temperaturftand von 
wie folgt: Abends 
32 ; Morgens 


morgen ſchön; 


‘ » 


| dichte Rauchmwolten 


der | 1 ! 
dem | Schalen beträgt etwa 535,500, welcher 
| Labenbrfiger E. Walter, von No. 106 | 
Di Fullerton Abe., Der | 89, Pıo,L — 
ing Co., 510,000; Gebäude 


Louis Haberſtreit, 8500. 


m — — 


Feuer an Milwautee Ave. 
Hwei Perfonen erleiden Brandwunden. 


Als heute der Wirth Louis Haber— 
ſtreit in ſeiner hinter dem Lokal gele— 
genen Wohnung, im Gebäude Nr. 3—5 
Milwaukee Ave., den Gaſolinofen ans 
zünden wollte, explodirte derſelbe mit 
großer Gewalt. Haberſtreit wurde zu 
Boden geſchleudert und trug ſchmerz— 
hafte Brandwunden im Geſicht und an 
den Händen davon. Auch der Schank— 
kellner wurde von derb den Flüſ⸗ 
figfeit überfchüttet, I aber mit 
leichten Verlegungen dasın. Im Ru 
ftanden die Räumlichkeiten in’ Flam— 
men und, ebe noch die Lölfchmannichaf- 
ten zur Stelle waren, hatte fi das 
Teuer Sen auf das 2. und 3. Siod- 
werk verbreitet, welche von der „Har= 
monyg Manvfachwring Co.“ benubt 
werden. Die Flammen erreichten auch 
das oberfte Stodiwerl, in melden 
große Ovantitäten getrodneter Fiſche, 
der Jirma Ü. Booth & Co. gehörig, 
logerten. Erjt nad längeren Anijtren- 
gungen vermochte die Feuerwehr den 
Brand zu unterdrüden. Während des 
Feuers brach unter denBaffagieren der 
Lake Str.Hochbahn, welche gerade ei— 
nen Zug verlaſſen und die dicht neben 
der Brandſielle belegene Canal Str.— 
Station betreten hatten, eine nicht ge— 
ringe Panii aus, als plötzlich dort 
eindrangen und 
ihnen faſt den Athem benahmen. 

Der durch das Feuer angerichtete 


ſich wie folgt vertheilt: A. Booth ce 
Co. 815,000; Harmony Manufactur— 
310,000; 


Die Familie von U. H. Ihatcher, 
Nr. 4160 Drerel Boulevard, murde 
beute am frühen Morgen durch ein 
Feuer, melches in Folge der ‘Ueberkei- 
| zung eines Ofens entjtanden war, fehr 
| unfanft aus dem Schlafe. gemedt. Als 
die Familienmitglieder erwachten, 
waren die Flammen ſchon in bedenk— 
liche Nähe der Schlafgemächer vorge— 
drungen, ſodaß die Inſaſſen eiligſt 
flüchten mußten. Der Brandſchaden 
beträgt etwa 8600. 


— 





Dingieit gemacht. 


Drei Blauröde der YHarrifon Str.- 
| Nevierwache faben heute zu früher 
| Morgenftunde on Polf und State Str. 
| zwei ihnen mohlbetannte Schädher, Na= 
ı mens Names Gannon und Charles 
ESoof, mit Kleinen Bündeln die Straße 
entlang fommen. Die Beiden nahmen 
Reikaus, Sowie fie die Poliziften er- 
blieften, wurden aber eingeholt und 
| feitgenommen. Sn den Tafchen der 
| Ürreftanten fand man Revolver vor, 
| während die Bündel Schraubenzieher, 
| einen Strid, mehrere Dietriche und an- 
beres Einbrecher-Handwerkszeug ent— 
hielten. Die Kerle weigerten ſich anzu— 
geben, zu welchem Zwecke ſie die Revol— 
ver und den langen Strick bei ſich tru— 
gen. Die Polizei iſt ſeſt überzeugt da— 
von, daß ſich die Beiden, welche bereits 
wiederholt mit dem Strafgeſetz in Kon— 
flikt gekommen ſind, auf einer Raub— 
expedition befanden. 

— — 


Tödtlich verletzt. 





Ein gewiſſer John Larſon wurde 

Evanſtons — aus Mayor Bates, Har— 
vey B. Hurd, M. L. Stow und F. W. 
Gerould beſtiehend — ſprach heute beim 
| Oberbaufommiffär vor und proteftirte 
| gegen die Eröffnung des Lamrence 


oeitern Mbend in der Repierwacde an 
Dit Chicago Ave. Binter Schloß und 
| Riegel gebracht, weil er im Verdacht 
| Steht, am legtenSonntag, |pat Abends, 


| im Streite mit John Caejar vor dei- 


| Ten Wobnung, Nr. 150 Milton Xbe., | 


' Fluß 


| feinen Gegner mit folcher Gewalt Die 
| Treppe hinunter in das Erdgelchoß ge- 
| iworfen zu haben, daß derjelbe drei 
| Rippen brach und fchmwere innere Ver- 
legungen erlitt. Caefar liegt in friti- 
ſchem Zuſtande im County-Hoſpital 
darnieder. Larſon wurde von Nach— 
barn des ſchwerverwundeten Mannes 
aufs Beſtimmteſte als deſſen Angreifer 
identifizirt. 
Verhanguißvoſler Irrthum. 
| Un den Folgen von Vergiftung durch 
Karbolfäure ftarb geftern Abend die 
! 62 Xahre alte Frau Mathilde Reuting 
| im County-Hofpital. Wie behauptet 
wird, hatte die Sreifin, melde am 
Dienftag Abend vor dem Schlafen 
geben einen Schluf Brandy zu fich 
| nehmen wollte, im Dunfeln eine mit 
| Karbolfäure gefüllte Flaſche erwiſcht. 
| Nach dem Pelanntiwerten des verhäng- 
nißvollen Irrthums wurde eiligſt ein 
Arzt in die Wohnung der Erkrankten, 
Nr. 44 Brigham Str. gerufen, doch ge— 
lang es nicht, die Wirkung des Giftes 
ſoweit abzuſchwächen, daß die Leidende 
gerettet werden konnte. 


Wird zurückgebracht. 
Detektive-Leutnant Perry 'ift Geute 
nach New Dorf abgeretit, um den dort 
vor zwei Tagen. verhafteten Erward 
Marquette zurüdzubringen, welcher 
angeklagt ift, die Inhaber eines Ge- 


ihäftes an Franklin Str. beftohlen zu- 


haben. Marquette wurde, nachdem die 
Grand Jury ihn angeklagt hatte, gegen 
Bürajchaft freigelaflen, und erjchien 
nicht vor Gericht, als fein Prozeß zur 
Verhandlung aufgerufen wurde. 


* Der 30 Jahre alte William Engel, 
ein Angefiellter ber Eaftern Illinois— 
Bahnaejelihaft, ftürzie. geftern Abend 
an der 137. Straße mit folcher Wucht 
bon einer in fchneller Beivegung befind- 
lichen Draifine herab, daß er eine Haf- 
fende Schädelmunde und innere Ber- 
legungen erlitt. Der Verunglüdie fand 
Aufnahme im County-Hojpitai, mes 
felbit die Aerzte jeinen 
Er beder tilzch ⸗ 


der Juſtizflüchtlinge 


von 
| hatte jich 
b 


| Epanjton nicht 





| tung 
| Evanjton 
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Ein Baradics für Juſtizfluchtlinge. 


Was der Geheimpoliziſt Tyrell über Seattle 
zu erzählen weiß. 

Detektive Frank Tyrrell, Hilfsſtaats— 
anwalt Sprogle und Frau Nellie M. 
Armſtrong ſind heute aus Seattle, 
Waſh., zurückgekehrt, ohne es durchge— 
ſetzt zu haben, daß der Juſtizflüchtling 
und angebliche Geſchworenen-Beſtecher 
Wm. H. Armitrong den hiejigen Rehörz. 
den ausgeliefert wurde. Der Gouper- 
neur von Wafhington weigerte fich kur— 
zer Hand, das Requifitionsgejud Zar 
ners zu bemilligen, und Armijtrong 
wird fih jeht dauernd in jeinem 
„Schlupfwinkel“ niederlaſſen. 

„Die ganze Geſchichte war weiter 
nichts, als ein Kampf zwiſchen Geſetz 
und Budel, wobei der Budel gewon— 
nen“, meinte Tyrell beim Erzählen ſei— 
ner Reiſe-Erlebniſſe. „Man ließ Arm— 
ſtrong und ſeine Geliebte im County— 
gefängniß zu Seattle vergnügt zuſam— 
menleben, nachdem Beide auf die An— 
klage des unmoraliſchen Venehmens 
hin in Haft genommen worden waren. 
Im Staate Waſhington braucht ein 
Juſtizflüchtling nur Geld zu haben, 


dann kann ihm Niemand etwas ans 


haben, und während meines Aufenthal— 
tes in Seattle zeigte man mir fünf 
obder ſechs ſolche Burſchen, die erfolg— 
reich dem Geſetz ein Schnippchen ge— 


ſchlagen hatten. Auch Armſtrong war 
| mit ° 
| Couohlin, Jimmy Lynh und Willie 


Noneten wohl verjehen, und Dan 


Zascott würden in diefem Paradies 
ebenfall3 gang 
fiher fein, jofern fie nur ben nöthigen 
Mammon haben“. 


Der Todesgefahr entronnen. 


Der Student J. W. Stephenſon 
ber „Northweſtern Univerſity“ 
heute Vormittag an Ely— 
ourn Junction auf einen Perſonenzug 
der Chicago & Northweſtern-Bahn be— 
geben, der ihn, wie er glaubte, noch 
rechtzeitig nach Ebanſton bringen wür— 
de, damit er den Anfang der von ihm 
zu beſuchenden Vorleſung nicht zu vers 
ſäumen brauche. Zu ſeiner Beſtürzung 
fand er fpäter aus, daß der Zug ein 
Schnellzug war, der an der Station in 
anhält. Der junge 
Dann |prang in der Nähe des Bahn- 


| Dofs von der Platform des in Schneller. 
| Bemwequng befindlichen Waagaons herab 

| und fiel dicht neben ta3 
| die Böfchung des Sirafenbetteg. Da er 


Geleife und 


die Gefahr nicht kannte, in welcher er 


ſich befand, wollte er ſoeben den Ver— 
ſuch machen, ſich aus feiner 
men Lage zu befreien, als er von einem 
Manne gepackt und platt niedergedrückt 
wurde. Der mit ſeinem Wagen in der 
Nähe haltende 
Johnſon hatte erkannt, daß der junge 
| Monn bei der erften 


unbeque= 


Erprei- Fuhrmann 8. 


Bewegung unter 
die Räder der nachfolgenden Waggons 
gerathen würde. Dekhalb bielt er ihn 


| mit Leibesfräften am Boden feit. Der 
| junge Mann, welcher mit einer unbe= 
‚ deutenden Hautabſchürfung davonge— 
| fommen war, dantte feinem Lebensret=- 


ter mit warınen Worten. 


Aus der Stadthalle, 


Eine Mbordnung von Bürgern 


Avbe.Schwemmkanals, 
bedeutend erweitert worden 
Man ſprach die Befürch— 
aus, daß andernfalls Süd— 
überſchwemmt werden 
Herr MeGann zeigte den 


ehe nicht der 


ſei. 


würde. 


Herren die Pläne für Erweiterung des 


Flußbettes, und verſprach ihnen gleich— 
zeitig, das Intereſſe Evanſtons beſtens 
wahren zu wollen. 

Das ſtädtiſche Geſundheitsamt hat 
die Abfuhr-Kontraktoren aufgefordert, 
fortan alle Müllſtoffe in dem ſoeben 
fertiggeſtellten Verbrennungsofen, Nr. 
2631 Archer Ave., abzuladen. Dieſer 
Verbrennungsofen iſt von der Turner 
Comp. mit einem Koſtenaufwand von 
825,000 errichtet worden. 


— — — —— 


Klagt auf 8300, 000. 


Im Suvperior-Gericht hat die North— 
weſtern -Eiſenbahngeſellſchaft gegen 
die Lake Str.-Hochbahngeſellſchaft eine 
Schadenerſatzklage in Höhe von 8300,⸗ 
000 anhängig gemadt. Die Klägerin 
gründet ihre Schabenerjaganiprüche 
darauf, daß dur) die Errichtung der 
Hohbahn ihr Eigenthfum an Filth 
Ave. und Lake Str. beträchtlich ent- 
merthet worden fei, indem burdh die 
Pfosten des Hochbahngerüftes die Eins 
und Ausgänge zum Office-Gebäude 
verfperrt würden. Gegen bie Hodh- 
bahngejellihaft find bereit3 ähnliche 
Klagen im Gejammtbetrage vom 
$2,000,000 eingereicht worden. 


* Richter Brentano mies heute das 
Habeas Eorpus-Gefuh ab, welches zu 
Gunften der Freilaflung des wegen 
Banfraubs in Arthur, IU., gewünſch⸗ 
ten James Henry eingereicht worden 
mar. ‚Henry wurde nad) dem Counih- 
gefängniß zurüdgebracht, um die Uns, 
funft des Sheriffs von Moultrie Eo, 
abzumarten, der ihn nach dem genanns 
ten Ort zurüdbringen fol. 

* Xohn Hogan, welcher angellagt 
war, am Neujahrstage den Bäder A. 
E. Bathemar überfallen und beraubt 
zu haben, wurde heute vom Polizei- 
tichter Porter freigefprochen, da er ein 
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CHRDEDER'S 


LE Tu MILWAUHEE 4 


ie 


COR CHICAGO AVE 


zrie — —* Unterſuchung Ber Augen — Genaue An⸗ 


meſſung von Brillen und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal-— 


punft erhöht. 


Unfere Preise jür auf Beitelung gemadte Brillen und 


PYAugengläjer jind niedriger al die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Mas ift dies und was bebeutet es? 


E3 bedeutet American Beauty; Die U. B. Liquid Stone PBolifh. 
Die erjte und einzige wafferdichte rauchlofe flüſſige Ofenſchwärze, 
ohne Humbug hergeftellt, brüdelt nicht ab, eine Flafche reicht fo weit 
als zwei Flajchen von Nachahmungen, die anderswo bergejtellt wer» 


ben. Fabrizirt feit 1881 bei 


AYLINC BROS,., 


Chicago, Ill. 


er u V. Kempf, 


se 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen 


Kajüte und Zwiichended. 


Billige Sahrpreie nad) und von Europa. 


Spgialitit: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


BE Sıbichaiten 


BEE Bollmachten 


eingezogen. Borfhuß ertheilt, wenn 
gewünfht. Borans Baar ausdezaflt. 


notariell und Fonjulariich bejorgt. 


BEE Militäriachen WE Pat; ins Austand. 


m Konjultationen frei. 


Lifte verihollener Erben. um 


Deutidhes Roniular: 


und Nehtsburean: 


3.82. Roufulet K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


Finanzielles. 


BE 5hbis6 Prozent 


G Id zu verleihen auf 


Grundeigen: 
_ - aufwärts. 


Wn. €. lleinemamn & (o., 


92 LASALLE STRASSE, 
— Dfieriren erite SQupotbelen als fihere Anlagen. 


Creenebaum Sons, | 
BANKIERE, 


83 und8s5 Dearborn Str. 


Wir haben Geid aum Verleihen 
Geld | an Hand anf EChiragoer Grund» 
30 


3 eigenthum bi zu ingend eimem 
verleihen. 


Betrage zu den niedrig: 
ften jeht gangbaren Zins⸗ 
Raten. daug. didoſon, du 
"Beinekommiffion. u. 0. stone &co., 
Minteihen auf Shicagoer 206 LaSalle Str. 
verbefierted Grunbeigentbum. d Telaph. &3L. Cz 


thum von 8500 | 


bmw 


Winangzlles. 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 


‚ eigenthum. Erfte Hypotheken 


zu verkaufen. “aplj 


Siraus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 


Wir führen ein voliftänbiges Rager von 


Möbeln, Teppidyen, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 


| die wir aufAbzahlungen von 81 per Woche 
| oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Roten 
| verfaufen, 


Ein Bejuh wird Euch überzeu- 
geu, daß unjere Preije ie niedrig als die 


njedrigſten ine 


F 


— wird. Warum auch nicht? 


| fon zufammen, 


ı einhalb Uhr 


Kajüte. 


1 alten Heimall 


Eing Seirath ins ins ungnwitte. , 
* Bar 8. Dannenberg, N ; 


"An den Baffagierhallen if — 
mar es, wie immer, bereits in der Ftrühe 
lebendig. Die ale Eifenbatinfieber be- 
fannte Unruhe hatte wohl die meiften 
der ermartunggpoll neben ihrer Gepäd 
jtehenden Reifenden fchon zeitig an Ort 
und Stelle getrieben. 

Der Abjchiedsfzenen fah man nicht 
biel, wenigjtens nicht die gerührte Mut 


ter, die ihren Sohn bi an die Stätte | 
der Abfahrt ebracht hätte, oder die in | 
—— ſchönem Geficht. 


Thränen aufgelöſte Gattin. Das alles 
hatte ſich vor Tagen auf den gehe 
im Inneren des Landes abgefpielt und 
lag num hinter Denen, die erwartungs- 


poll in den arauen Septembermorgen | 


hineinblidten. 
Die Sachen wurden auf dem Hleinen 
Hofendampfer berladen, der beitimmt 


„mar, die Baflagiere nach dem ftromab- | 
fwärts bei Brunsbültel Iiegenden tiefer: 
‚gehenden Geedampfer 
Langjam jehte fich das Heine Fahrzeug 
urufe von der | 


überzuſetzen. 


in Bewegung, und bie 3 
Landungsbrüde her verhalten in Der 
Berne — ja, jet ging es wirklich hin- 
aus! 

Ruhig find die Bewegungen des flei- 
nen Dampfers; man redet den einen 
oder den anderen der neugierig die Um- 


gebung betrachtenden Mitreifenden an, | 
und einige Herren trinken dort porn am | 
tleinen Bugjpriet miteinander einen | 


Kognaf, der von einem Kaufmann in 
fiberaler Weife zum beiten gegeben 
Es iſt ja 

einer der Augenblicke, wo ein neues Le 
bensblait langſam anfängt, ſich aufzu— 
rollen, wo man weiß, daß etwas ganz 
Neues und Ungeahntes bevorſteht, und 
wo Menſchen ſich unwillkürlich ſchnell 
ein wenig näher treten. 

Blankeneſe entſchwindet den Blicken, 
eintöniger werden die Ufer, und all— 
mälig wird das mit drei kablen Gaffel— 
maſten verſehene Schiff den Reiſenden 
erkennbar. Um elf Uhr ſind wir an 
Deck, noch einen Augenblick hält der 
kleine Hafendampfer längsſeits, 
jetzt ſetzt ſich das Schiff in Bewegung; 
die Paſſagiere aber finden ſich im Sa— 


mit ſeinen beiden Maaten das warme 
Gabelfrühſtück ſervirt. 

Bald geht es hinaus in die Nordſee, 
die den meiſten der Reiſenden ſchon 
als wild erregtes Meer erſcheint, denn 


das Schiff fängt an, zu arbeiten, und 
die Seekrankheit fordert ihre Opfer. 
Es fährt ſich doch beſſer als Paſſa- 
gier denn als Seemann,“ 
Stillen, und die Erinnerung an frühere 
Marinejahre zog wieder an mir vor— 


über, als ich am nächſten Morgen nach 


kurzem Aufenthalt an Deck in die war-⸗ 
wir die Rede von Funchal und berühr— 


me —* hinunterſtieg, wo von ſieben— 
an der 
nz 

‚Schönen quten 


27} 


Morgen! 


Ipendirt Hatte, „Wir fcheinen jo ziem= 


lich die Einzigen hier zu fein; ja, wenn 


doch das Bischen Seefrankheit nicht 
ya 


wäre! 


Nach und nach fanden fich einige der | 
ı Herren ein und jegten fich jtill auf ihren 

| Plaß, auch menige Damen erjchienen | 
ı noch ein oder zwei Male bei Tijch, und | 
: fehmunzelnd jah ber Oberfteward auf | 
ı die Menge der unberührten Schüffeln 
' und Teller. 

|  Sünf Zage waren jeit unjerer Abs, | 
| reife verfloffen, und die Biscaya=DBai;| 
ı lag hinter uns. 


Die meiften der bisher‘ 


no) Trank gewejenen Paflagiere hat- 


ı ten”fich inzmifchen mieber erholt und | 


jaßen nad) dem AUbendeflfen in Grup: 


| pen zerftreut auf dem geräumigen, mit 
| Seländer umgebenen Berded der erjten 
Sch nahm Iheil an einem | 


Gefpräd, das ein jeit lange an der 
afrikanischen Weltfüfte thätiger Paſtor 


; mit jeiner Frau in Öegenivart einer | 
Diakonifiin und einer jüngeren Mij- | 
fionsichweiter führte, Die voll Hoffnung | 
und frober Erwartung einer neuen Zus | 


funft entgegenaing. Als Braut hatte 
man fie hinausgejendet, damit fie dem= 
nächft ala Gattin eines Lehrers der 
riftlihen Religion ihre Lebengauf- 
gabe erfülle. 


Glifabeth hieß das flattliche Mäd- | 
chen mit Vornamen, eine Waife, die da= | 


beim in Deutjchland nichts mehr zu= 
rüdgelaffen batte, 
enfen mit al’ der Hingabe, die dem 
opferfreitdigen MWeibe eigen ift, auf den 
einen Mann gerichtet war, dem man 
fie nıtm entgegenführte, 

„Wie fieht er wohl aus!” Diefer e- 
banfe mochte vielleicht auch jebt wieder 
durch den Kopf des blonden Mädchens 
geben, als jie nach dem mejtlichen Ho- 
rizont hinüberblidte, mo joeben die 
Sonne im Berfchtwinden war, — boch 
das find ja nur Yeußerlichfeiten diefer 
Melt, und ihr fernerer Weg war nun 
mehr gegeben. „Gott hat es jo ge= 
wollt!“ 

Nach achtdreivierteltägiger Reife, e3 
war an einem Donneritag kurz nad) 
jechs Uhr Morgens, anferten wir auf 


der Rhebe von Funchal, dem bebeutend- | 
ften’ Ort auf Madeira. Herrlichfchim- | 
merten die zahllofen Villen, die fchnes= 
web aus dem üppigen Grün hervor- | 


Iugten, den Reilenden entgegen, die be- 
mundernd zu dem Panorama der jtatt- 
lichen Bergwand emporblidten. 


Mit meinem Tifchnachbar Hatte ich | 
mich der oben genannten Gruppe aber= | 
mals angejchloffen, und wir beftiegen 


die neu eingerichtete Zahnrabbahn. 


Schnell fuhren wir hinauf, bald bie | 


zahlreichen Gartenterraffen mweit unter 
uns zurüdlaffend, und begaben uns 
bon der Bergjfation aus zu einem Aus- 
fichtspunft nahe der Kirche von Santa 
Maria del Monte. 

Einen über alle Beichreibung groß: 
artigen Rundblid hat man von dort 
aus auf dad Meer der weißen Dächer 
inmitten ber hängenden Gärten, bie, 
unter unferen Füßen nach ven Uferter- 
raffen zu:dichter und großartiger wer- 
bend, fich zur fompatten Stadt zujam- 
menfchloffen. Wie flein fchien doch 
jegt ber fen dort tief, tief nahen mit 
feinen iffen! 


und | 


wo der Oberſteward | 





dachte ich im | — = * 
en | nes Geficht, von Glifabeth aber ſchien 


Kaffee ferirt | . 2 
ı und Metterleuchten am meitlichen Ho- 


Taate | 
ı mein Tifhnachbar, der Kaufmann, der | 


| geftern bei der Nusfahrt den Kognat | Schnell entichiyanden bie Tare, 


Theil der Paflagiere. hatte. hier oder 


und Deren ganzes | 


J Und das — Baifentind "ou 
‚bem Hleinen Dörfchen in der Eifel war 
überwältigt von der Erhabenheit biefer 


Einbrüde; in Dürftigfeit mar fie auf- 


gervahfen, doch mun jchien fie der Sot- 


gen für ihre Zutunft enthoben, follte 
vie Frau eines geachteten Mannes mer= 
den und mar berufen, inmitten einer 
herrlichen Nature eine eple tind fegen- 
dringende Thätigteit zu entfalten. Gie 

mar ' glüdlich, 

„mt 88 in Afrika auch ſo ſchön?“ 
fragte fie den Kaufmann, einen Herrn 
Ende der Dreikiger, mit männlich 


„Mein Fräulein!“ gab er ernft zur 
Antwort. „Manche Enttäufhungent 
werben Ihnen ebenſo wenig erſpart 
bleiben wie jedem Anderen; doch wer 
ſich glücklich fühlt in ſeinem Berufe und 
in der Umgebung, bie er dort porfindet, 
ber mag wohl barifbef; hintveg fom- 
men.‘ 

Elifabeth jchrwieg. Nach einer Weile 
erinnerte uns die Digkoniljin daran, 
daß es Zeit jet, toigde hinunterzufah- 


ren. 

„Wenn Sie fich hi bt gebunden ha-= 
ben, meine Herrfchafen, dann möchte 
ih mir einen DVorjchlag erlauben,“ 
meinte der Kaufmann, Herr Reinhardt. 
„Sehen Sie dort da8 hervortretende 
Gedäube in dem Heinen Park zu Füßen 
des alten Kaftel3? Das ift die Bella 
bijta, das Schönft gelegene Hotel diejer 
Erb, dort könnten wir vieleicht unjer 
Mittagsmahl einnehmen.“ 

Den. Damen war. es recht, und ein 
wenig Tpäter faßen mir im fchattigen 
Theil deS Gartens, der das luftige Ho- 


| tel umgad und, in drei Terrafien Hin- 


objieigend, baflionartig aus der Häu- 
jermenge bervorragte. 

Es war ja einmal-jo ein jeltener, 
herrlicher Augnahmetag, und da durfte 
auch beim Diner der übliche Set nicht 
fehlen. uch der Baftor wurde bald 
geipräcdiger, bie etwas ernitere Stim- 
mung, die durch Herrn Neinharots 
Veußerungen berborgerufen har, mich 
bald wieder einer ungezwungenen yröb- 
lichfeit, und Elifabeth fragte, ob mir 
nicht auch. ein wenig Laton Tennis 
Tpielen wollen — Dort auf dem Raſen— 
plat der Mittelterraffe nach dem Bei 
jpiel der vier jungen Engländerinnen 
mit ihren nachläffigen und doch fo fiche- 


| ren, vornehmen Bewegungen. 


Sofort erhielt fie einen Winf von der 
Frau PBaltorin, deren Mann in bor= 
murfsoollem Tone nur die menigen 


| Worte fprad: „Sole Dinge find bei 


uns nicht üblich“ 
Die Diakoniffin machte ein verlege- 


für bie ferneren Stunden jede ‚Spur 


| von Frobjinn wie gebannt. 


Nod; am nänliden Abend verliehen 
ten nach neumlägiger Fahrt, poft Böen 


tizont begleitet, in.Monrodia zum er- 
fen Mole den afrikanifchen ‘Boden. 
ein 


port jchon feinen Beitimmungsort er- 
reicht, md auch der Reft näherte fich 
nunmehr jeinem Zielg 


3 3 Der Dampfer lief hinein in den drei- 


ten Fluß, eintönig z0g fi das Man- 
gropedicdicht die flachen Lifer entlang, 
während maldiges® Bergland weiter 
landeinwärts auf beiden Seiten den 
Horizont umrahmte. Von dem dunfe- 
len Sintergeiitthe bor uns hob fich eine 
Anzahl von Schiffen ab, die vorläufig 
der größeren Entfernung teaer, noch 
Schwer zu unterfcheiden, und qu$ dem 
Grün zur Rechten trat eine Anzahl tro- 


-piicher Gebäude hervor, durch buntfar- 
| bige Flaggen feitlich geſchmückt. 


Um drei Uhr Nachmittags fiel der 
Unter. Glifabeib Hand mit ihrer 
Freundin, der Diafonijfin, oben auf 
der Kampagne und mufterte in änglt- 
licher Erwartung die von allen Geiten 
beraneilenden Boote, denen vornehm 
gekleivete Herren aller Berufstlaffen, 
jelbitbewuhkte Männer von theilweife 
titterlihem Meußeren, entjtiegen. 
ihrer 


Hort Zufunft und nbegriff 


| ihres ganzen ferneren Lebens! 


„Dort, meine Damen, ift das Boot 
der Miffion!” faate Herr Reinhardt, 
zeigte auf ein Kleines dunkles Gefährt, 
das mit feinen Infaflen ih lanafam 
dem Echiffe näherte und begab jich ſo— 
dann nach unten in den Salon. Mit 
inflinftiver Gewalt zog e3 mich Hin, in 
die Nähe der beiden Damen. Fünf Her: 


|.ren, durch ihr Gewand ald Träger der 


Religion fofort eriennbar, ftiegen bie 
TFallteepstreppe herauf, der vorberjte 
und jedenfalls beveutendite von ihnen 
von recht ſympathiſchem Aeußeren. 

Die Damen t 
er war der Gejuchte nicht; Doch er zeigte 
auf den leien feiner Begleiter, 

Unanfehnlich jah diefer Mann aus, 
bon plumper FFiaur, eine mittelgroße, 
knochige Erſcheinung; fein 


der wirkte. Seine Hand rubte in der— 
jenigen der Braut, die todtenbleich jetzt 
vor ihm ſtand; nach kurzer Zeit begab 
ſich das junge Mädchen wie gebrochen 
in ihre Kajüte — und ſchluchzte laut 
wie ein Kind. — 

* x * 

Ein Jahr war vergangen. Sch fam 
zurüd aus dem Inneren, begleitet von 
eiwa hundert Peer Reuten; 
drüdenb war die Hige, und ich mar- 
fchirte ziemlich vorn in ber langen 
Marfhtolonne, als wir in |päter Nad)- 
mittagsftunde eine niedere Bergkuppe 
überjchritten, von wo aus der Wer in 
eine ausgedehnte und mwohlbebaute Nie- 
berung führte. Mir gelangten bald an 
eine halbwegs freie Stelle, mo ehemals 
ein Dorf geftanden, und hatten hier 
freien Ueberblid über die reiche. zu un- 
jeren Füßen liegende Landſchaft. 

Etwa dreißig Dörfer, am Rauch 
über den Baumkronen unfehlbar zu er= 
kennen, theilweiſe ſogar direlt dem Au⸗ 
ge ſichtbar, lagen dort zu unſeren Fü— 
ben, und am jemjgitigen Ufer verrieth 
ein anjcheinend naeh need Gebäude bie 

Anmejenbeit von Furopäern. Wir hiel- 


ar 
Jetzt W 
mußte er doch fommen, diejer Eine, ver 
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— — Banrgeld: Baranins. 


die Spule für 6-Cord Nähfaden— 
Goats’ und Glarfs beite Sorte — 
s beichräntte Tuantität — Verlauf 
— puntt 8 Uhr Vorm. 
per Paar für Dreß Shields — Can— 
fields Stockinet — einige leicht be— 
ſchmutzt extra ſpediell. 
Stickerei— 
Arınftrongs 
Twiſted Ro— 


per Strang für waſchbare 
Seide Brainerd & 
berühmte Filo, Rope 

man und ECaspian Floß. 


Andere Stickerei Zeide zu Ic per en 


13e 


ſem Preis 


1 die Vard für Somforter Br 


K zum Werfauf um 9 Uhr 
N % 
uw 


rang. 
eintlelde 
Diefefbe we ‚rät 


eine 


3 Paar fir Kinder 
mit Ben cc fautirt 
Andere 12! verlan gar 
Ihränfte Anzahl am Freitag zu die 


3. (Reiter) 


die Vard für befte jchwarze Meint 
zum Wer "ta nf um 3 Ihr Nach u. 


wer Rolle für weiße zum Ver— 
tauf 


per 5 


Matte 


oot Fold Mercales, 
Zoll breit, reguläre 
nur eine beſchränkte 


ver Vard für B 
Farben, 6 

12} Cualität 

Onantität. 


v Yard 


bet a 


Bi: 


für Mai: Spike, Wwertb Ir 
ejlere Sorten zu Se 
vertb Sc bis 1. 


md 5 


er H amburg < 
Zol reit, feine Ope 
Nuiter, 43 bis 6 Yards 


x Waaren. 


9 Vard 


Lauge en, 
egult are : 
dr. Taffeta Rock 
zu Tlc.». 
„für 


ſchwarzes 
futter, —8 mar rlirt 
Ya vd bejehräntte Cumtität 
Freitags ſpeziellen gr kauf. 


per Year! 


Yard fiir Schwarze Berralines, De 
Moire Finiſh: auch Collar 


naturfarbig, tegulare Le 


die en. fir S 
die N 


ard fir Scerjuder Ginghams— 
Zoll breit, neueite Streiten m 
l diefelben welche an 

2c und Jöt vertauft werden. 


— für 
Din nen werth 8130 und 2 das 
Vaar dieſes Preis gilt nur für 
Fr vg: 


—* lich zu Töc verfa uft werden 


nn nenne 
graues 


* per Stück, für ſchomſo 3 
— Unterzeug für Männer ZI 
— C wertb 255—ebenſo Fließgefütter 
* tes Unterzeug für Damen, werth 
J We. 

wollenes 
rzeug für 


vor Sktück für ſchöttiſches 
und Kamelshagr-Uunter 
Männer, werth bc. 





Stüd, für gebleichte 
81x90 Zoll — jpezielle 
nur fie Freitag, 


Betttücher 
Werthe 





ungebleichte Bett 
ſpezielle 


das Stück für 
tücher — 63x90 Zoll — 
Partie für den Freitags— 
Vertauf. 

„Für 2:4 e 
Betttuchzeug, rit 
ben Freitags Ve 


die Vard 
Peppere ll 
ſpeziell für 
lauf. 
a plattirte rwaaren 
ierfach plattirte Zu derdoien — 
Rabın töpfe, vöffethalter, DU 
verth bis u $1.- 


Sil 


das Etüe für Müse un für M 
ner aus blauem Kerjey 6 Iorb 
und Plüſch — heruntermarkirt vo— 


$1.48. 


; Etüd für fteife 
ner, ihmwarz und 
Facons — ſollten 
tauft iverden. 


Hüte fürmMän 
braun, neueſte 
für $1.50 ver: 


ten einen Wiugenblid, ein öthe funbiger 
Mann, der alg Träger in meiner Nähe. 
war, gab uns Aufihluß: Das Haus 
dort ift bie Miffion. 


Der Betreffende murbe porausges | 


ihidt, langfam folgte ich mit der Hlei- 
nen Schaar, und furz vor Sonnen- 
untergang erblidten wir das diesfeitige 
Ufer des etwa 200 Fuß breiten Fluffes, 


| als ein paar Kru-Leute uns entgegen= | 
gejtürzt famen mit bem lauten Ge⸗ | 


* ſchrei: „Doktohrr, Doktohrr. 
aten ens Fallreep — 


Der Lazarethgehilſe kam noch vorn, 


wir ſetzten in größter Eile über den 
Fluß und traten in das Gebäude. 


Auf ihrem Bette lag eine Todte. „Iſt 
Auges der bedauernswerthe abſchre⸗ 
ckend ausſehende Mann. 
Waſſer gegangen!“ 


Der Lazarethgehilfe verſuchte feine | 


Kunit, ich half, jo gut es achen wollte, 


Doc; alle Verfuhe, das Leben zurüdzus | 


rufen, waren vergebens. 

Und dann erft jah ich genauer:in das 
Geftht ber jungen Frau: 
fannte ich fie wieder. 
überftändenem Leiden und jeeliichem 
Schmerz lag in diefen Zügen! Eliſa— 
beth hatte ausgelitten ... 


Am anderen Morgen drückte ich beim | 


Abjchted dem unglüdlichen Manne die 
Hand. „Denjchen baben uns zujam= 
mengefügt,“ fagte er thränenden Auges, 
„aber Gott hat es anders gewollt.“ 
Und auf dem eintönigen Weitermarfch 
zur Küfte dachte ich wieder an da3 le= 
bendfrifche Bild des fühn in die Welt 
binausfahrenden Mädchen?, das bon 
Neuem die unabanderliche Wahrheit be⸗ 
ſtätigk halte: Im Dienſte einer großen 
Idee iſt das Weib zu jedem Opfer ge— 
ſchafen, nur nicht in dem einen Punkt, 
der das Innerſte ihres ganzen Weſens 
bedeutet. 


— In der noblen Geſinnung dem 
Kleinſten gegenüber zeigt ſich die wahre 
Seelengröße eines Menſchen. 


; Serausgeber der 


„Sie ift ins | 


ja, jegt er= | 
Welche Fülle von | 


Stück für Thee-Löffel — ſchwer platd— 
ti fan Hd Shell Mufter, regulär zu 
sc bis 5c das Stüd ver: 
fauft. 


Stüf für Mutter-Meffer — filberplat: 
tirt, fancy Mufter, gewöhnlich zu 10e 
bis 20° das Stüd verkauft. 


ene Lampen-Schir = 
gewöhnlih 1vc 
Se und loc. 


Stüd für papier 

Deforationen, 

wert dis zu 2. 

- — nter= 

in den meiiten 
offerirt 


für Knaben-Kapp 
Kappen, welche 
en 3u 10° bis 20e 


für Q eiteiette Kinder-V 
wontär 


! ähr 5 
angejegt um v. 30 or: 
Di Preiſe. 
Jard für „Habt itreſter und einzelne 
Bon A es Serges etc., wtb. 
- Ipezie >fler Ver 





— — — —— 


Arbeitshemden 
in Cheviots und 
iſen Id Das, 
rt ft an > t 

dam Freitag 


wc Ite Senden 
anne F n * 
8 un d Ra -irungen — gut 
1d ans guten Stoffen — 


Unſere j ı b 25: ohne Rückſicht 
hen nusten Hemden fir we“ auf Werth. 


as Stück für Cambrie Skirts 
ien für den raßen 
it Zud 5 und Nuffles 


derth — ſpezieller 
uif um 10 Uhr Vorm. 
das Stück ſür Muslin Go wus > für 
en nicht die, enge, MI ap b 
fondern q gut Yin 
Gotens, regulär 3 
un HU Borın., 





we Iche 
4) verkauft 
Sort. Freitag. 


- — u n 8.30 


Aubber Sheet 


° Werd für 

oil breit — wallerdicht 
qu de Me— 
Suali ität. 


Preis verkauft 


5 Said für ſchwarze Plumes 
„6*61. 20 werth 
davon — 


u Eden a n Freitag zu Diejem 


— und Fiſche. 
Feinſte einheimiſche Oel⸗ 


Sardinen ⸗ 
3 Büchſen für. h 0° 


Reing Frucht- 
5 "I2e 


aflorf. 
Glara 
a7 





Muskatell⸗ 
% 

d Oats, © 
per Bid. ... 2% 
cal Java u. Moffa 
235C 


Zera⸗ 


ln J 
Govern ment 


loſſom 
3! — 
Büchſen. 
Fifd-Eounter, 
Friſche runde 
ch—Riund 
Faney Ciscoes 
Bund .... 


H.Claussenius &Eo:'J; 


Gegründet 1864 Durch 


Konſul h. C lauſſenius. 
Sr Groihaften 
Vollmachten = 


unfere Spezialität. 


An den legten 25 ° hren baben wir über 


RE 20,600 € — 


errnlirt und eingezogen. — Borihüffe gewährt. 
„Bermibte ErbensLifte“, nah auts 
Tucllen zujammengeftellt. 


lichen 


lgroße. noch Reitung möglich?“ fragte ſtieren Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 
einziger 

ſympathiſcher Zug war in dieſem Ge— 
ſicht zu entdecken, das durch ſein er— 
zwungenes Lächeln nur noch abſtoßen⸗ 


General-Agenten des 


Aorddeutſchen Llond, Bremen. 
Aelteſtes 


Deulſches Aukaſſo-, 


Yolarials: und Rechtshüreun. 
Chicago- 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen vn 9—12 uhr, 
ddia, 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Schiffskarten. 


—RR 
828.00 -- 55* 


Geldſendungen 
Oeſſenlliches Volarial. 
—A ee 
Erbſchaſlsſachen, Koſſeklionen 


Syejtalität, 


Man beachte; 


s2 LASALIE St 


( Hamburg, 
| Beten 
tterdam, 
* Antwerpen, 
L26., ⁊c. 


u 


=. 


die Yard für ungebleihte Canton 
— ell-Reſter — werth 8c die Yard 

1200 Yds. zum Verkauf um 
pu uft 8:30 Vormittags. 


lzc: 


das Paar für baummollene Damen: 
Etrümpfe, nahtlos, gutes jehmary — 
wertb Sc-beflere Qualität zu 4, res 


N. Ste für leinene Kragen für San 
4:Pin : in Umleg Facon—regüläre 
RN einige And (ed t. be: 


ſcundi vom Anfaſſer 


Männer-Socken, jarbig, 


das Paar für 
(nahtlos), im den meiiten Läden ein 
Bargain zu Sc das Paar—diefen Preis 


Tess ſell nur für Freitag. 


Cotton Erepe, Abend: 
wertb bis 12%r. Die 
2000 DDds, werden 
Main FSloor 


die Yard für 
S —— 
—* ——— 
am Freitag auf dem 
verfauft. 


ver Yard für Maid Latın$” und 

ſchwarze ook: old Yawıs, wie fie in 

den m Läden zu 2ic und 3dc per 
Yard verfauft werben. 

Yard fir weiben Pique, die 

ität, Für welche Die we 

c und Tc verlangen — — äbr 

v Ward erden zu Diejem 


efel Er 


— — — — — — 


vd für weißes And 

Te und dc per Yard — beilere 

3 sje, Se, 10e, 123e, 
— vö rn 


ia Xeinen — 


Halfte mehr als 


ber Yath für 4:4 gebleihte Mus= 
lins Fruit of the Looms und 

8 iSdale Sorten— ſpezieller Werth,J 
Vertauf von 8 von S bis 9 Uhr Vorm. 


I: Nochdale Sheeting, 
ſpeziell für Freitio, 
zu dieſem Preis — 

Sheeting vethaltnibinabie 


* 


> Yard für 
gebleicht 
eine Ki jte nur 
auderes 
igi 


für Tapeten — eine weitere 

5000 Rollen — alles gute 

fitat — werth bis zu 206 per 
. Bordeis werth bis zu 40c, zu 


Stück für türkiſche Ha udtücher —unge⸗ 
bleicht —Fabrikanten Muſter-Enden — 
gute 6e Werthe ſpeziell nur für 
Freitag. 


die Yard für baumwollene Diaper 
gebleichte Neiter—c Qualität—unges 
fübr 100 VdS. zu Diefem Breife — 
Verfauf um S Vorm. 


e Yard für türkiſch-rothe Damaſt⸗ 
KReiter—ein Bargain zu 206 — fFreitag 
e 130 Vds. zum Berfauf um 
* Vorm. zu dieſem angegebenen 


e Dard für 54-3Öll. Boucle Eloth . 
m it grünem Grund, mit ſchwar— 
zen und blauen Kräuſeln; ebenſo 


draı um mit Schwarzen Kräufeln — + 
Vargein zu $l die Yd. x 


— 


ein großer 


die Pard” für 54:30. Heather⸗ 
ings, Domeipuns und Bene: 5 
- pajlend für Tailorsmade & 


Suits und KRainy:Day Röde—all A 

ie neuejten u wertb. 

a. Dard für Nexa ‚Seide — nur % 
Farben — 36 Er breit--gerade 
aut wie irgenb-ein 25c Futter: 2 

itofr, der er im Markt Aft. & 
ä 


m — 


und TPe die Yard für fehwarze # 


Ghevioss rfeangpfiges Gewebe r— 8 


ungefähr 125 Stilde von vieſen 


6 C C Cheviots zu den genannten Preis 3 3 


fe n—werth bis u s. 00 die Yard. 


48c 


für Novelty & 
Taffeta 


und 5Be die Yard 
Seiper—in Taffera Plaids, 
Streifen, Zafjgta Cheds, Payadere } 
nn Urfinee Giwebe, —— 
w. wert 150 bis $1.2 25. 


— —— — os 


cade „abe Dgnche es u. 
Vard für panzjeidene Taffeta: 
—8*8 Hüt Waiits und Kleider 
guter 50 Wertb—eine jpezielle 


290 Partie nur für den Freitagssßer: 


fauf A 


die 


per Yard ed für fc ihwarse © Satin Bro: 4 
1 0 cas —ı wirgd Pbetper Yard. Ver: 7E 
Ci un 9.30 Borm., auf Den 


Main Floor — ungefähr 2000 Yards ? 
werden verfauft zu diefem Preis. 


— F 


per Vard für ganzwollenen Flanelt, 
156: nadyblait, jehiwer tiwilled— gut werth 
per Dard. 


— Hl 


per Stüt für Flannelette Wrappers 
fiie Damen — werth $1:50 — andes 
C: re zu Be, 31.39 „und 31.48 — 
ı Reich: 


in all den neneiten Facons 


halt ige Diuiter-Auswahl — werth bon 2. (0 bis 


für für Sateen Nöde für — wth. 
81.50 udere zu 81. 48, 81 98 
und b5 zu 53.08 in einer gro 
Ben Auswahl von Farben — eine 
und geſtreifte Effelte, tiefes Floune— 


98: 


fa he Farben 


tz, 
99 CLARK STR,, 


gegenüber dem Eourthoufe, 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New York: 
Dienſtag, 16. Jan.: „Trade“, Expreßß, nach 
Bremen 
„Aragonia“, nach Antwerpen. 
„La Gascogne“, nach Havbre. 
nah Hamburg. 


Mittwoch, 17. Ian.: 
Donneritag, 18. Ian.: 
Samftag, DO. Jan: „Benuiplbania”, 
Samftag, 9. Ian.: „Amiterdam“, nad Rotterdam. 
Dienſtag, Jan.: „Lahn“, Expreß, nach 
Bremen. 


Abfahrt von Ghicago 2 Tage vorher. 


BE Bollmachten, 


nodariell und fonjulariich, 


mE Srbichaiten, 


regufirt. Borfhuß auf Berlangen. 


Deulfdes Bonfular- 


und Redhtsbureau, 
99 Clark Strasse. 


Dffice-Stunden bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9—12 Uhe 


$3.00 hohlen $3. 25 


. 83.00 
. 83.25 
. 33.50 
. $4.00 


99 
23. 


Andiana Nut. . 

Indiana Lump . 

Virginia Lump . — 

Holding oder B. & DO. Lump.. . 

Small Gag, Range und cheſtnut, 

zu den niedrigften Marktpreifen. 
Sendet Aufträge au 


E. Puttkammer, 
Zimmer 304 Schiller Bsnilding, 
aug18,biv 103 E. Randoph Str. 
Ule Orders werden C. 0. D. audgeführ” 
Telepbon Main 818. tgl&jon 


Treies Auskunfts:Bureau, 
xzöhne — tollettirt; Rechto ſachen aler 
Art prompt gear 
umz" 


92 SaSakestr., Zimmer 41. 
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Grosse Freitag’Bargains! 
15.0 für S20.00 23 Winer-Jachels: "==" wunderbaren Werihen. 


LG 
it € jenen 
! 
Nod mehr von jenen wunderbaren Winter-Jadet3-Werthen, worüber ganz Chicago fpriät. Eintaujend koſtbare Jackets zuſammen mit 200 koſt⸗ 
baren Coats ſind wieder hinzugefügt und vom zweiten Floor Dept. hinuntergeſchafft, um dies zu dem größten Jacket-Verkaufstag ſeit dem Beſtehen unſeres 
wir ſagen, es ſind ſeidengefüt— 


Baſements zu machen. 
dem riefigen Jacket-Einkauf 00 wie fo —— 
erte 820.00 Jadets, ſo mer⸗ 


— bringen wir von unſtrem zwei 
nen wir es auch genau ſo, wie wir es 


ten Floor alle die Reſter und Ueberbleib r 

ſel und angebrochenen Vartien von theuren ſagen, und wollen es Cu morgen aus 

* iſenn Mi ton DI ner — 

Naders herunter — nicht einer in der Par: bewsijen. Wir fauften 3,0 Jadets — 

tie weniger als K10.00) wertb — viele jogar aber natürlich find es nicht alles 820.09 

$15.00 wertb — und eine große Anzahl Goat3 — gerade genug, um die Aufmerk: 

derjelben $W0.00 und mehr werth. Au ſamkeit auf dieſen Verkauf zu lenken, 

Uebereinſtimmung mit dieſem großen aber dennoch könnt Ihr blindlings aus— 

Jacket-Verkauf haben wir die ganze Partie wählen und würdet dann noch einen gu— 

auf 5.00 markirt — und Ihr könnt die ten Coat-Bargain erhalten. Wenn Ihr 

größten Jacket-Bargains erwarten, die je— einen 820. 000 Jacket für 5.00 wollt, ſo 

mals in Chicago offerirt wurden. Wenn kommt früh und ſichert Euch den beſten 

Ihr ein Jacket wollt, ſchiebt es nicht zu —wir helfen Euch dabei, daß Ihr einen 

lange hinaus, findet Euch früh ein hier am Freitag, und zwar vor duten bekommt. Dies iſt die feinſte Partie in Jackets, die je in 
9 Uhr, nehmt Euch Zeit und fuchet einen $20.00 Jacket für 5.00. unjerem großen Bargain:Pajement zum Berfauf offerirt wurde — 
— Wir hoffen, daß diejelben den ganzen Tag vorhalten, doc glau— und Ahr wist, daß die bloke Anzeige unfer Bafenıent mit Käufern 
ben wir faum, daß fie jo lange vorhalten werden, anfüllen wird, da wir Euch lehrten, unjeren Anzeigen zu glauben. 


Gouverneur Tanner wiöchte 
gern Bundes-Senator 
werden. 


GCuloms Mandat ftedt ihm im der 
Naſe. 


———— 


MH BR RR 


RS. — 


argains! 


Mehr von 


Datmeal⸗Diãt erzeugt diemarkige ſchottiſche Kraft 
„des Gehirns und der Muskeln. Der Ge: 
Ihmad der Amerikaner concentrirt fi 
icht auf Die neue Frübftüds:Epeife, 
melde nicht nur den Nähriwerth 
des jchottifhen Getreides beſitt, 
jondern auch den föjtlidhen, na= 
türlihen, nukähnlıhen Geihmad 
bat, der nur auf eine fpezielle 
Urt und Weife der Zubereitung 
erzeugt werden fann — in Pianz 
nen anı Feuer gettednet und mit 
Maſchinen verpadt — wird nıdt 
mit den Sänden angefat — 
reinlich, füs und äht. In Be: 
sıehung auf den Wahrwerib ıt 
ein Pfund Ddejjelben jo gut wie drei 
Viundo Fleiſch. Itgend eine der zwolf 
VFSpeiſen⸗Biscuit, Brot, Gruel ete.-iſt ge⸗ 
ſchmacdvoll, appetiterregend, geſund, und von 
der Königin der Mehlſpeiſen gemacht, 


Nutflake 
Oatmeal 


Fra,t Guren Grocer darnah. Kergeftellt von 


TAE ILLIAGIE GEREAL CD,, Bloomingten and Chicago, Illinols, 


N 
4* 


* 


Scoten 
Scones. 


2 Taſſen Xutſlake Oatmeal., 
1 Taſſe Mehl, 
1 Eßlöffel voll Schmalz, 
26Glöffel vol Salz, 
Eine Priſe Soda, 
Genügzend Waſſer. 

Nolle den Teig zur Dide eis 


eines Graders 
und bade im Dien. 


f 


Die republifanifben Gouverneurs = Kandi: 
daten rühren eifrig tie Werbetrommel. 


DEV) 
Er 


Ein Bürgermeifterliher „‚Kalter Waſſer ⸗ 
firafil‘‘ für Oberbaukommiffär 


AMcGanu. 


Einnahmen und Ausgaben der Drainage: 
Behörde. 
Gouverneur John Riley Tanner hat 
| geftern endlich feine Maste abgelegt | 
und etlihen PBarteisreunden gegen= | 
über offen erklärt, daß er fih um das | 
Mandat des Bundes-Senators Shelby 
M. Sullom bewerben wolle. Sonder: 
(ih überrafht hat diefe Erflärung | 
Iannerz eigentlicd Niemanden, da feine 
Handlungsmweife auf dem republifani= 
Ichen „Liebesfeft“ bereit3 zur enüge 
perrieth, was für ein politifches Zu— 
funftsziel er fich gejcht hatte. Tanner 
dürfte übrigens eine harte Nuß zu | 
{naden haben, denn „Ontel Shelby“ 
wird nicht leicht von jeinem. Senator= 
fib zu verdrängen fein. Derjelbe ber= 
iteht fich ebenfalls vortrefflich auf das 
Kampagneführen, fennt überdies Die 
politiſchen Kniffe undSchachzüge Tan— 
ners ganz genauſund wird es an Ge— 
genminen jedenfalls nicht fehlen laſſen. 
Zu Alledem kommt noch, daß Senator 
Cullom der Bundes-Adminiſtration 
ſehr nahe ſteht und auch unter ſeinen 
Parteigenoſſen in Illinois einen ſtar— 
ken Anhang beſitzt. 

Sollte Cullom jetzt mit dem Natio— 
nal⸗Abgeordneten Reeves gemeinſame 
Sache machen, ſo dürfte ſich der Nomi— 
nations-Kampf um die Gouverneurs— 
Kandidatur zu einem doppelt intereſ⸗ 
ſanten politiſchen Schauſpiel geſtalten. 

* * * 


Richter Hanech weilt heute in Free— 
port, um ſich den Republikanern des 
12. Senats-Diſtriktes vorzuſtellen, und 
morgen wird der Gouverneurs-Kandi— 
dat Rockford beſuchen, woſelbſt er ſeine 
Parteigenoſſen aus dem 9. Kongreß— 
Bezirk für ſich zu gewinnen ſuchen 
wird. Während ſeiner Kampagne— 
Reiſe werden die Richter C. E. Fuller, 
von Belvidere, und C. H. Donnelly, 
von Woodſtock, ihren Amtskollegen in 
Coot County vertreten. 

Die politiſchen Freunde des Natio— 
nal-Abgeordneten Reeves, der ſich be— 
kanntlich ebenfalls um die republika— 
niſche Gouverneurs-Nomination be— 
wirbt, ſind immer noch ſehr ſiegeszu— 
verſichtlich. Dieſelben behaupten näm— 
lich, daß Reeves heute ſchon mit aller 
Beſtimmtheit auf 566 Delegaten rech— 
nen könne, in welche Zahl aber die ihn 
freundlich gefinntenBarteivertreter aus 


BT) 


mit Seide 


aefütterte 


für 20.00 mit Seide gefüt- 


für 20.0 mit Seide gefütterie 
terte MWintersJadeti. Wenn 


Winter-Jadets. Zuſammen mit 











Ic für S5.00 Schuhe: Aroher Verfchleuderung-Räumungs- Verkauf, 


Zmweite Woche umferes jährlichen Räumungs-Verfaufs von hochfeinen Schuhen von unjerm 2.FloorSchuh-Dept. heruntergefchafft fofort ogzufchla gen. 
von Bor GCalf und Kid Leder — Größen 24, 3, 3} 


N 
und 4 — beinahe alle Weiten — Schuhe, die früher 


für 8.00 Damenjhuhe — einjchließlih unferee 
berühmten Vor Calf, Kangaroo Top Schuhe — 
auf dem zweiten Floor verkauft wurden zu &, H und $6 — alle auf den 
Bargain:Tifchen zu dem gleihmähigen Preife don YSe. 


alle Folter & Co., Can?, Maifon und Faunce & 
um zu räumen zu 750. 


Eeinen, Handtücher und Belldechen: Salhpreis-Räunung. 


einigen Diejer Yabritate — alle Faons und Sor— 
ten — ein prachtvolles Aijortment — eine Gele: 
Alle Nefter und Anhäufungen von zerdrüdten Leinen, von den riefigen Verkäufen der legten ziwei Wochen, jpottbillig. 
\ für 81.50 ſchwere ſil— für 12}c Greve, Hud u. ( für 12%e Reite on Ge: 
1.10 ee gefäumte dc Damajt Handtücher. I ſchirr ta m 
für 15° Bades, Hud: 


genbeit, die nicht wiederfonmt, wenn diefe Par: 
Tifchtücher — 2x2 Yards. 2 
Tiſchtüch V 113e 10: für 206 
für 2.09 jöhwere fil- 3 und Damaft - Sand: Cloths, 


tie verlauit ift — chte H.00 und $6.00 Quali⸗ 
täten zu dem gleichmäßigen Preis von 1.95. 
& 1.35 bergebleichte, gefäumte tücher—gejäumt oder hobiges m + für 50 i j 
Tiſchtüche —— Yards. jäumt . 15c für 506 Momie Dreffer 
zumsumer — Beust i Scarfs, mit feinem 


1.50 für 9 bohlgefäumte 14c I penwort, 


\ I Tiſchtücher — Größe 
NS 2x2} Yards. her — 
ſaäumt. 


81.50 _ filberge: 
18c 


m für 
1.15 bleichte Tiſch-Serviet— 
cher — 
für Ge Huck-, Craſh- u. 


ten — 22 Zoll. 
ſilber ge⸗ 
3e Honepcomb Geichirr: 


für 2.00 
Handtuchzeug. 





TORE 


| Yon yıggoL ITS CS 
NG: a7 mg 


Nnfere Dargain- Sreilag 
find, ohne Ausnahme, die niedrigen 
aller Bargain-Derkäufe .. . . . 


für $5.00 Damenjhuhe — „Maifon“, „Cans” und 
„Folter“ Schuhe — handgenäbte Welt, Ertenfion und 
band-gewendete biegfame Sohlen — lohfarbig und 
ſchwarz — Tuch: und Leder-Tops — Patent: umd 
Leder-Tips — vieredige, breite, Coin und jpige Be: 
benfacons — zum Knöpfen und Schnüren — gem. 


für die Auswahl einer ungeheuren Partie von Obd8 
und von allen Sorten Fußbefleidungen — 
Schube und Slippers für KHinder— Orfords, Schube, 
Jilz-Zlippers, flanellgefütterte Schube und. Slip 
pers, pelzbejegte quilted Romeos für Damen — eins | 
jelme Paare von Männer:Slipperd® — viele davon 
werth 32.50 per Baar — alle auf den Bargaintifhen < 


für Schulihube für Anaben und Mädchen — gem. 
von feinem Galf und Dongola Leder — zum Knöpfen 
und Echnüren — Spring Heel und Heel — Weiting 
und Leder Top — alle Größen für Sinaben und 
Jünglinge — euſtom-made Oil Grain Lederſchuhe — 
die beſte und billigſte Partie von Schulſchuhen, die 
wir je offerirten — zu 1.25 und 950. 


Ends 





Bettdecken — prächtige FF 
Werthe — bübjche Mufter ff 


— große Erjparniffe, 
29€ Crodhet: N 
2 für 81 
75e Bettdecken, 


Zoll lang, | 
ne 4— 
Momie Tray— 
mit Openwort. = 
tur Ge 
Teen. 


nebäfelte 


für 206 Bade-, Hud i 
Mar: 


und Damajt:Handtü- — — i 2 f 
.. Näaumungspe eſchmutz— eifles Murfter 

gejäumt oder boblge- ⸗ a > ü " an verfauf » beſchmutz ſeilles Muſter. 
a“ Z J— =. Depot. Biait für 82.00 gehä— 


—— — 

7 as ein bischen befhmust oder 1.48 teilte Bettdeden, 
AN 

N 2 


4:4 und 5-4 Länge, gute Qua: Nüden), — guter 
I — 
für nur 


lität, per Paar Werth, 10c 
N) ne. . „A0e 


Seidenband-Reiter, 18 Stück nur 
50 De. jchiwere wol: 
Schuhe. 


lene Veſts und 
—— — 
Juliets für Damen, von gutem Filz gemacht, in 


Verſchiedenes. JNUnterzeug. 
Velveteen Rod-Einfaffung, ». DD. ) & ST) 5 Dud. gerippte 
Eine Partie engliſche Rähnadeln, Leibchen für Da— 
lang, J | men, in eeru, — 
Röhrenartige Schnürſchuhbänder, ( Sließ gefütterter 
per Std . 
Schweißblätter (Dreß Shields), 2e 
gute Qualität, ver Baar E u Hojen für Kinder, 
1lzöllige Ruppe mit Bisque-Ropf und natürlie Q ' Fließ gefüttert, 
chem Haar, gefüllt mit Zuckermandeln, dc | N Srößen 16, 18, 20, 
u N für Bargain-Frei— 
ſchwarz und lohfarbig, Pelz gdarnirt, gewen 
ee — Coin Zehen, Größen 3 bis 6, 
ür Bargain-Freitag, rg 
Paar . Be ‚S0c 
„Budle Arties“ Meberſchuhe mit 


Waills und Wrappers. 


Prillian= 
tine Shirts 
waiſts für 
Damen, in 
fhwar; und 
blau, 1.50 
wertb, um 
damit auf: 


* 
für 25c Bades, Hud: E 
und Damaſt-Handtü— 


zerdritft wurde während unjereg mit Franſe, hübſche Mar— 
alle Sorten, \ 


eilleg Maui: 
pbäinomenalen Winter Ver: ſeilles Muſter. 

2 4 ⸗ 43 ho) = PR 
taufs Wurde neu markirt für 1.75 rür 82.50 ‚reine 
dieje Räumung. Die meiiten da —— Cameo Satin— 
von wurden auf die Hälfte her— Pettdeden. 
abgefegt, und einige mehr. Aus: 1 >30 

+ 


f \ 
l = EN 


bleichte Tiſch-Serviet— 
teu — 28 Zoll. 


N 1.65 


= — 1 für ebleichte Crepe Hand— 
für 82.25 ſilberge⸗ Ba u pe 9 für 82.00 volle 


zuräumen, 
Freitag 


4öc 


Flannelette 
Wrappers 
für Damen, 
aſſort. Par— 
tien, bis 
1.50 werth, 
um damit 
aufzuräu⸗ 
men, Freit. 


356 
Capes. 


Doppelte Beaver Capes für Damen, hübſch gar— 
nirt mit Braid und Pelz, 2.98 wih. 
Freitags:Räumungspres . . . : Yöc 


Yubwaaren. 


125 PBromenaden-Hüte für Damen, hübfch gar: 
nirt mit Band und Omills, werty 98c biß 
81.50, in damit aufzuräumen, 22 
Pargain-Freitag . » — 22c 

= 
‚5 


Fancy Hutsyedern, alles gute Werthe, 
a ee a a 
Reinwollene gejtridte Hauben für Kinder (afforz 
tirte Farben), beihmust, werth bis 3 Dec 
50, um damit aufzuräumen . . .. 


Ruabenkleider. 


Knaben-Reefers, Odds und End3 der 3.00, 4.0 
und 5.00 Wertbe, gemadht vom feiniten reins 
wollenen Witradhan, blauer Chinchilla, Coverts 
Tuch, Melton, Kerjevs u, j. w., Größen 3 
bis 15 \abre, um damit aufzuräu: 

en. 


men, Auswah 

Kniehoſen für Knaben, von blauem 15e 
Cheviot gemacht, das Paar nur. 2 

Reefer-Anzüge für Knaben, von durchaus rein— 
wollenem Material gemadt, mit großem Ma= 
trojen:Kragen, garnirt mit wollener Braid, 
nr Größen 3, 4 und 5, 2.00 Werth, yBc 
fo lange der Borrath reiht -. - . 2.“ 


Loralbericht. 
Freche Bauditen. 


Sie berauben einen Apotheker und ſetzen 
dann noch eine halbe Stunde die 
Suche nach Beute fort. 


Zwei anſtändig gekleidete junge Män⸗ 
ner kamen geſtern Abend in die Apo— 
theke von John Parſons, an Prairie 
Ave. und 31. Str., während dort der 
70jährige Beſitzer allein anweſend war, 
händigten ihm ein Rezept ein und er— 
ſuchten ihn, die Medizin möglichſt 
ſchnell fertig zu ſtellen. Als der Apo— 
theker damit beſchäftigt war, den Auf⸗ 
trag auszuführen, traten die Beiden 
näher an ihn heran und hielten ihm 
ihre Revolver vor den Kopf. „Verhalte 
Dich ſtill und gis uns Dein Geld“, 
rief einer der Räuber dem Ueberrajch- 
ten zu. Der bejahrie Mann gehorchte 
und antwortete auf die Frage der Ban- 
diten, daß fein ganzes Geld fich im 
Kaflen-Apparat befinde. Während nun 
der eine Stroldh den Apotheter mit jei= 
nem Revolver im Schach. hielt, machte 
ji jein Spießgefelle über den Kaffen- 
Apparat und nahm den Inhalt an 
ſich. Da der Kerl nur 84 in Silbergeld 
vorfand, wandte er ſich wüthend an 
Parſons und beſtand unter Drohungen 
darauf, daß dieſer ſein Papiergeld aus— 
liefere. Der Apotheker hielt es für ge— 
rathen, den Zorn der Banditen nicht 
weiter zu reizen, und öffnete deshalb 
eigenhändig den Geldſchrank, in wel⸗ 
chem ſich 850 in Banknoten befanden. 
Auch mit dieſer Beute waren dieStrol⸗ 
che nicht zufrieden; ſie verlangten, daß 
Parſons ihnen noch mehr Geld gebe, 
und fielen, als dieſer erklärte, nicht 
mehr Geld bei ſich zu haben, wutheni⸗ 
brannt über ihn her. Nachdem die Un— 
holde den Apotheker mit ihren Revol⸗ 
bern über ben Kopf geſchlagen hatten, 


Schnallen), 
erſter Qualität, für Kinder, in Größen 6 bis 
10, md Mädchen-Größen 11 bis 2,, Schub: 
Store-Prei$ 50 und 65c, unjer Preis 2 1 c 


für Bargain- Freitag . 
Speziell von 8 bis 9 Uhr Borm. 
Eine Partie ihwarzer FilzeIuliets für 
Kinder und Mäddien mit haudgewen: 
deten Filzjohlen, Größen 7 bis 2, 
die 25c Sorte, Baar 
Groceries. 
———— Bet Eure ————— Patent-Mehl, 
per 24 Pid.-Sad I3e; per Fat 2 
in O8 Pid.-Säden . s m : j 3.39 
per 244 
‘ 


_ Brand — Roggenmehl, 

Pfd.Sack 390; per Faß in 98 

J — — 2.38 

Gelbes oder. weißes Kornmehl, ge 

V 

KEINER... 

2 

oc 


10 2%. . . 
‚Sc 


Gerollter weißer Hafer, 
e 
5c 


beſte Qualität, 5 Pfo.. 
Liberty Bäckerei deutſche 
Familien-Seife, beſt gemachte 25 
oc 


Preßeletts, per Bid... . 
241 £ — 36 m sr: 
Fairbants deutſche Familien-Seife — 
ps: Pen .. — 


Fancy Muscatel Rofinen, 
10€ 


Rh 


pır Ti. . . . a he 
Deutſche faure Kirjchen, 
yer Bi. . . 
Wiebolds 
lv Stüd . .» 
Seife-Spähne beſter Qualität, 
3 Pfund er Be 
Beſte Domeſtie Oel-Sardinen, 

J = 
Golden Drip Tiſch 

J 5 nn 
Feinſter neuer Mohnſamen, 

per Pfunde. — 
Braun E Fitts 17 

per Pfund az —TF —8 
Swifts feinſte Sommer-Wurft 

per Pfund I — 10c 
Emifts erlefener California Schinten 1 

ver Piund Pat ai * 6e 


Syrup, 


Holſtein Butterine, 





——— — — — — —— —— — — — iu —— 
— — — — — — — 


bis er beſinnungslos zu Boden ſank, 


warfen ſie ihn die nach dem Erdgeſchoß 
führende Treppe hinab. Anſcheinend, 
weil ſie überzeugt waren, daß irgendwo 
in der Apotheke noch Geld verſteckt ſei, 
verblieben die frechen Raubgeſellen noch 
eine halbe Stunde nach dem Ueberfall 
in dem Geſchäft, um weiter nach Beute 
ſuchen zu können. Die Banditen legten 
Ueberzieher und Hut ab, begaben ſich 
hinter den Verkaufstiſch und machten 
ſich dort zu thun, als wären ſie Ange— 
ſtellte des Apothekers. Um 11 Uhr dreh— 
ten ſie das Gas aus und machten ſich 
davon. Bald darauf vernahm eine die 
Apotheke paſſirende Frau Stöhnen, das 
aus dem Erdgeſchoß zu kommen ſchien, 
und benachrichtigte einen Blaurock. 
Dieſer begab ſich in die Apotheke, deren 
Thüre nicht verſchloſſen war, und fand 
den Beſitzer im Erdgeſchoß halb betäubt, 
nahe der Treppe auf dem Fußboden lie— 
gend vor. Es währte geraume Zeit, bis 
der bejahrte Mann ſich ſo weit erholt 
hatte, daß er den Hergang berichten 
konnte. 


Neue Blatternfälle. 


Im Hauſe Nr. 325 Elm Str. hat 
geſtern der ſtädtiſche Geſundheiis— 
beamte Dr. Spalding drei Blattern— 
fälle entdeckt. Die Kranken: Frau 
Lizzie Ayres, deren ſiebzehnjähriger 
Sohn und bie 2Ojährige Alice Coffee, 
wurden jofort nad) dem Blatternhojpi- 
tal übergeführt. Die Fälle find fammt- 
lih nur milder Natur. Man muth- 
maßt, daß bie gefährliche Krankheit 
bon einem Bruder ber Frau Ayres aus 
Diron, YU., mwojelbft die Blattern be— 
fanntlich jeit längerer Zeit epidemijch 
auftreten, eingefchleppt worden iſt. 


Zelet die „gonntagpokt*“, 


Goof County nicht eingefchloffen feien, 
melche etwa 200 Stimmen fontrolliren 
würden. Die nächite republifanijche 
Staat3-Konvention wird von1532 De- 
legaten befucht werben, fodaß zur No- 
mination des Goupernenr3-Sandidaten 
767 Stimmen bendthigt find, und 
diefes Votum mollen die Reeves-Leute 
beute Schon in der TQTalche haben. 
Selbitredend belächelt man im Hanech- 
und Yates-Lager diefe optimiftiiche 
Auffaffung und entwirft ein ganz an- 
deres Stimmungsbild von der Sad: 
lage. , 

Cook County wird diesmal auf der 
republifanifchen Staats -» Konvention 
fünf Delegaten mehr haben, ala biß- 
ber. Diefelben werden die Tomnjhips 
Kid, Palos, Norwood Park, Elf 
Grove und Schaumberg vertreten. 

Mayor Harrifon hat geftern einen 
„talten Wafjerftrahl” auf den plößlich 
aufgefprungenen Mc&ann = „Buhm“ 
gejchleudert. „Der Ober = Baulom- 
mifjär ift ein thätiger und pflichtges 
treuer Beamter“, meinte der Bürgers 
meifter, „und ich weiß tbatfächlich nicht, 
imo er bie Zeit hernehmen jollte, um 
fih um die Gouderneurs-Nomination 
au bewerben. Ih als Mayor Tann 
nicht einmal Muße hierfür finden.” 

Sekretär Chas. U. Walfh, vom de- 
mokratiſchenNational-Ausſchuß, ſprach 
geitern im Partei-Hauptquartier bor 
und erflärte, va er Anfangs‘ nächiter 
Mode fein Kampagne-Domizil hier 
aufichlagen werde. Er wird, bis zur 
Neumahl eines ftändigen Leiters, vorab 
wohl mit der Gejchäftsführung desfto- 
mites für Mittel und Wege betraut 
werben, dem befannilih die Aufgabe 
obliegt, den Kampagne-Fonds herbei— 
zuſchaffen. 

Auf Einladung ſeiner dortigen Par— 
teigenoſſen hat ſich Ex-Gouverneur 
Altgeld geſtern Abend nach Süd-Da— 
kota begeben, um eine ausgedehnte 
„Stumptour“ durch jenen Staat anzu— 
treten. Er wird in Huron, Aberdeen, 
Sioux Falls, Deadwood und Leeds 
Kampagne-Reden halten. 

* * * 


Mayor Harriſon wurde geſtern von 
den Vertretern der Northweſtern-Hoch— 
bahngeſellſchaft davon in Kenntniß ge— 
ſetzt, daß Letztere die ſogenannte Kom— 
promiß⸗Ordinanz nicht annehmen 
könne, ſofern nicht verſchiedene Amen— 
dements derſelben geſtrichen würden. 
Die Anwälte Clarence Knight und 
James Mitchell hatten dieſerhalb eine 
längere Konferenz mit dem Mayor, die 
indeſſen zu keinem Ergebniß geführt 
hat. Die Hochbahngeſellſchaft ſtößt 
ſich vor allem an dem Amendement, 
welches ihr verbietet, keine Waagons 
der Niveau-Bahnen auf ihren Geleifen 
fahren zu laffen, und auch die Bejtim- 
mung, wonach in den Bahnhöfen feine 
Zigarren-Berkaufsftände geduldet wer- 
den und fein Raum für Reklamezwede 
berpachtet werben darf, erjcheint ver 
Bahngefellichaft wenig anneymbar. 

Da beide Theile — Stadt wie Hodh- 
bahngejelihaft — von guiem Willen 
bejeelt find, fo hofft man zuterfichtlich, 
daß auch dieſe Schwierigkeiten. durch 
Be Nachgeben bald beigelegt 
ein werben. 

! 


23° 301. 


bleihte Serpietten — 


für 1% Glas-Handtuch— 
3eug—23 Boll breit. 


dc 


 Schmarze und farhige Kleiderflofe. 


Der große Freitags Näumungs-Verfauf—tvo die Veberbleibjel von unferm jährlichen 
Sleideritoff = Verkauf ins Bajement gejchafft um fjofort verfauft zu werden — alle 


die furzen und angejehnittenenStücde von jhiwarzen 


und farbigen Sleiderjtoffen von 


dem erften und dritten Floor, zum Verlauf im Bajenent als Refter — jeßt ift die Zeit, 
two Ahr $1.00 Kleiderftoffe für 15c faufen könnt. Die Uleberbleibfel von unferen hoch: 
feinen Waaren — Waiſt-, Skirt- und Dreß-Längen — alle zu Reſter-Preiſen. 


Reſter von ſchwarzen erhabenen 
Novelties. 

Reſter von zweifarb. Whipcords. 
Reſter von Novelty Brocades. 
Reſter von corded Velours. 
Reſter von Matelaſſe a Soie. 
Neiter von fancy Seiden-Plaid. 


Ihr 


für $1.00 
Werthe. 


Das frühe Ginfaufen ift am vortheilbafteiten, da 
die beften Wertbe zuerit vergriffen werden, Seid 
frübzeitig bier und fihert Euch die beiten Reiter: 
Pargains, die je ofjerirt wurden. 


Die nächite Verfammlung des „AUl- 
dermen-Klub“ wird am 17. Januar 
itattfinden. Das Diskuffionz-Thema 
lautet: „Finanzen und Steuern”. 

In geftriger Situng hat das ftadt- 
räthliche Auftiz =» Komite bejchlojfen, 
dem Plenum die Annahme ber von 
Alderman Goldzier eingereichten Ordi- 
nanz zu empfehlen, laut welcher Die 
Räder von Omniduffen und ähnlichen 
Fuhriverfen mit Gummireifen verfehen 
fein follen. Der Stadtrat) wird die 
Drdinanz vorausfichtlich paffiren. 

Am nädjften Sonntag Nachmittag 
werden jich die Mitglieder der jtädti- 
fchen Zivildienftbehörde das neue 
Bflafter anWeft Late Straße, zmifchen 
PBaulina Straße und Weftern Avenue, 
ansehen. Aldernan Foiler, der die 
betreffenden Pflaſter-Inſpektoren be— 
tkanntlich ſchwerer Pflichtverſäumniß 
beſchuldigt, wird den Zivildienſtkom— 
miſſären als Führer dienen. 

Aus dem geſtern zur Vertheilung 
gelangten Jahresbericht des „Unter— 
ſtützungs-Vereins der Polizeibeamten“ 
iſt erſichtlich daß der Verein in den 
verfloſſenen zwölf Monaten Sterbegel— 
ber im Betrage von $102,000 au3= 
achlte, während für Begräbnißfoften 
55625, und für Kranfenunterftügung 
86727 verausgabt wurden. Die Vers 
einafaffe wies am Neujahrstag einen 
Baorbeftond von $5,625 auf. Die 
Gefammteinnahmen beliefen fih im 
vergangenen Jahre auf $128,914.35, 
dieGefammtausgaben auf$123,271.50. 

Ulderman Griffith, der ftadträth- 
liche Vertreter der 25. Ward, wird am 
Montag eine Ordinanz einbringen, 
melche verfügt, daß fortan — pornehm= 
lich aus Gejundbeits: und Sicherheit3- 
gründen —- die Höhe aller Neubauten 
pier Stodiwerfe nicht überfchreiten darf. 

Laut einem Beriht, den Gtadt- 
Kämmerer Kerfoot geftern dem Mayor 
unterbreitet bat, ift die jtäbtifche Ge- 
balislifte jegt um etwa $300,000 höber, 
als im Jahre 1896. Die erhöhten Al- 
dermens-Gehälter, die Honorirung der 
Polizeirichter und der Umftand, daß 
das Gemeinmweien jet auch die Anfer- 
tigung ber Spezialfteuerliften bezahlen 
muß, erflären das Wnwachfen der Ges 
haltsliſte. 


It 


für $1.50 
Werthe. 


Nefter von ſchottiſchen Tweeds. 
Reſter von-engl. Coverts. 
Neſter von 
Neiter von 
Reiter von 
Nefter von Vicuna Homefpuns. 


frany. Gafhmeres. 
Belour, de Ruffe. 


Grepon Novelties. 


ur 


für 22.00 
Werthe. 

Ueberſeht nicht dieſen Verkauf, da die Anzeige klein 
iſt — es iſt dies der jährliche Verkauf von Ne— 
ftern, wozu jährlich »ganz Chicago ſein Erſcheinen 
macht. 


Die „National Buſineß League“ hat 
geſtern beſchloſſen, den Kongreß zu er— 
ſuchen, ein eigenes Handelsminiſterium 
zu ſchaffen. Zu dieſem Zweck wird ſich 
das geſammte Exekutiv-Komite der 
Liga am 23. Januar nach Waſhington 
begeben, um vor den betreffenden Kon— 
greß-Ausſchüſſen Propaganda für dieſe 


a — 2090 
Idee zu machen, welch Letztere auch verſammlung der Chicago-Turnge— 


von zahlreichen ſonſtigen Handels- und 
Induſtrieverbänden eifrigſt befürwor— 
tet wird, Eine Anzahl hervorragender 
Geichäftsleute von hier wird fih dem 
Komite anfchließen. AYuch, will man 
auf eine Reorganifation des 
Konjulardienjtes und auf Abänderung 
des zmwijchenftaatlichen Handelögefehes 
binarbeiten. 
* * * 


Schatmeijter Blount, von der Drai- 
nage-Behörde, unterdreitete gejtern dem 


demfelben ift erjichtlich, daß fich am 1. 





4e für Be Hud:Handtücher. 


wahl von Meiß, grau und 
iharlah — alle Größen. 


. Größe Gambric 
überzog. Gomforters, 


Belllücher, Kiſſenüherzüge, Reller. 


Dritte Woche des großen jährlichen Verka ufs von Muslin, Betttüchern und Kiſſen— 


Ueberzügen — die jährliche Einkaufszeit, wenn 
Hälfte ſparen, wenn ſie den Bedarf der Saiſon jetzt decken. 
Verkaufs — Alle angeſammelten Reſter find 


Tag dieſes 


für weich appretirten gebleichten Mus— 
lin—vom Stüdf gejähnitten. 
Se für feinen Berfeley Cambric—erite 


große Kaufluft errigem werden. 
Sualität—jede Cuantität. 
Se jür 12} gebleichter Kiffenbegug — 


42 und 45 Zoll breit. 


16e für 22 acbleichtes Letttuchzjeug 
18Se f. 23 aebleichtes 


2 93, breit. 
Retituchjeug—2}9d3, breit. 


Fertige Betttüher Kae 
19e 
300 
ide 
Sie 


für für Btttücher, 13x24 Vards. 

für Petttücher 2x2} Vards. 

für Betttücher, 24x2} Yards. 

für Mobarf Valley Berttücher— 21:23, 

für ungebleihte Muslin:Betttücher—2}x2}. 


Beamtenwahl von Turnvpereinen., 


Halbjäbrlibe Generalverfammlung der 
Cbicago-Turnacmeinde, 


Die Entgegennahme ber Berichte un 


| die Neuwahl von Beamten ftanden als 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 


Bundes: | 


Hauptgeichäfte auf der Tagesordnung 


| ber gejtern in der Nordfeite-Turnhalle 


abgehaltenen halbjährlichen General- 


meinde. Der ausfcheidende erjte Spre- 
cher Louis D. Koh wies auf die Noth- 
mendigfeit bin, daß die finanziellen An 
gelegenheiten der Turngemeinde gere= 
gelt werden müßten, damit DieBeamten 
derjelben fich über die Maßregeln Klar 
werben fünnten, die zu treffen jeien, 
um dem jebigen Stillitand in der Ent- 
widlung diejes früher allezeit voran= 
ftrebenden Vereins zu begegnen. Das 
GSiebener-Komite, melches beauftragt 


s , | morben fei, die Urfachen Ddiejes Still— 
Plenunm feinen Jahresbericht. Aus | Ir 


Januar d. % . ein Baarbeitand von | 


$658,579,98 in Händen des Schatmei- 
jterö befand. Die Gefammteinnahmen 
bes vergangenen Jahres ftellten fich 
auf $3,343,600.07, die Gefammtaus- 
gaben auf $3,176,863.04. 
Laut Bericht des Marihal3 Coen 
mußte die Drainagefanal-Polizei 


ſtandes zu erforjchen, der gleichbebeu= 
tend mit einem Rücdgang ſei, werde 
durch das langlame Gerichtsperfahren 


; gehindert, Vorfchläge für die endailtige 
ı Berfügung über die Turnhalle an Wells 


| Straße zu unterbreiten. 


Doc jei es 
hohe Zeit, daß Klarheit in die augen- 
blicklich ettva8 vermorrene finanzielle 


| Lage der Turngemeinde gebracht werde, 


im | 


legten Jahre insgefammt 259 Berhafs | 


tungen vornehmen, doch iſt 
feine Morbthat zu verzeichnen. 

Die Drainagelommifläre ones, 
Carter und Braden wurden zu einem 
Spezialfomite ernannt, welhes mit der 
Stadt Chicago wegen Padhtung der 
Bridgeporter Pumpwerke unterhandeln 
ſoll. 


War unvorſichtig. 


Bei dem Verſuche, in ihrer Woh— 
nung, Nr. 524 64. Str., die Wanzen 
mittels Gafolin zu tödten, fam ge— 
ftern Abend Frau W. E. Purcell mit 
der gefährlichen Flüffigkeit der Gas- 
flamme zu nahe. Die Folge war eine 
Erplofion, wobei bie Möbel in Brand 
geriethen.. Der dur das Feuer an- 
gerichtete Schaden beläuft fih auf 
etwa $200. Frau Burcell ift glüd- 
licherweife mit ganz unbebeutenden 
Brandmunden davongelommen. 


f 


diesmal | 


Der Schatmetjter berichtete, daß von 
ben Kaflenbeitande im Betrage von 
$1136,38, den er am 12. Juli vorigen 


| Kahres zu verzeichnen hatte, nach Ab- 


zug eines Defizit3 von $230 noch 
$906,38 verblieben find; die Ausgaben 
mährend des Iehten halben Jahres 
hatten $3978,73, die Einnahmen 
$3748,73 betragen. Die Zahl der Mit- 
glieder ift von 595 auf 536 zurüdge- 
gangen. Auch die Turnfchule hat eine 
Abnahme von 82 Schülern zu verzeich- 
nen; immerhin war biejelbe im ver 
flofjenen halben Jahre von 239 Knaben 
und 154 Mädchen bejucht, von denen 
206 zahlende, 14 Freifchüler und 172 
Kinder von Mitgliedern der Gemeinde 
waren. Die Durchjchnittäzahl der Be- 
theiligung der Aktiven an den Turn 
übungen pro Abend ftellte fich auf 17, 
bie der Betheiligung von Geiten ver 
Mitglieder der Altersriege auf 10 pro 
Abend. Der Gejangsfeltion wurde die 
Auftimmung der Qurngemeinde er- 
tbeilt, am 4. März unter ber Leitung 


iparfame Hausfrauen reichlich Die 
Morgen ijt der Haupt: 
zu reifen marlirt, Die 


ı „Mortine___ eine ungebeurefob:Par- 
Kiſſen-Vezüge tie—-Kijfenbezüge dv. den 
beiten Marten in Yaummollitoffen gemaht—jämmt: 
lich garantirt alg erjte Qualität—alle eine Größe, 
45x36 Zol—einfahe und jancy Ränder u. 

3 


Hohlfaum — Partien fortirt nach Der 
Sualität—12e, 9e,.6e und 
Näumung — Sheetings, Muslins, Cams 
Kifienbezüge u. j. w. — alle 


Neiter = 

bries, Longeloths, 

auf dem Bargain Square und markirt ohne 5 
Rückſicht auf Werth —àù— 2260, D0, Te und > 
Watte — morgen gerade 1000 Rollen zum Ber: 
tauf — eine ausgezeichnete Gelegenheit für 
Fuch, die Watte für Eure Comforters zu 3e 
ſichern — per Rolle 


ihres Dirigenten F. A. Kern ein gro— 
ßes Konzert zum Beſien der Riege ab— 
zuhalten, welche die Turngemeinde zum 


de nächſten, in Philadelphia ſtattfinden— 


den Bundesturnfeſt entſenden wird. Die 
Neumahl der Beamten hatte folgendes 
Ergebniß: 

1. Sprecher, Geo. A. Schmidt; 2. 
Sprecher, Max Koelling; Protok. 
Schriftfiihrer, Otto F. Wenning; 
Korreſp. Schriftführer, R. Woelfer; 
Schotzmeiſter, Louis Suhr; Kaſſirer, 
C. Kabell; Bibliothekar, F. G. Neu— 
haus; Buchhalter, H. Kuhn; 1. 
Turnwart, Joſeph Pfeil; 2. Turn— 
wart, Wm. F. Schmidt; 1. Zeugwart, 
Fred. Roepenack; 2. Zeugwart, Emil 
Degenhardt. Herr L. O. Kohtz hatte, 
dringender Privatgeſchäfte wegen, eine 
Wiederwahl für das Amt des erſten 
Sprechers abgelehnt. 

Der Turnverein „Garfield“ er— 
wählte in der geſtern Abend in ſei— 
ner Halle, an Larrabee Straße, nahe 
Garfield Avenue, abgehaltenen Gene— 
ralverſammlung die nachverzeichneten 
Beamten: * 

1. Sprecher, Youi3 Schufnedt; 2 
Sprecher, Ernjt Brofius; 1. Turn 
wart, Rudolf Mueblmann; 2. Turn 
wart, Baul ECdhardbt; Korreſp. 
Scıriftwart, Albert Rhode; Brot. 
Schriftwart, Chris. Plambed; Schaß- 
meilter, David Prager; Kaffirer, Jul. 
Vahlteich; Bibliothefar, Alerander 
Beil; VBermwaltungsrath: HH. Meyer, 
Sacob Speidel (drei Nahre), Paul: 
Menzel, Ernit Hibbeler, Kohn Gunder= : 
mann (zwei Jahre). Der erfte und 
ziveite Zeugmwart werden morgen auf 
dem Zurnplaß erwählt werben. 

Auch die Süpfeite-Turngemeinde 
hielt geftern Abend in ihrer Halle, Nr. 
3143 .bis_ 3147 State Straße, die 
regelmäßige Jahresverfammlung und 
Beamtenwahl ab. Das Rejultat der 
legteren gejtaltete fich wie folat: 

1. Sprecher, B. 3. Wertheimer; 2, 
Spreder, Adam AZuber; Proiof. 
Schriftwart, H. Renberg; Korreſp. 
Schriftwart, Joſeph Emme; Schahtz— 
meiſter, D. H. Fiddelke; Kaſſirer, S— 
Goldſchmidt; Buchhalter, Phil. 
Wirth; 1. Turnwart, Matthias 
Machary; 2. Turnwart, Otto Kaede; 
Zeugmwart, Konrad Kufer, 
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— ———— D wOr —— —— ——— 
Rußland und Perſien. 


An ſeiner Achillesferſe, wenn man 
ſo ſagen darf, fürchtet Großbritannien 
von Rußland angefaßt zu werden. Die 
Friedensliebe des Kaiſers Nikolaus iſt 
zwar ernſt und aufrichtig, und die ruſ— 
ſiſchen Finanzen ſind keineswegs gut 
beſtellt, aber es gehört eine ſchier über— 
menſchliche Tugend und Willensſtärke 
dazu, aus rein ſittlichen Bedenken die 
Gelegenheit vorübergehen zu laſſen. die 
ſich jetzt den Ruſſen in Aſien bietet. Ob 
die britiſche Flotte auch ner eine als 
Eiſen angeſtrichene Holzlatte, oder 
wirklich ſo fürchterlich iſt, wie ſie aus— 
ſieht, jedenfalls braucht mit der briti— 
ſchen Landmacht zur Zeit nicht gerech— 
net zu werden. Rußland aber iſt der 
einzige Staat, der Großbritannien zu 
Lande angreifen, und dem die britiſche 
Flotte nichts anhaben kann. Es braucht 
nicht gerade gleich auf Indien loszu— 
marſchiren, was angeſichts des vorge— 
lagerten Himalayagebirges immerhin 
keine leichte Sache wäre, ſondern es 
kann ſich vorläufig mit der Angliede— 
rung der „Pufferländer“ begnügen, 
welche den Briten faſt ebenſo koſtbar 
dünken. 

Beſonders verlockend iſt Perſien mit 
dem Perſiſchen Golf und dem Ara— 
riſchen Meerbuſen, der für das ruſſiſche 
Reich in Aſien mindeſtens dieſelbe Be— 
deutung hat, welche die jungen Ver. 
Staaten von Amerika zu Anfang des 
Jahrhunderts dem Golf von Merico 
beimaßen. Allerdings hat jih Ruß- 
land neuerdings in der chinejiichen 
Mandjchurei feitgejegt und einen eis- 
freien Zugang zum Großen Ozean er: 
worben, aber der Landweg dahin ift 
boch gar zu lana, und das ganz mejtliche 
Eibirien ilt von der See vollitändig 
abgeſchnitten. Um ſich wirthſchaftlich 
entwickeln zu können, wird das 
aſiatiſche Rußland nach Süden hin 
abgerundet und an das Meer vor— 
geſchoben werden müſſen. Und am 
leichteſten läßt ſich dieſes Ziel vor der 
Hand durch die Eroberung Perſiens 
erreichen, welches keinen nennenswer— 
then Widerſtand leiſten kann, während 
der Weg nach Indien erſt durch Afgha— 
niſtan führt, und China mit anderen 
europäiſchen Mächten getheilt werden 
müßte. 

Wenn die „Expanſion“ überhaupt 
berechtigt iſt, ſo Be fich Jchlechterdings | 
nicht beitreiten, daß Rußland nach dem | 
Erwerbe Perſiens trachten muß. Die | 


Engländer, die den Krieg in Sübdafrifa | jvene beraaben 


beiden 


angefangen haben, meil Die 
3oerenrepublifen der „legitimen” Aus 
ehnung ihres Machtbereiches 
lich waren, würben ganz bejtimmt über 
Verfien herfallen, wenn fie jelber in der 
Rage Rußlands wären. Sie fünnten 


einem ruffischenHeere, das vom Kaspiz | 


ihen Meere aus nad) Perfien vordrin- 
sen wollte, nichts in den Weg legen, 
denn fie haben feine Truppen zur $ 
fügung, und fönen folglich auch 
am arabifchen Meerbufen landen. 
ber würden fie fi) geradezu  mundern, 
wenn Rußland das nicht thate, mas 
jebe britiiche Regierung unter den ges 
gebenen Berhältnifien ohne Zögern 
tbun würde. Sie haben in Erfahrung 
gebracht, daß ein ganzes ruffiiches 
Armeeforps neuerdingg von Tiflis 
nach Kuſchk marſchirt iſt und erwar— 
ten täglich die Nachricht, daß der ge— 
fürchtete Schlag geführt worden iſt. 

Von anderer Seite hätte Rußland 
kleinen Einſpruch zu befürchten. Mit 
Frankreich iſt es ja immer noch verbün— 
det, und dem Deutſchen Reiche iſt an 
der ruſſiſchen Freundſchaft mehr gele— 
gen, als an dem Fortbeſtand des ver— 
lumpten perſiſchen Reiches. Oeſter— 
reich⸗Ungarn und Italien kommen vol— 
lends nicht in Betracht. Wenn 
Rußland nicht zugreift, ſolange Groß— 
Britannien kraftlos iſt, ſo wird man 
ſich dieſe Zurückhaltung nur damit er— 
Häten fünnen, daß der rulffiiche Bär 
ohnehin jchon mehr verichludt Hat, als 
er verbauen fann. Iroßdem Rußland 
immer nur die „natürliche“ Ausdeh— 
nungspolitif verfolgt und fich nicht auf 
überjeeifche Abenteuer einaelaffen bat, 
trotbem e3 aljo über ein äußerlich zu= 
fammenhängendes Gebiet herricht, ift 
e3 mit dem innerlichen Zufammenhange 
bes ungeheuren Neiches noch ziemlich 
Ichlecht beitelt. Es jind da Kulturauf- 
gaben zu erfüllen, vor denen felbjt die 
angeljähfiihen Meilterorganifatoren 
bed Senators Beveridge zurüdichreden 
würden. Die Eifenbahn, melche das 
heilige Mostau mit Wladimoftod vers 
binden foll, ijt noch immer nicht ganz 
fertig, und die Anfieblung des von ihr 
durchſchnittenen Landes geht jehr lang= 
fam von Statten. Alles, was über 
haupt geiban wird, aeht von der Re= 
gierung aus, bie überdies noch mit der 
beſtändig mieberfehrenden Hungers— 
noth im europäiſchen Rußland zu läm⸗ 
pfen und ihre Großmachtſtellung zu 
‚wahren hat. Es iſt aber deſſenunge⸗ 
achtet nicht wahrſcheinlich, daß die Ver⸗ 
legenheiten Großbritanniens von den 
 zuffiichen Staatsmännern gar nicht 
_ werben ausgenüpt werden, 


feine 


| in 


| wagen bauen, 


ı gehabt, 
ı gerade Bolton von allen amerifanifchen 
Großſtädten 


viel Ausſicht 
Ner- | Kommt derjelbe doch — umfo beffer. 


Das | Zum K 


alfo ! 


er 


ei dtifche Bavrirärian. 


Die: Stadt Pittsburg Geabfichtigt, 
hinfort ſämmtliche Schlauchwagen, 
Patrouillenwagen und andere Fuhr— 
werke, deren der ſtädtiſche Dienſt nöthig 
hat, auf eigene Rechnung und in eige— 
nen ſtädtiſchen Werkſtätten bauen zu 
laſſen, und verſpricht ſich davon nicht 
nur eine nicht geringe Erſparniß, ſon 
dern auch * befieres Wagenmaterial. 
Man muß der pennfylvanifchen Stadt 
ihrem Unternehmen allen Erfola 
wünjchen, aber, wer da weiß, wie ähn 
liche Verfuche anderswo ausjchlugen, 
der wird fich ſchwer hüten, den ae 
wünfchten Erfolg zu Pprophegzeien. 
Bofton zum Beiipiel hat in ähnlichen 


ı Beltrebungen feinen CErfola ae 


funden. 

Die „Nabe des Weltalls" hat lanae 
Sahre Hindurh in Verbindung mit 
ihrem  Feuerwehrdepartement eine 
„Reparaturmwerfitätte” unterhalten, vie 
mit ben beiten Hilfsmajchinen aus 
gerüftet war, und für melche die beiten 
Mafchiniften, Wagenbauer, Schmiede, 
Unjtreicher u. |. w. gedungen wurden, 
die im Arbeitsmarfte zu haben waren. 
Die Boftoner Werkſtätte konnte 
Schlaud- und Hafen und Xeiter- 
jo qut wie nur irgend 
eine Brivatfabrif, aber — die Sadıe 
bezahlte fih nit. Man machte dort 
die Pferdegeichirre u. |. m., aber — 
man fonnte ebenfo qute und beflere im 
offenen Marfte billiger faufen. Das 
Boitoner Feuerwehr = Departement 
machte früher feine eigenen Matraten, 
diefelben famen aber fo theuer, daß 
man bie Fabrikation einitellte und jebt 
wieder (billiger) im Markte fauft, mas 
man Derartige® braucht! Kurz und 
qut, die Werfitätte hat die Herjtellung 
bon neuen Gebrauchgaeaenitänden ganz 
eingeitellt, und befchränft fich jebt 
einzig und allein auf Reparaturen. 
Was an Neuanichaffungen benöthiat 
ift, wird aefauft. 

Sp meit nur Dollars und Cents in 
Getracht fommen, würde auch die Ver- 
gebung Der Neparaturarbeiten an 
Privatfabrifen vortheilbafter fein, 
aber es fommt da ein anderer VBunft 
in Betracht, der die Beibehaltung der 
Reparaturiwerfftätte rathſam macht. 
Feuerwehrapparate müſſen beſtändig 
in Stand gehalten werden, und alle 
etwaigen Reparaturen müſſen ſo 
ſchnell wie möglich, das heiht fofort, 
gemacht werden, am Taae oder zur 
Nachtzeit, Sonntags und Feiertags, 
und es iſt nothwendig, daß das De 
partement eine eigene Werkſtatt beſitze, 
über welche es ganz verfügen kann. 

Dieſelbe Geſchichte, wie die Feuer 
wehrwerkſtätte, erzählen übrigens auch 
andere ſtädtiſche Unternehmungen 
Boſtons. Die ſtädtiſche Druckerei iſt 
„ſelbſterhaltend“, ſie bedarf keines 
Zuſchuſſes, aber — ſie kann ihre eigene 
Preiſe machen und hat ihre eigene 
Buchführung und infolge deſſen 
müſſen die ſtädtiſchen Aemter und De— 
partements, die in der ſtädtiſchen 
Druckerei arbeiten laſſen müſſen, für 


die gelieferte Arbeit mehr bezahlen, als 
ſie an Privatunternehmungen würden 


zahlen müſſen. Boſton bezahlt auch 
mehr für „allgemeine Reparaturen“, 


ſeit die Stadt dieſe Arbeiten ſämmtlich 


ſelbſt übernimmt, als früher, da die 
einzelnen Departementsſetwaige Repa— 
raturarbeiten noch auf dem Kontraft- 

Alles in 


Allem hat man von den 


‚eigenen ſtädtiſchen Anlagen und Be 
hinder⸗ 


trieben in Boſton nur erhöhte Koſten 
und wenn man bedenkt, daß 


wahrſcheinlich die beſt 
verwaltete Stadt iſt, 
dem Pittsburger Verſuche nicht gerade 
auf Erfolg zuaeitehen. 


Eubfidien. 

Bon bverjchiedenen Seiten wird ae 
neldet, dab die „Lobby“ der Sub: 
ien-Gra hicher eifrig an der Arbeit 

unter den Nongreßmitgliedern 
Stimmung zu macen für die Bayn 
Banno’fihe Shifffahris - Bil; daf 
diefe „Lobby“ jehr mächtia ijt und jehr 
geichidt arbeitei, und dah die Sub- 
fidien-Borlaae in den nächiten Wochen 
mit aller Macht gefördert werden joll. 
Das fann man gern alauben, erfreut 
fih doch jene Ichamloje Raubbill ver 
beionderen Vorliebe einer allerhöchiten 
„Adminiſtration“. Aber auf der an 
deren Seite jind gerade in ber legten 
Zeit Stimmen gegen die Bayn=-Hanna' 
che Bill laut aeworden, welche die 
Oppofition gegen die Vorlage beveu= 
tend jtärfen und möglicherweile Die 
Adminiftration verhindern werden, die 
Annahme der Vorlage durch ihren 


ı m 
ſid 
it, 


ı Einfluß geradezu zu erzwingen. 


&3 haben ji in jüngjter Zeit die 


| organifirten Arbeiter und die Farmer 


gegen die Schifffahrtjubfidien erklärt, 
und zwar in jo deutlicher Sprache, daß 
ein Mihverjtandnig unmöglich iſt. 
Die American Federation of Yabor hat 
auf ihrer National-Konvention in 
Detroit die ganze Subjidienwirthichaft 
in den fräftigjten Ausdrüden vermor- 
fen. Anlaß dazu gab ein von gewilfen 
Delegaten, die „merfmirdigermeije“ 


Regierungsangeitellte finy,- 


gemachter Vorſchlag. die Payn— 
Hanna'ſche Bill durch eine „Reſolu— 
tion“ gutzuheißen. Die ſe Reſolution 
wurde verworfen, dagegen wurde eine 
andere angenommen, die erklärt: 

„Eine Subſidie bedeutet ihrer gan— 
zen Natur nach das Bewilligen von 
beſonderen Vorrechten, welche es Weni— 
gen möglich machen, ſich in geſetzlicher 
Form ihre Taſchen zu füllen auf 
Koſten Anderer. 

„Belondere Vorrechte üben einen zer- 
fegenden und entjittlichenden Einfluß 
aus auf die Bürgerfchaft unferes Lan: 

e8, injofern als jie unjere Gefeh- 
gebungen entwürdigen und den Glau— 
ben ermeden, daß ein öffentliches Amt 
eine Öffentliche Milchfuh fei, die gemol- 
fen werden muß um perjönlichen Bor: 
theil-und für Das Klaffen-nterefle. 

„Solche Gejehaebung nährt den 
Glauben, daß irgend Jemand, wenn er 


den Subſidienſchwindel 


. pen, 


dann kann man | 


ampfe um die Shifffahrts: | 


bie Gelegenheit dazu Hat, ſeine Hände, 
in die öffentliche Kaffe ftedden und fi 
bie, Zajhen füllen mag, ohhe Andere 
zu ſchädigen“. 

Einen gleich ſchatfen Proteſt gegen 
erhob die 
National Orange — die bedeutendite 
— unſeres Landes — 
in der folgenden Reſolution, welche auf 
ihrem jüngſten Konvent zur Annahme 
kam: 

„Beſchloſſen, daß wir — während 
dief⸗ Verbindung von ganzem Herzen 
den Wiederaufbau der amerikaniſchen 
Handelsſchifffahrt wünſcht — auf das 
Entſchiedenſte gegen jedwelche Sub— 
ſidien ſind, und glauben, daß das an— 
geſtrebte Ziel erreicht werden kann, 
ohne daß dazu Subſidien nöthig 
wären“. 

Man rühmt ſich in Waſhington, ein 
beſonders feines Ohr für die Stimme 
des Volkes zu haben, und ſollte da doch 
wohl dieſe unzweideutigen Erklärun— 
gen zwei repräſentativer Körperſchaf— 
ten, die doch, wenn irgendwelche, direkt 
im Volte wurzeln, verſtehen und zu 
würdigen wiſſen. Und das iſt wohl 
auch der Fall, aber die Subſidien— 
Raubritter ſind dem Ohr der „Admi— 
niſtration“ näher, und wenn man zum 
Sieg im nächſten Wahlfeldzuge Stim— 
men braucht, ſo braucht man auch noch 
etwas Anderes dazu, und das ſtellen 
die Farmer ebenſowenig wie die orga— 
niſirten Arbeiter. Im Hauſe wird die 
Bill wahrſcheinlich ohne viel Schwie— 
rigkeit angenommen werden, wenn man 
ſie zu einer Kaukusmaßnahme, alſo 
zur Parteiſache, macht, was mit Hilfe 
der Adminiſtration ja leicht genug ſein 
wird, aber im Senate mag ſie doch 
ihren Untergang finden, denn man iſt 
dort der Adminiſtration doch nicht ſo 
ganz gefügig. Und daß dieAdminiſtra— 
tion offen und mit äußerſter Macht auf 
die Annahme dringen wird, das iſt 
doch nicht anzunehmen. Offenes ent— 
ſchiedenes Eintreten für oder wider 
liegt ja überhaupt nicht im Charakter 
unſerer „Adminiſtration“. Das Ora— 
kel iſt dort beliebter als das knappe 
klare Wort. — — 


Eine bittere Pille. 


Das amerikaniſche Fachblatt „Army 
and Navy Journal,“ ein hochangeſehe— 
nes militäriſches Fachblatt, bringt in 
ſeiner jüngſten Nummer einen Aufſatz, 
welcher die Engländer bitterer kränken 
dürfte, als alles Andere, was über ihre 
Niederlagen in Südafrika geſagt und 
geſchrieben worden iſt. Bei all' dem 
Mißgeſchick, welches ſie in dem Boeren— 
kriege ereilt, blieb ihnen doch wenigſtens 
der eine Troſt, daß die Tapferkeit und 
Schneidigkeit der Truppen nicht ange— 
zweifelt wurde. Das „Army and Navy 
Journal“ aber behauptet und bringt die 
ziffernmäßigen Beläge für ſeine Be— 
hauptung, daß die engliſchen Toldaten 
in Südafrika kein wirklich ſwarfes 
Feuer vertragen könnten, ſondern daß 
fie gewohnheitsmäßig zurückgingen 
nach Verluſten, welche andere Trup— 
zum Beiſpiel die amerikaniſchen 
und die deutſchen, mit verhältnißmäßi— 
gem Eleichmuth hinnahmen. Daß die 
Behauptung des engliſchen Generals 
Methuen, er habe am Modderfluſſe den 
blutigſten Kampf des Jahrhunderts zu 
beſtehen geha bt, eine geradezu lächer- 
liche Lebertreidung war, das ift an die- 
jer Stelle bereits dargethan worden. 
Das „Army and Navy Journal“ aber 
ſtößt die Engländer mit der Naſe auf 
die beſchämende Thetſache, daß ihre 
Verluſte im Boerenkriege im Vergleich 
mit den Verluſten, welche unſere Ar— 
meen im Vürgerkriege und die deutſchen 
Truppen in Frankreich erlitten, ganz 
außerordentlich geringfügige waren, 
und daß es dennoch kein Stehen und 
kein Halten mehr bei ihnen gab. Die 
Generäle Gatacre, Methuen und Bul— 
ler hätten noch keinen einzigen Kampf 
bis zur Grenze durchgefochten, wo mit 
der moraliſchen Standhaftigkeit der 
Truppen auch ihre phyſiſche Wider— 
ſtandsfähigkeit aufhöre, ſondern ſie 
hätten vielmehr regelmäßig den Kampf 
verloren gegeben, ehe er wirklich ver— 
loren war. 

In dem Kampfe, den er den blutig— 
ſten des Jahrhunderts nannte, verlor 
General Methuen von 6500 Mann 475 
oder 74 Prozent an Todten und Ver— 
wundeten. In unſerem Bürgerkriege 
dagegen betrug in fünsziq Schlachten 
der Durchichnittsverluft 16 Prozent 
auf der Unions- und 18 Prozent auf 
ber Mebellenfeite. Bei Meb verloren 
die Gardejfchügen, wie das amerifani- 
Ice Facblatt ausführt, 46 Prozent, 
bei Mars la Tour das 16. weitfälifche 
Jufanterie— Regiment 49 Prozent, und 
bei Fredericksburg ließ General Han— 
cock ſogar 50 Prozent ſeiner Leute todt 
oder verwundet auf dem Schlachtfelde. 
Die Engländer hatten im Boeren— 
kriege nirgends auch nur annä— 
hernd ſolche Verluſte zu verzeich— 
nen, und dennoch artete wieder— 
holt der Rückzug ihrer Truppen in eine 
ſo zügelloſe Flucht aus, daß ſie ſogar 
ihre Todten und Verwundeten, ſowie 
ihre Geſchütze mitzunehmen vergaßen. 
Die Thatſache, daß die Boeren eine ſo 
erſtaunlich große Anzahl von Kriegs⸗ 
gefangenen gemacht, iſt in den Augen 
des „Army and Habh Journal“ ein 
weiterer Beweis für die geringe phy— 
ſiſche und moraliſche Ausdauer der 
a Iruppen. Alsdann ſtellt 
das Fachblatt die folgende Tabelle zu— 
ſammen, welche zeigt, wo bei den 
Truppenkörpern verſchiedener Größe 
die Grenze der höchſten Widerſtands— 
fähigkeit mit Bezug auf die erlittenen 
Verluſte liegt: 

Getödtet 
und‘ 


berwundet 
Brozent 


Getödtet 
Rrozent 
Im einer Truppe don 50,000 
oder mebr . 
An einer Truppe von 
bis 50, 
An einer Truppe von 
bi3 290,000 zirka 20 
In einer un: von. 2.000 
bis 5,00 . sirfa 74 zirfa 8 


Mit biefen Ausführungen gibt das 
„Army and Naby Nournal“ den Eng- 
ländern eine recht bittere Pille zu ver- 
Ihluden. Niemand aber wirb biejelbe 


weniger munden, alö bem langjährigen 


zirla 4 
zirka 4 


zirla 16 
zirka 18 


20 000 


10,000 
zirka 5 


Chicagos Bargain-Schuh-Derfauf. 


Seit faft zwei Wochen haben unfere „Größte aller Schuhverfäufe* die Beachtung aller Schuhläufer auf fich gezogen. 
gain-Schuh-Laden“ gedrängt voll von eifrigen und entzüdten Käufern. 


Alte Kunden bringen neue mit und die neuen jchiden ihre Freunde. 


aus Neugierde fommen, um zu jehen, wie gut die Bargains find, kaufen oft drei oder vier Paar. 


Troß unjeres vergrößerten Departements und dev bedeutend vermehrten Anzahl von Verkäufern find unjere Einrichtungen, große 


bis auf3 Neuferite in Anipruch genommen. Wir waren jogar überraiht von den Maijen, 


Zahl der Verkäufer aufs Neue erhöht it, find wir jet im Stande, Euch Ächnell und zufriedenitellend zu bedienen. 


Seder findet in diefem Ajlortement von einen halben hunderttaujend Paar Schuhen für Männer, Frauen und Kinder, 
zumwenigeralsbhalb 


Schuh zu Fabrikpreiſen. 
im Weſten offerirt werden. 


Wenige Geſchäftshäuſer ſind ſo geſtellt, daß ſie das Geſchäft in ſolcher vorwärts treibenden Art und Weiſe führen können, 
Baargeld bis zu jedem Betrag iſt die Hauptbedingung. 


erweiſt. 


Viele davon 


durch wir Euch ſowohl den Proſit des Fabrikanten wie den Retailers ſparen. 


Schiebt den Einkauf nicht auf. 
garantirt und jedes Paar zuverläſſig. 


dieſe Offerten: 

Damen-Schuhe, inBor Calf, 
Velour Calf und ſchwerem 
Glace, Welt Schuhe, Coin 
und engliſche Zehen, trübes 
und fein gefiniſhte Uppers. 
Wenn wir den regulären 
Werth verlangen, würden 
ſie zu 83.00 und $3.50 ver: 
kauft werden. 


52.20 


ine beinahe endloje Varie— 
tät von fchwarzen Männer 
Schuhen, Bor Balf, Pici 
Kid, „ftraight“ Kalbleder u. 


andere Lederjorten, doppelte 
und einfache Sohlen, Yederz 
und DrilleFutter. Sie wur: 
den früher in umjerem 1lp: 
jtairs = Departement für 
53.00 und $3.50 verkauft. 


— der englifcgen ] 


Armee, dem General Wolfeley, der doch 
bis zu einem gemiffen Grade für die ge- 
genmwärtigen Zuftände im enaliichen 
Militärwejen verantwortlich zu halten 
ift. Daß es aber gerade ein amerifa= 
niſches Fachblatt ift, welches dem Gene- 
tal Wolfeley eine folche Lektion erteilt, 
bas könnte man faft als einen Aft aus- 
gleichender Gerechtigfeit bezeichnen, 
dern Wolfeley bat in feinen militäri- 
ichen Schriften Die amerifanifchen Sol- 
daten, namentlich bie ?Freimilligen, | 
twelche Die Union vertheidigen halfen, | 
aufs Schmwerfte verunalimpft und 
auf's Bitterfie verhöhnt. 
nun jebt von einem ameritan*fchen 
Fachblatt 
unter jeiner Zucht herangewachſenen 
Soldaten ſagen laſſen muß, das iſt ſehr 
bitter für ihn, aber ſicherlich nicht un— 
verdient. (Mil. Seemann) 


Sotalbericht. 


Vermißt. 


Im Detektive-Bureau trafen geſtern 
wiederum mehrere Geſuche um Ermit— 
telung verſchollener Perſonen ein. Ernſt 
Fiſcher, welcher früher hier im Hauſe 


No. 42 Fifth Ave., wohnhaft war, wird. 


von ſeiner in Philadelphia anſäſſigen 
Gattin ſchmerzlich vermißt. 
John Fitzpatrick in Omaha, Nebr., 
möchte den jetzigen Aufenthalt ihresVa-⸗ 
ters erfahren, der vor etwa 40 Jahren 


häuſern in Chicago war. — FrauChas. 
Dailey kann von ihrer Schweiter ©.B. 
Beigler, Fort Wanne, Ynd., brieflich 
nicht mehr erreicht werden, jeitdem je 
aus ihrer hiefigen Wohnung, No. 301 
FZulton Str., verzogen ift. — Die in 
Goodrich, Mich. wohnhafte Mutter des 
Chicagoer Gejhäjtsreifenden Apalbert 


2. Brooks bat io lange fein Lebenzgeiz | 


chen von ihrem Sohne erhalten, daß jie 
fehr befümmert it. — Die jetzige Adreſſe 
bon Mary Leonard möchten ihre, in 
Evart, Mich., anläfligen Verwandten 
erfahren und Frl. Erie Hugill aus 
Spofane, Wajh., erfucht die HiefiaePo- 
ligei, ihr doch zur Ermittelung des je- 
Bigen Nufenthaltsortes ihres Waters 
Henry Pinnes behilflich fein zu wollen, 


defien Rüctehr von einerReife nahChi- | 
| Sioepler, 


cago fie noch immer vergeblich erwarte, 
— — — — 


Jugendlicher Betrüger. 


Unter der Anklage des Betruges be— 
findet ſich der 15jährige Arthut Mon— 
tague in der Warxten Ave.-Polizeiſta— 
tion hinter Schloß und Riegel. Der 
jugendliche Arreſtant wird beſchuldigt, 
eine ganze Anzahl Frauen hereingelegt 
zu haben, indem er, in der Uniform ei— 
nes Botenjungen vorſprechend, ihnen 
weismachte, er habe für eine vom Hauſe 
abweſende Nachbarin ein Packet gegen 
Nachnahme von 82 abzuliefern, und ſie 
zu beſtimmen wußte, ihm das Geld zu 
geben. Das Packet enthielt nur eine 
werthloſe Füllung von Papier ober | 
vergl. IS aeitern der Junge — 
Manöver in dem Hauſe von W. F. 
Cryden, Nr. 1194 W. Monroe Str., 
wiederholen wollte, wurde er Durchs 
ſchaut und der Polizei übergeben. 


Jäher Tod. 


In den Anlagen der Chicago Ship 
Building Company, 101. Straße und 
Calumet Avenue, gerieth geitern ber 
Weichenfteller Alfred Dlfon beim Zus 
jammentoppeln von Güterwaggons 
zwifchen die Buffer und erlitt jo jchwe- 


re Quetichungen, daß er bald darauf | 
durch den Tod von feinen Schmerzen | 


erlöft wurde. Olfon war 37 Jahre alt 
und wohnte No. 519 Dit 93. Str. 


— +, 0° —— 


— Mißperftanden. — Schneider: 
„Denten Sie ich, heute Nacht hat mir 
geträumt, daß Sie mich endlich bezahlt 
haben“. — Stubiojus Süffel: „Das 
ift recht! Haben Sie gleich Die —8 
tung mitgebracht?“ 


82. 35 
| 
| 


Daß er Tich | 
jolbe Wahrheiten über Die | 


— rau | 


en ven | wie auch a 
aus Stanley, England, nach Amerika | 


kam und einft Befiger von drei Wirthd= 


| Hauptquartier, 
; abzuhalten. 


Ein gutes Affortement hält nicht lange vor, 
Wir verfaufen Feine billigen Schuhe, 


Paare von 
Schuhen, 
mit Knö— 


Viele tauſende 
ſchwarzen Damen- 
zum Schnüren u. 
pfen, in beinahe allen Le— 
derarten und Moden, leichte 
Dreß-Schuhe m. gewendeten 
Sohlen und ſchwere Stra— 
ßen Boots. Alle ſind von 
*33. 00 bis 83.50 werth. 


51.95 


Aflortiment von 
Männer-Schu— 
dieſelben wie 
nur daß wir 


Ein großes 
lohfarbigen 
hen, beinahe 
die ſchwarzen, 
mehr davon haben, deshalb, 
wenn Ihr gerne braune 
Schuhe habt, könnt Ihr ertra 
zehn Cents erſparen. Die 
lohfarbigen Schuhe wurden 
in unſeren oberen Räumlich— 
keiten für 83.00 und 83.50 
verkauft. 


—— Theater. 


Das Schanfpiel ‚„‚Die Tochter des Herrn Sas | 


bricins’ als Benifizvoritellung für 


Hermann IDerbfe 
Die Partie des aus dem Zuchthaus 
zu feiner Tochter zurüdtehrenden 
Sträflings Fabrictus — eine Parade- 
rolle Boflarts, des jegigen ntendan= 


ten der Münchener Hofbühne — hat 


ſich Herr Werbke für ſein Auftreten an 
ſeinem auf den nächſten Sonntag fal— 
lenden Ehrenabend gewählt. Auch die— 
ſer vortreffliche Charakterdarſteller 
zählt den „Fabricius“ zu ſeinen Glanz 
und Lieblingspartien. Das feſſelnde 
vieraktige Schauſpiel, ein Meiſterwerk 
von Ad. von Wilbrandt, iſt ſeit meh— 
reren Jahren hier nicht mehr gegeben 
worden. Es wird in nachſtehender 
Rollenbeſetzung am nächſten Sonntag 
Abend auf der Bühne von Powers' 
Theater in;Szene gehen: 


Rolf, 
Frau 
Frau 
Hugo, 
Euleuſtein, 
Fi abrieius . 
grau Wohimuth' 

enmmler, Rolfs 

Abel, We wä 
zen Victoria Blume 
riederike, Haudjeh id . Ana Noitbmeier 
Ziomanı n, Brote führ — 
La Gerichtsdiene .Auaulins Schmidt 

Die Handlung pielt in der Gegenwart 

in einer Provinz-Hauptſtadt. 

tegie . . — >. e Derman 


a fein ehrliches 
Streben, 
neun Jahre 


Fabrifant . . Albert Meer 
Ida Rein . Hedwig Beringer 
Adathe rn. . . Jza Mounard-Dubois 
Ugatbeus Söhnlein . . .» . Kl. Beyer 
— tat) . . Hermann Orlop 

: . SHetmaun Werbfe 


Theodor Pechtel 
. Heimar Yersfi 


als Darfteller, 
der deutſchen 
der 


hindurch 
3 Negiffeur 
Iheater = Gefelichaft 
Web & MWachsner befundet bat, 
it er den Beluchern des veutjchen | 
Iheaters ein lieber Befannter gewor= | 
den. Die Gelegenheit, vem Künitler 
ihre Werthihäßung zu bemeifen, wird 
borausfichtlich von Vielen benußt wer— 
den. 


Die Beamten der ‚„‚24er‘. 


Der PVeteranenverein bes 24. Slli- 
noifer Freimilligen-Regiments mählte 
in feiner jüngit abgehaltenen General: 
verjammlung jeine bisherisen Beam= 
ten einjtimmig wieder für einen weite: 


ren Termin und bejchloß, die nädjite | 


Berjammlung am 4. Februar im 
Rordfeite = Turnhalle, 
Die Beamten find: 

Lorenz Mattern, Präfident; Nato 
Vize = Präfident; Mopolf 
| Wehrle, protof. und > forreip. Sefretär; 
| Sufta Roſcher, Finanz = Sekretär; 
Mdolpd Georg, Schatmeifter; Ph. 
Enders, Bibliothekar; Kranfenfomite: 
Nordfeite, Ph. Enders; GSübfeite, 
Martin Barmle; Nordmeitjeite, Guſt. 
Roſcher; Südweſtſeite, Adolf Wehrle 
Finanzkomite: Stoetzler, Sterkel und 
Lippert. Die Berichte der Beamten 
lauteten durchweg günſtig. Der Chi— 
cagoer Verein der Aer wird während 
des hier im Monat Auguſt d. J. ſtatt— 
findenden Feldlagers der "Stand 
Army of the Republic“ alle von aus= 
märt3 eintreffenden Regiments-Rame- 
raden, mie auch die vom 9. Ohio— 
| Regiment, feſtlich bewirthen. 


— — — —— 


— Fein ausgetüftelt. — Bei der 
Generalverſammlung der Pferdebahn— 
kutſcher wurde vorgeſchlagen, fortan 
den Titel „Pferdebahnglöckner“ zu be— 
anſpruchen. Nach lebhaften Diskuſſio— 
nen entſchloß man ſich aber, dieſen An— 
trag fallen zu laſſen, und es wurde mit 
Stimmeneinheit beſchloſſen, ſtatt Pfer— 


debahnkutſcher den Titel „Pferdebahn— 


Läutenant“ zu bevorzugen. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nahricht, dab mein geliebter Gatte und un: 
fer Vater 

Georg Grund, 


im Alter von 53 Jahren am Mittiwoch Abend 
um 10 Uhr nad turzem fchwerem Leiden 
fanft im Seren entihlafen ift. Die Beer: 
digung findet ftatt am Sonntag Nahmit: 
tag um 2 Ubr vom Zrauerhauje, 667 Mil: 
dred Aoe., nah Rofebil. Um ftille Theil: 
nabme bitten die tiefbetrübten —— 
bliebenen: do, fr,ie 


Barbara Grund, Gattın, 
Billie und d Georg, Kinder. 


Der Schuhladen, 
dafür zu bezahlen, iit der Yadeıt, der jeinen Kunden die Vortheile von Bargain:Preiien bieten kanır. 


Wir haben den größten Theil diefer Schuhe thatlähhlich unter dem Wholejale- Preis gekauft und verfaufen diejelben zu ungefährden Fabritpreiien, 


— — — — — — — — — — 


. Victoria Welb-Markbant | 


| = \ zaceland 
indner J 
| dofrſa 
Werbke 
künſtleriſches 
das Herr Werbke nun ſchon 





i liebevolle Zheilmabnte bei 


en Breiien. 


auch feine 50,000 Baar, 


unierer beiten Bar: 
Raare von theu= 
ren Damen-Schuhen wur— 
den uns von oben geſchickt, 
nicht alle Größen, aber ein 
gutes Aſſortiment. Mit die— 
ſen zuſammen haben wir 
noch verſchiedene Partien von 
83.00 = Schuhen auf den 
Verkaufstiſchen plazirt. 
Mehrere hundert Paare von 
jchwarzen und lohfarbigen 
Damen: Schuhen, Odds und 
Ends. Viele davon ſind 
*83. 00 werth. 

Noch ein großes Lager von 
ſchwarſen und lohfarbigen 
Schuhen. Viele Zehen- und 
Hackenmoden, zum Schnüren 
ſowie mit Knöpfen. Mit 
telſchwere Sohlen. Nicht ein 
Paar weniger wie 533 werth. 


Einige 
gains, viele 


*1. 85 


*81.25 


Todes⸗Anzeige. 


Fre den und Bekannten die traurige 
dab meine vielgeliebte Gattin umd untere 
Mutter und Großmutter 

Mathilda Nueting 
am Mittwoch, den 10. Januar, im 
Nabren ad furzem Yeiden 
erdigumg Findet ftatt am Sonutaq, Den 14. Yan, 
Nachmittag Uber vom ITrauerbanje, 44 Brigham 
tv., nach Waldbeim,. Um ftille Ibeilmahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen 
John Aucting, Gatte. 
Emilie Kasbohm, Hulda Biuckner, Ida 
Nieduer ınd Laura Goitihalt, Töchter; 
John KRasbohm, War Niedner und GD: 
mund Gottidalt, Schwiegeriöhne, nebit En— 
tel. doiria 


Nachricht, 
liebe 


Alter di N 62 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und is ten die traurig 
daß meine innie ebte Ga 
Beriha Brodit, u db. Me} 
Monaten — Donnerſtag, 


Nachricht, 


in Alter von 42 Nabren d 
den 11. Sauuar br . ge 
if findet ftatt Son dv 
br M * an 


er. betrü bite Satte: 
Adam Brobit, ® 
Sophie Schumacher, Tochter, 
Vonis und Robert, Söhne. 


Todes⸗ Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 
daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Friedericke Behling, geb. Brinkmann, 
nach langem ſchwerem Leiden im Alter don 39 
Nahren 5 Monaten und 11 Tagen feltg im Seren 
a ıichlafen ift. Beqräbnib am Sonntag, Deu „A. 
1 Uhr Nachmittags, vom 7 ri 
Imont WUve., zur Goncordia-Kirche, don 
Friedhof. Die trauernden Hinter 


hricht, 


bliebenen 


Guitav Behling, Gatte, 
zille, Tochter. 


Todes meige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Tochter 


— RE 


Herren | u 


die dieje Gelegenheit, Dollars zu ſparen, 


die ſich 


der den ganzen Vorrath einer Schuhf abrik aufzukanfen im 


bei den Geſchäft was wir machen. 
ſondern wir verkaufen gute Schuhe billig. Als 


uft entſchlafen | 
11. 





Seit zehn Tagex ift unfer „Bar= 
Yeute, die nur 


Maifen schnell zu bedienen, 
wahrnahmen. Nachdem die 


genau was er Jucht. Neder 


Wir willen bejtimmt, dab heute feine jolhen Schuhwerthe 


bei uns ale jo erfolgreich 
Stande iit und baar 


wo⸗ 


Jedes Paar 


Beweis dafür leſet 


Jede Dame in Chieago ſollte 
jih eine” Partie Orfords 
für nädjten Sommer fichern, 
jo lange Ddiejelben noch zu 
Diejen reifen gekauft wer— 
den fünnen. 9 verschiedene 
Sorten von modernen Or 
fords und Haus-Schuben, 
twerth von $1.50 bis $2.25. 


Fin guter jolider Schul: 
Schuh für einen Knaben zu 
diefem Preis ijt des Komme 
mens werth. Schwer und 
juverläjlig. Kauft genügend 
für ein Nahr davon. 


Mädchen: und Kinderichuhe 
m. Spring Heels, in jcehiwarz 
und tan, Glace oder Kalb: 
feder. Gute jtarte Sohlen. 
Die dauerhafteSorte. Werth 
$1.75 und 82,00. 


Für zwei Tage! 


| Ereitag und Sanıtag!! 


JACOBSEN’S 


WYutter- und 
Kaffee - Depots 


194 E. North Ave. 
735 Lincoln Ave. 
909 Milwaukee Ave. 
808-810 W. North Ave. 
541 W. Chicago Ave. 


| Frei! Eure Ausmahl von 100 Käller 
ı &® 


* fancy gold-deforirten&laswaaren 
mit jedem Pfund Kafjee, Butter oder einen 
halben fund Ihee zu 206 oder mehr. 


Rommt und überzengt Euch. 


Friſche Cier, 


Der SDUBEND, n adsnene erde 
Suter Sream Käje, 

per Pjund 
Faney eruſhed 

per Pfund 
Faney Peaberry, 

per Pfund 
Mocha und 

per und 


Jova, 


Java Kaffee, 


| Belle Sreamery, 


per Prund 


- I Site Karmer Rollen, 


ten & lter 
—8 und Eva Bender. 


— — — — — — — — 


Zodes: Anzeige. 


x 


Am Dienitag, den 9. Nan,, Morgens um 11 Ubr 

20 Minuten, jtarb im Wlerianer-Hojpital der Chri. 
Bruder Aloynſius Schyns, 
Rektor der amerikaniſchen Provinz. Der— 
ain 15. April 1842 zu Gemminich, 
enoſſenſchaft ſeit dem 2. Mai 1807, 
leßten 6 Jahren als Provinzial 
voritend. igung findet — tag Morgen 
von der Kapelle aus nach dem St. Bonifa 
cius Fried bofe itatt. Das feierliche Ri au em beginnt 
vum 9 hr 
mi, do 


ten die tiefbetri 


Provinzial 
ſelbe * vg boren 
Belgier in der Ge— 


welche PR. 9 


Die Alerianer Bruder. 


Geſtorben: Au m Mittwodh, den 10. San. 1000, 
Friedrife Deppe, 45 Nabre alt, geliebte Gattin 
von Kbriftian De ebpe, Mutter von Charles und Kohn, 
Pearäbniß am Freitag den 12. Jan., um 1 lbr 
Nachmittags bon Trauerbaufe, I N. Ajhland 


Ave., nah Con ia Friedhof. 


—— 


Hiermit ſprechen wir unſeren berzlichften Tanf und 
Anerkennung aus alten Freunden ſowie den Brü 
dern der Germania Freimaurer-Loge und Koncordia 
Loge A. O. U. W. Nr 4. Gbenfalls3 dem Lei— 
chenbeitatter Fred Bufber, 507 Wells Str, für die 
der Beerdigung 
Gatten, 

Mina Dedelow und Töchter. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tei.: North 185. novl,dofbe 


Alle Aufträge pünktlid und Bilig beſorgt. 


Deutſches POWERS. 


Theater in 
Direktion Welb und Wed iner. 
Sigmund zelig. 


Geſchäftsführer. 
Sonutag, den 14. Januar 1900: 


16. Abonnements⸗Vorſtellung. 


zn ‚Die Tochter des 
ür Herrn Zabricius! 


— x 
Hermann zer 
* Schauſpiel in 4 Akten 
Werbke. von A. Wilbrandt. 
0000 — ————— jegt zu haben. 


Eifler großer Maskenball 


veranjtaltet dom 


“TEUTONA” Frauen-Verein, 


in der Wider Bart Salle, 501 W. North Ave., am 
Samjtag, den 13. Januar 1900. — Anfang: 
Abends 5 Uhr. — Tidets 25c@ Perioit. ja,do 





Regie: 


aber. — doſaſo 


9. urtomiiche Narren: Sigung, 
.arrangirt vom. 


.„. AURORA TURN-VEREIN... 
in der Turnhalle, Ede Aihland Ave. und Divifion 
Str, au Sonntag, den 14. Januar 1900. — 
Anfang 8 Uhr Aben 8. — Eintritt für Herren 50 Et8,, 
für Damen 25 Et3. Eflen und Triufen frei. 


Großer Preis-:Mastenball Famfas, zer 
Großer Preis:Mastenbal 


veranftoltet vom 


Northside Pleasure Club, No. 1278-1357, 


K.&L. 2 * in der Mozart Sale, 4b Gtöbsmen 
Ave Abend, 18: JZanuae 1900.— 
Tidets ** die Perſou. ja,do 


| großer 


; Januar 1900, 


meines | r 
Vorvbereitungen betraute Komite wird Peine Mühe 





per-Pfund 


8-Pifd.-Eimer faney Dairy, 


Vrinz — iſt da! 


Preis⸗Maskenball 


gegeben von dem 


Luxemburger Druberbunb, Seltion 1, 


Hurrah, hurrah! 


Erſter 


Freiberg's Opera FIouse, 
180—182 Oft 22. Straße. 
Samſtag Abend, den 13. Jannar 1900, 
Zidets: 25 Gents die Perion. 
EFF” Für Charafier-Mtaäfen und Gruppen — 
20 Vreife ausgeſetzt. dofr 
Folget Alle, Mann für Mann, 
Prinz Karneval, er kommt' da an. 
D’rum böret es ihr Narren al’ 
Ihr könnt’ ihn fehen in Freiberg: Hall. 


Blattdentjche Gilden Ro. 30 und 52. 


Der diesjährige Mastenbalt 
der Blattdeutihen Gilden ———— No, 30 
und Soflnung No. 52 au Samitag, den 13. 
in der Neuen Borwärts Turn: 
halle, 11658—70 W. 12. Straße, nahe Weſtern Ave., 
verſpricht ein großartig er 31 werden. Das mit den 


jchenen, um den Fremden und Gönnern einen ge: 


nußreichen Abend 3u verichajfen, 
— ide t5 25€ au der Kaſſe. 


Großer Preis: Maskendall, 


arrangirt von der 


| Brandy 101 der Arbeiter-iranten- 


und Sterbe-Kafje von Amerika, 


am Samftag, den 13. Januar 1900, 


in der Teutonia Turnhalle, 
Ede Nihland Ave. und 53. Str. 


| Eintritt 25 Gentö die Perioıt. 


105—107 
Adams Str. 
Hand’s 

Orchester 


Abends nah 6 im 
Cafe 2. Floor— jeden Abend | Deutiden nen 
5:30 bis 8 I bi9 8 Dreitrelle | |  rant. dbuie 


BR ABSER 


Das neuejte Erzeugniß 

der Bierbraufunft ıjt 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von unerreichter Güte und 
wird den biefigen Bieren wie aud 
dem importirten®iljener borgezogeit. 


Cie Gle Transatlantique 


Franzöfiihe DampfersLinic. 
Alle Dampfer Sn a maden die Reife regelmäßig 


zer © 
Schnelle und “ Binie nad Sudd wii Mesh Rn 
der Schweiz. ij 


7ı DEARBORN STR. , 
Maurice W. Kozminski, S'schene 


des es Beite —— 
Deutſche Zebammen-Schule. 


Eröffnung des 28. Semeſters am Dienſtag, den 
26. webruar 1900. Anmelvungen mündich 
oder fHriftli, werden jegt entgegengenommen bei 
Dr. Scheuermann, 
— Spezial:Arzt für — 
Frauen;, Hinten und hroniicde Krankheiten. 
1 Ost Nortn Avenu», 

Sjan,tg&in, u 


Gde de Butling Strabe. 
Dr, Max Reie 


902-992 State Pak ehesten. 


KINSLEY’S! 
Table d’Hote Dinner 


Ein Dollar. 


an Ten 





UNE * 


— rein EN 


Telegtaphiſch⸗ Mole 


Inland. 
— Der merifanifche Kriegsminiiter 
Selipe ‚Berriogabul ift geftorben. 
— Sin Denver, Col., brannte bie 


Seile. * Sohn ni Ent 


Bierkmwürdiger Erfolg ein eines Seitmigl ſo 

welches eine Frau im Geheimen ans j 

wandte und ihren Sohn vont- ’ 
Antergang rettete. 


—“ —X Zntterfofen. 


10e das Tugend für alle Sorten vom Spul: Jwirn. 


Räumung von n Spißen u.‘ 


für Stidereien — Eure Auswahl von verihiebenen Kaufen Muſter⸗ 


Streifen und Werfußs-Längen von tonangebenden Fabtritanten — Reſter 
don allen Sorten von Nainjoots, Ewih und Cambric Stidereien, Gin- 
jüge und Flouncings — auf einem großen Largain Square — zu Se, 
Se, 3e und 1e die Yard. 


5e das Paat für alle Urten Strumpfbänver. 
4c d. VD. f. alle Sorten des beiten Rod-Einfagbandes. 
5e das Taar für ale Sorten Dre Shields. 


23ird in Ther, Kaffee oder Speiſen gethan 
and Kurirt den ärgfien Erunkenboid, 
ohne dak er den Grund erfährt. 


Diefem großen Yande faun Hoffnung 
Morten von Frau — Tarle 
Boxr 646, Lebanon, Ohio, iſt, und 
veſenen ; Temperen;- “es: 
ihren Sohn vom 
ulenbold und cin ge: 
n war; jeßt it er ein 
jich iiber Diejes wunder 
w un derbare eg 
in jeinem Xebcı 
r freut. 
ı Sohn dom Trunf“, jagte 
| arüber befragt wurde. „Ob 
dutter und ſtolz auf ihn bin, muß ie 
° Nabre lang ein yaselisier D Mar 
vas die Zertungen einen Naa en 


en tu’ 
W —E 
9 


8 EN 94 


Jede Frau in 
ſchöpfen aus den 
eren Adreſſe 
hes zu der größten je de 
weg ing Fü been muß, i 
dem er ein 

"Pürger, der 
r Diejes 


a 
an SM 


u I. 


N 
AS 


ii I 


) 


ii 
J 


N 


vard Tarleton. 


ummler nennen tranf immer 

r. Ich ichleppte dieje Yajt 
Kampf, feine 
nicht ficher im 
Tagesanbruch 
aushalten 
war 


hrealicha 

bis ich ihn 
beinahe nie vor 
s alle dieje Jahre 
lich. Mas ibn furirte, 
$o Specific ‘, ein Puls: 

je oder irgend einer 
9 gab es ihm 
ie einer ei 
bien mir das 
Nacht eine Seit 
zu der 
wiht das 


jes Seilmittel uud cs 
Ah Dachte Tag uud 
er nach und bi ſchloß dann, es 
te fommen, was wollte. Abt 
Geſchi hie. Nur ein Tage waren 
: „Mutter 
ben“, Kr jehlang jeine 
enschaftlih und mit Thrä 
taen beriumtertiefen bat er 
das er mir 

hörte auf. Das 
B otſchaft 


puaı 
ih babe bejchlof 
Arme 


ılles y ud 
en. Und er 

und Wenn je eine 

jo ma 
ſag (Hold 

it Die En 


> Seilmittel c 
n Webaude 


— 1425 Glen 
und er id 
in freies Probe: P 
an ıbrem Gatten, n ode 
möge, und ihn Dadırd bon einem 
das ſich ſch hließlich als ſein vollſtänd ger 
jen wird, Verfänmt nicht, jogleich wege 
Vrobe Radets 


eifie, daı nit 
et deriuchen 
ı zu retten, 
Runin erwei 
freien 
il, Ban 


eine 
zu ſchreiben. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


Weſt Shore Eiſenbahn. 
Vier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicagt 
.St. Louis nach New Yort und Boſton, via Wabaſh 
— und Nickel-Plate-BVahn mit eleganten Eß 
und Buffet⸗Schlafwagen durch, ohue Wagenwechſel. 
Züge gehen ab * Chicago wie folgt: 
ia Wabaih. 
Abfahrt 12.02 DaB. Ankunft ın New York 3. 30 Nachm 
„Bolton 5:50 Abdsg, 
Abfahrt 11:00 Abbe. n „ New Dort 7:50 Borm 
„Bojton 10:20 Borın 
Bia Nidtel Plate. 
Nof. 10:35 Borm. Ankunft in New ort a 00 Nachm 
„Boſton 4350 Nachm 
Abf. 10:15 Abds. „ ARew York 7:50 Borm 
„ Boiton 10:20 Borm 
Züge gehen ab von St. "Louis wie folgt: 
Bia Wapbafh. 
Adi. 9:10 Vorm. Ankunft in New Hort 3: 30 Nachm 
Boſton 5:50 Abba 
Abt. 8:40 Abba. Bi „New York 7:50 Borm 
* " Bojton 10:20 Vorm 
—28 weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen 
Plag u. j. w. jpredht vor oder jcyreibt an 
E. KZanibert, General-Rafiagier-Agent, 
> Banderbilt Ave., New Vorf. 
3.3 MeGartiy, Gen. Weltern-Pafiagıer-Agent, 
205 ©. Glarf Str., Chicago, Al 
Sohn W. Goof, Tirtet-Ugent, 205 ©. Clark Str., 
Chicago, Ill. 


Illinois Zentral: en 
urcfahrenden Züge veriafien Di tral⸗Bahn 
Str. und Park Row. Die 3 —— nad) bein 
Süden können (mit snahme Des 
an der 22. Str.- Hyde Park: und 63, 

Stadt⸗Ticket⸗Office, 


Alle d 
bof, 12. 
Poſtzuge 


Str.Station beitiegen werden. 
89 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 

zur Al Abſahrt 

New Orleans & an art pratal * 8.30 3 
New Orleans & Diem im .ted ' ‘58 


Ankunft 
20 


135° 
ns FOR 
.-E30N 

7.00 N 
B 


LS 
7008 
"10.00 8 


‚10.103 
6. 50 V 
"0.10% 
IE TZLON 


"Zagzug.. ... 
Eyringficio & Der atur. 
Aremv v s Poſtzug 3 
Bloomi yaton & Chatsworth.. 42 
Sputhern Grpren — 
Gilman & Kankakee. .. 
Rogford. Dubugne, Si iour Eıty & 

Eivur Falls Schu ellzug 3. 30 N 
No: Mord, Dubugue & Sıvur Eı I: ‚all. * N 
Rodtord Paffagierzug. n : 
Rockford Dubuque udn. 
Rudtord & Freepe rt Expreß.. 
Dubugne & ‚vrervort * 30 R 

Sanſiag Nacht nur bis Dubuque. Taglich. Tãg · 
lich ausgenommen Sonntags. xSchlafwageı vifen 
um 9:30 Abends 


* 1.35 


1. ion 


— G — —— — — — 


Burlington⸗Linie. 

Chicago- Burlingaton- und Quincy⸗Eiſenbahn. Tel. 

No. 331 Main. Schlafwagen und Tickets in 211 

Elarf Str., und Union-Bahuhof, Canal und Adaus. 

Züge Ar Ankunft 

Lokal nach Galesburg.. 8.308 7 6.1030 
itawa, Streator und 2a Sale. 30B +6.ION 
Rochelle, Rockfo vd und gorreiton.. - 21538 
Lotal Puntte. Illinois u. — ZI5N 
Alle Orte in Ieras LEN 
Elinton, Dioline, NocS Seland. .. J 
Hort Mabijon und Keokuke anne. 
Denver. Utah. Kalifornia ...... 
Galesbüurg und Duinch 
Dttamwa und Streator 
Sterling, Rocelle und Rodford... 
Omaba, E. Bıuffs, Nebrasta 
Kanlas Eity, St. Yoiepb........... 
©t. Paui und Dlinnendolis. 
Kanſas Eity, St. Yoiepb.. .. 
Quincy, Reofuf, St. Madijon.. 
Dmaba, Lincoln, Denver 
Salt Lake den California 
Deadwood, Hot Springs, ©. 2... *10.3I0N 
©t. Paul und Minneapoliö TON 

"Thaliy. +Täglid, ausgenommen Sonntags. q Tan 
Le ausgenommen Sanftags. 


c 


re 


++ — 4 
27— —— 0 00 


„10.30 N 
10.30 3 
10.30 N 


Ghicage & Alton— Union Baflenger Station. 
Kanal Strabe, gwiihen Madifon und Adanıs 
Tidet: — 101 Adams Straße. 
*Füglih. +Ercpt Sonntags. Ankunft 
Pacific Beitibül-Erprek +300N. 
FKanlas Eitp, Denver u. California * 6.00N. 
Kanias Eity, Colorado u. Utah Er. "11.30. 
St. Louis taglicher Lokalzug o.00 V. 
The Alton Limited—für St. Louis a 00 B. 
Si. Louis „Palace Exrpreß"... .. DON. 
St. Louis md Springfield wid. 
niabt Special . 
She Alton ginnited--für Beoria.. 
Beoria Kalt Mail...esocaunsee ern 
Peoria Nacht: Erprei 
Sioliet Erpreß.. i 
Joliet u. Diwiabt Acommodation. 


Str. 


Abfahrt 
LOON. 
8.45 B. 
8.00 B 
9.145M. 
430 M. 
7.15%. 


*11.ION. 
, +11.00 B. 
+ 6.00 N. 
11.30 N. 
F 5.00 N. 
5.30 N. 


MONON ROUTE-Searborn Station. 
Kidet Offices, 3832 Clark Str. und 1. Mlafie Hotelä, 


ndienapolig u. Eintinnah.. 
afayette und Zouispille 
ndianapolis u. Eincinnati.. 
nbianapoli® u. Gincinnati.. 
udianapolis n. Eincinnatı. 
Zafayette Accomodation.. 
Rafayette und Louisville...... 
— u. Gincinnati.. 
Täglid. + Sonntag außg. \ Nur Sonntag. 


mn nen — — 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Paflagier-Station; Tide 
Office: M4 Clark Str. und Auditorium. Keine e 
Gadıpreiie verlangt auf Limited Sao, Züge täglid. 


bfahrt Ankunft 
New Dort und Wafhıngton Beiti- 
buled Limited 2.008 
New Yort, Wafbington und Pittö- 
burg Beitibuled Xımited 
Gplumbus und Wheeling Erprek. 
Columbus und Pittöburg Ervreh. 


10.208 


Shicago & Erie-Eijenbahn. 
Ticket · Offices: 

x 242 ©. Glarf, Auditorum 

5 Eearborn-Station, Bollu. 


otel und 


Marion Lokal +7. 
New York & Bofton „30 N ’5EON 


toten und wırfulo 
e ‚und Leon 
& Lumbns um) Korfolt, 


, ag + Ausgenommen Gonntugs. 


| 
a 
| 
j 
i 
* 


Gießerei und Maſchinenwerkſtatt ver. 


„F. M. Davbis Iron Works Co.“ nie— 
der. Berinft $150,000. 

— m Alter von 72 Zahren ftarb in 
New York Philipp Bilfinger, der be- 
tannte —— der Deutſchen Spar— 
bank. 

— Das deutſche Schulſchiff „Molt— 

e“ traf im Hafen von NewOrleans ein 
* wurde von allen dort befindlichen 
Fahrzeugen mit Dampfpfeifen-Signa— 
| Ten begrüßt. Bekanntlich hat Die deutfche 

Bevölkerung von Nem Drleans eine 
| Neibe Unterhaltungen für die, aus 540 
Perſonen beſtehende Beſatzung geplant. 

— Hauptmann Karl Nolte, ein ehe— 
| maliger deutfcher Dffizier, welcher als 
Berichterjtatter für den „Berliner Xo- 
tal = Anzeiger“ den Feldzug auf Cuba 
mitmeachte, und fpäter gleichzeitig für 
deutfche Zeitungen und für das Bun- 
des = Aderbau : Departement thätig 
war, tft im Haus feines Freundes 
Win Graui inWaſhington unter geheim— 
nißvollen Umſtänden geſtorben. Man 
JMfand neben ſeiner Leiche eine Flaſche 
Gift; gleichwohl hat die Polizei die 
Selbſtmord-Theorie fallen Iaſſen. 

Ausland. 

— leber ganz England breitet fich 
gegenwärtig die Influenza oder Grip- 
pe aus, 

— jn Hamburg starb Luife Froe- 
bel, die Wittime des berühmten Kinder: 
garten - Froebel. 

— Die Inſurgenten der ſüdameri— 
kaniſchen Republik Colombia ſollen 
wieder in zwei Gefechten geſchlagen 
worden ſein. 

— Es iſt in Moskau wieder einmal 
das Gerücht verbreitet, daß der Emir 
von Afghaniſtan geſtorben ſei. Wenn 
dies zutreffen ſollte, ſo mögen in Ka— 
bul Unruhen ausbrechen. 

— Der Reichstagsabgeordnete und 
Stadtverordneten-Vorſteher Dr. Lan— 
gerhans in Berlin hat ſich mit Erfolg 
einer Blaſenſtein -Operation unter— 
zogen. 

— Ein ſchlimmer Sturm wüthet an 
der franzöſiſchen Küſte entlang und an 
allen Mittelmeer-Häfen. Viele kleine 
Fahrzeuge ſind mit ihren Inſaſſen un— 
tergegangen. 

— In Winzenberg, einem kleinen 
Dorfe im preußiſchen Regierungsbezirk 
Oppeln, ſind der Mühlenbeſitzer Cohn 

und zwei Arbeiter beim Eishauen er— 
trunken. 

— Die deutſchen und franzöſiſchen 
Inhaber von TransvaalGoldaktien 
haben beſchloſſen, ſich gemeinſchaftlich 
der berichteten Goldminenſteuer von 30 
Prozent der Produktion zu widerſetzen. 

— Die Zahl der Auswanderer, di 
letztes Jahr von Hamburg und Bremen 
aus befordert wurden, beträgt 145,000, 
wovon 19,540 Deutſche waren, gegen 
eine u von 100,: 
368 1 1898. 

— Die ſpaniſche Königin-Regentin 
hat den Herzog von Veragua, den be— 
kannten Nachkommen des Columbus, 
zum Spez ialbotſchafter ernannt, um 
ah Berlin zu reifen und dem Kron— 
prinzen —— Wilhelm die‘ In— 
jianien des Ordens des Soldenen PVlie- 
Bes zu überreichen. 

— Das Hochmwafler im Flußgebiet 
des Nedar und Main richtet aroßen 
Schaden an; auch tft bereits der Verluft 
von Menjchenleben zu beflagen. Sn 
Binau im badifchen Kreis Mosbach er- 
trank der Fährmann Siveidinger und 
in Kirnbach im badifchen Kreis Dffen- 
burg eine Tochter des Bauern Blum. 

— In Köln wurde der franzöfifche 

Lehrer Baiferien verhaftet, tocil er vor— 
übermarfchirenden Soldaten die Worte 
„Ihr Preußentöpfe” zurief und Maje- 
jtätsbeleidigungen ausftieß. Er fuchte 
jich feiner Verhaftung durch die Flucht 
zu entziehen, murbe aber jchließlich Doch 
dingfefl gemacht, nachdem er mehrere 
jeiner Verfolger Durch Nevolverfchülfe 
verwundet hatte. 

— Das erwähnte Brandunglüd in 
Mindsheim in Unterfranten, wobei ein 
Ameritaner Namens Crlanger aus 
Schred ftarb, wird zahlreiche amerifa- 
nifhe Familien jchwer treffen. Herr 
Erlanger wohnte nämlich in Cleveland, 
D., und ilt in den dortigen Gefell- 
Ichafts- und Gefchäftskreifen ſehr be— 
fannt als hberoorragender Vertreter der 
Glevelander Brau-fndufirie und 
gleichzeitig ala Vertreter der Standard 
Dil En. 

Dampfernahridten. 
UAngelommen. 


Kobe Energia, von QTecoma nah Dong: 
fong. 
Gibraltar: 


Rotterdam: 


Japan: 
Werra, von New VPork nach Genua. 
Magasdam von New Vork. 
Hamburg: Graf Walderſee von New Vork. 
Bremen: Kaiſer Wilhelm der Große von 
Vort; Dresden von Baltimore. 
Abgegangen. 


’a Champagne nach Havre. 
San Frranci: Auftralia nah Somolulıt. 
Soutbampton: Yabın, von Bremen nah NewVorf. 
Der Nordd. Lloyd: Dampfer „Kaijer Wilhelm _der 
Grohe“ bat auf ſeiner dies ser. öſtlichen Fort 
nur 5 Tage, 15 Stunden und 50 Minuten: von 
Neiv York bis nah Ch —— debrauchn. 


Eokalbericht. 
Preis⸗Masltenball in Schmidts 
Halle. 

Ein aus den Damen Friederike Roſe, 
Albertine Schmidt, Friederike Ahrend, 
Anna Hefferkamp, Karoline Kempe, 
Maria Hausburg, Paulina Reichen— 
bach und Chriſtine Webber beſtehendes 
Arrangements-Komite gibt ſich die 
größte Mühe, den am nächſten Sam— 
ſtag in Schmidts Halle, Clybourn Ave. 
und LeavittStr., ſtattfindenden Preis— 
Maskenball des „Schmidt Pleaſure 
Club“ zu einem glänzenden Er— 
folge zu geſtalten. Die Damen 
haben ſich vorgenommen, den Be— 
ſuchern außergewöhnlich Intereſſantes 
auf dem Gebiete des frohen Mas— 
kenſcherzes zu bieten, und, wenn 
Frauen ſich ernſtlich mit Feſtvorberei⸗ 
tungen beſchäftigen, dann führen ſie 
dieſe auch in umfaſſender Weiſe ſorg⸗ 
lich aus. Die Beſucher des Maskenfe⸗ 
ftes haben fomit einen fehr genußrei- 
chen Abend au gemwärtigen. 


New 


Nerv York: 


Se fir Fadritumtern Mufter:Enden von Robes und Flouncings — ebenfalls Mufter 


von feinen Roditoffen — zu Be und 3e. 


Vor⸗Inventur⸗Freitag 


3e das Set für alle Sorten von Kleider Stays. 


2e für alle Arten von Halen und Oeſen. 


in dem 
geſchäftigen 


Bargain Baſement. 


EEE ERSTE TE ER SEEN TEE EL ———— 
Zleußerft bejchäftigt mit der Sufammenhäufung, Neu-2lrrangirung und Reduzirung der Dorräthe, ehe die Inventur heran- 


fommt. 


Vor⸗Inventur⸗ 


* Häufigkeit, mit welcher bona-fide Barga ins in der großen S. K M. Baſement 


Preiſe waren, wie wir glauben, nie ſo niedrig — noch die Werthe ſo groß. 


Seiden-gefüllerle Suits, Seiden-gefüllerte Juchels, Tapes, Stils. 


Suit-Abtheilung offerirt werden, ijt einfach wunderbar. 


Kein anderer Laden vermag damit 


von jaifongemäßen modijchen Seide-gefütterten Damen-Kleidungsftüden — wie Seidesgefütterte Coats, Suits, Capes, Rödfe etc. — zu Preijen, die jogar hier ungewöhnlic) find. 


5 


für 
wollene 
Kinder · 
Kleider. 


md Zwei Stüde Kleider für Kinder — 
aids und Fancy Mifchungen ſpitzen— 
en fauey oder einfaches VYoke — voller 

‚, Finiibed mit tiefen Saum — 4 bis 14 Jahre 
ı #1. 


Dar. Inventur- Ver kauf N 


(Serade vor der 
vom zweiten Floor, zufammen mit vielen Fahrifanten Mufters Partien, 
KM.s 
Pafement — marfirt zu bedeutend weniger als den gewöhnlichen Bargains 


Der aufßerordentlihfte Schuh = Verkauf! 


Kinder — morgen in < 


Freitags Preijen. 


"95c 


=. 


Muiter- Schuhe und Orfords 
umfaffend manche 


ausgelefen von 


Jackets. 


> 
* 


für Damen — lobjarbig, blau 
Beavers, Boueles und Kerſey 
und Bor-Coat Effette mei 
- ungebrochene Größen 


für Gfotb Nadets 
und ſchwarze Coverts, 
ECloths Fly Front 
ſtens durchweg vefüttert 
zu 32. 


von 


inventarsAufnahme Nicht 


berühmter Freitags-Schuh-Sektion 


für Damen m 


. 


reguläre Partien, 


den regulären Vorrath 


auf dem zweiten Floor — Mreiie aubess 


für $3 Schuhe 
und Orfords. 


gewöhnlich niedrig wenn man die außer: 


präſentiren 


und lohfarbige 
ſtid 
Schuhe 
Calf Schuhe und 
mit 

neue 1900 
Größen «feine 


yola 
Kid 


an 
zog 


Viei 


ſohlen 


Sohlen — 


—alle 


Vior--Jnventur-hänmungs-Derkauf von Walchlloffen, An Nilfenbezügen, 


Pedeutend billiger ats die Fabrif-Preije —- 


—V von Waſchſtoffe— Reſtern. 


3 


für 1e 36zöll. 
land * ales 

Windſor Percales 
bedruckte 


beſte Sea Ns 
Se für beite 
für 


Sir 


IE 


- Se 
Madras 


5000 dauerhafte Shirtwaiits 


30:30, 
und 
wurde — 


für Amo beite 


Ginghams 


leag 


e Checks —Fabriir 


omeſtie 


beſte 
Dimities —neue — 


zöll. Cheeſeecloths— 


bergewöhnliche Offerte, 


128 


für Te 4:4 Eupe 
lin in Reftern 


vior Onal. gebleichter Mus 


- brauchbare Yängen. 


Vor⸗Imvenlur. —— von — Rellern. 


EM.3 Lager von Seide her: 


Die große halbjährliche Näumung dor der 


geſetzt und wieder herabgejeßt, um, wie in früheren Nahren, dies zum größten SanuarsVBerkauf zu machen. 


10,000 Novelty Seiden-Reiter 
itbriggeblieben vom Feiertag: 
Novitäten — Längen find groß genug 

fenswertbe Werthe -— und alle marfirt 


Geſchäft — 


I 


15€ 


— Neue Milaneje cor 


Govening und Novelty Seidenreiter 


Röde, 


ohne Rückſicht auf Gewin 


paſſend für feine Waiſts, 
Werth, 


Wa aſchſeide es 





— Verkauf 


Zuſammen mit Muſter-Partien von den erſten ausländiſchen Leinenwebereien zum Verkauf in dem geſchäftigen Baſement am Freitag, zu Preiſen, die ſparſamen Leuten gefallen 


Tüchern, Servietten und beſtickten Muſter-Scarfes und Squares, 


4,000 Fabr 


Längen von 13 bis zu 6 Vards — 


tücher Vds. 
nn für 
- erira grobe Eo 


250 für ferti goemadte Rollen-Hand: 
jebr Susnäber. 
ite a gelüäumte Beitdeden 


Längen 
2 beiran 
orte, 


3 


81.75 für $23 jchiwere jchottiiche Servietten — j: 


Größen — fchr brauchbar. 


Weißwaaren⸗-Reſter — 190 


Unglücklicher Zufall. 


Der ıajähriae £red Schultz durch Entladung 
des Revolvers ſeines Spielkameraden 
ums Leben gekommen. 


Der 15jährige William Klotz, deſſen 
Eltern Nr. 510 N. Wincheſter Avenue 
wohnen, kaufte ſich geſtern einen Re— 
volver und begab ſich mit demſelben 
und mit einem alten Revolver um acht 
Uhr Abends nach der Wohnung feines 
Spielfameraden, des um ein Jahr jün= 
geren Fred Schul, Nr. 514 N. Win: 
heiter Ave., um diefem die neue Waffe 
zu zeigen. Als Schul auf den Auf 
feines Kameraden aus dem Haufe trat, 
richtete Kloß beide Revolver auf ihn 
und riet, ihm zu: „Hände hoch!“ Statt 
aller Ahttwort eilte Schult die Stufen 
hinab und verſuchte, ſich des einen Re— 
volvers zu bemächtigen. Während ſich 
die Knaben im Scherz um den Beſitz 
der neuen Waffe ſtritten, entlud ſich 
dieſelbe. Die Kugel drang dem Schultz 
über dem linken Auge ins Gehirn, faſt 
augenblicklich den Tod herbeiführend. 
Klotz wurde verhaftet und in der Raw— 
fon Str.-Bolizeiftation eingeſperrt. 
Der vor Schmerz über den Tod feines 
Spieltameraden höchft betrübte Knabe 
gab an, daß er, al& Fred auf ihn zu= 


bedeutend billiger wie fie, 


für 123 


Da 


ba 


Duplikat 
werthen Partie 
alle neuen 1000 Cheds 
fen und Plaids 


2 - 100: 


- der ganze Worratb c 
turze Yüngen 
für Sals 
um fehneil ver 
— Foulard und 
Unterröcke und 
noder Verluſt — 
5000 Vards 


Streifen — ne Affortment — spezielle Freitags: Offerte zu 


ie-Reiter von feinem Eatin Damajt dire 
eine große Anjamımlı 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


für 35 


ordentlichen Wertbe welche Diejelben re: 


in Betracht zieht— ſchwarze Drjords. 
Schuhe und Orfords 
Schuhe md Orfords 
und Orfords 

Orfords 
leichten 


Por mıd War 
mit Schweren Winter 
und mittleren 
in Abjägen und Beben 
aber alle Größen). 


gewendeten 
Facons 
Misfits, 


angeſichts der bereits 


—** Betttü ücher 


[ _ 
Ktotbs, 3epbur Bing“ | Hauptquartier für Be 
Seerjuders etc. — ein 


von Der bemerfensz 


Orfords, 
adras 
nis, wenn die 
Konkurren 


macht — 
alle lofale 
Woche offerirt 


die lebte wood, 


deſäumt un 


⸗ 


Strei⸗ 
300 
40e 


-Fabrifreiter. 
fein 
— für 
und 


die neuen 1000 
terten Lawus 
> : Wrappers 


nder-Waare, 


gem 


für Te Lege. 


für bi 25e Silfoline-Neiter — all die f 


50 Cretons, Drape Reps, 
Tops, D 


ete. — zivei grobe Partien, 


ed = Sateens Tinj 


= 
=. 


Inventur finder mu orgen jiatt- mit 


berühmten engliſchen Seid 
und Enden von 
iey Work, Patchwort ete. — a 


per Bündchen 150, 


ines 


trachten: Bejaß, Far 
fauft zu werden- 
al die 


ohne Rückſicht 


Taffeta Seidenreſter — orößer 


Futter — Freitag — auf 


zu 40, 2560 und 150. 


von den hübſcheſten roſa, blauen, 


250 per Vard — vom S 


von 
und 
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ft au DTunfernline, Schottland 
ng. don zuverläſſigen Leinen 


Fabrik-Enden von feinen Erajb- 


3: Leinen—Se, 


ıd 
Se und Sc. 


Se für bi3 
Hucks 
81.10 für aufw. bis © 
Work Tiſchtücher — 


zu 12% 
es, und Ola 
hohlgeſäumte, geſäumte, 


befranſte and Drown 2, 24 und 


3 Vb3. Längen — ertra gute Partien. 


für 75c franz. 


und Kinder-Kleider:Yängen. 


eilte, den Drüder des alten, nicht ae= 
ladenen Revolvers 30a, um ihn zu ers 
Ichreden. Schul habe fih in den 
Bejik des neuen geladenen Repolvers 
fegen wollen, ‘wobei der Schuß lo3= 
gegangen ei. 

Da die Beiden ftets aute Freunde 
waren und al® Nachbarn mit einander 
im beiten Einvernehmen verfehrten, To 


unterliegt es faum einem Zweifel, daß | 


Anna 


der erjchoffene Knabe das Opfer eines 
unglüdlichen Yufall3 geworden tit. 


—ñ ⸗ 


Hohe Schuldenlaſt. 


Leroy Payne, einer der älteſten hie— 
ſigen Leihſtallbeſitzer, deſſen Geſchäft 
ſich Nr. 171 Michigan Ave. befindet, 
hat beim 


Höhe von $188,657 nachgeſucht. 
hautpſächlichen Gläubiger ſind: 
lumbus National Bank, mit einer Yor- 
derung bon $25,000; Richelieu Hotel 
Eo., $11,750;5 3. 9. Walled & Eo., 
| su, 500; m. 4 KCo., 
98937: ©. 3. Williams, $8500; W. ©. 
Pre & Eo., $7539, Der größte Theil 
ber — wurde ſchon vor 
dem Jahre 1894 eingegangen. 


weitergeführte 
von feinem Fußzeug 


Dwight Anchor und 
d geſäumt — 
für 
für 


50e jür Te 


iKravatten-Fabrikanten, 
den theuerſten und reichſten Seiden— 


10e und Sc. 
Koften 


rotben, jchiwarzen und teißen 


Bade: Handtüchern und Beitdeden 


alle gut und perfelt (fine 
— pertb von 


Organdies Reiter — 68 Zoll breit — Waiſt 


zuftändigen Bundesgericht | 
um Entlaftung bon feinen Schulden in | 
Die | 
Go: | 


3 


Regeu · 
wetter · 
Skirts. 


für 
Damen- 
Winter- 
Capes. 


Rai uy D 


nen Se 


33 für 

ganzwolle 
Mohairs auch 
Röde in braun, Orfo 


Auswahl 83. 


y Röcke jür Damen — Stoffe von #4 für Y 

es, Crepons, Seiden-Eheviots und ſey, Beaver 

eine ſehr wünſchenswerthe Partie jene mit Brai 

cd, schwarz und grau gutem ITbibet 13 
Auswahl *84. 


re einfach 


zu konkurriren. 


Yor- Inventur: 


Räumung, 


Morgen gibts wieder einige Taujende 


für 
Seide- 
gefutterte 
Zackels. 


ngefütterte Jackets — ge: 
und Cheviots — in 
mit Coat-Kragen — 
blauen und lohfar⸗ 





Partien 
C Damen und 


Wir haben nad) der neuen Bajement:Zeftion alle die yerfnitterten ı 
digen Partien — alfe in den Schanfenftern umd Tepartements 
ten Garments gejchict jedes Item ein unziveifeltatter ie: 
M. Januar Muslin-Unterzeug-Verkäufe bewieſen wird. 
für ſchnelle und bequeme Bedienung. 


für 
in 


* 
Viele 


und beſchmuhte 


für zerdrückte 


Cher miſes und Corſet Code 


Schuhe und 


beſchmutzte 
Gewns 


wertl 


Goͤwns— 


Damen 


rzerdrückte und beſchmutzte 


und Corſet Covers für 


geſtiegenen und noch PR Marktpreiſe je wieder offerirt werden 


= M. ſcharfſinni— 


Chieagoe 


und Kiffendegüge—: sicheren 
— als Das 
Srobartige Ginkänfe, von vielen 
Arbeit billig war ermöglichen es 
Fruit of the Loom, Pepperell, Pequot, 
Arrow Brand Betttücher und Bezüge 


in allen Großen. \ 


gen 
d Bezüge-Bargains. Monaten * 
wieder 


Lock 
hohl⸗ 


tttücher⸗ un 
Preiſe 

3 3u unterbieten. 

unsere eigenen 


gl 
azledo 
riſte m 


J — 
und! die ud < 


Tank 


uns 
Atlantic 
einfach 


niedrig 


u Se und de. 


tur Flanell 


IR 10 


cher b WVard Längen 


50 für Ic Bezüge. 
Bezüge 


Bezüge. 


5e Betttücher. 
720 für e 


100 für 15e 


Oe Betttücher. 


Betttücher. 


ür 33« Betttü 


ingen für 150. 


iltolines umwendbaren De 


tige für Bor Ueberzüge, Couch-Ueberzüge, Kiſſen— —— 


Ueberbleibſel von 
Richti 


urzen Längen und Reſter und 


el-Crepes und Art Tickings — gerade das 


zu de und Be. 


und beihmusten 


erfäufer, 


X 


Flannele 
us Ion 
alter = 
alles gute Xäugen und Wu 


Schuhen umd — Zerklilletles und lehuihez Musfin- Interzeng. 


Partien alle die unvollſtän— 
weſenen und von Nadeln durchlöcher— 
Neue die Größe der S. & 
ertra Verkaufsplatz eingerichtet 


geſtellt ger 
durch welche aufs 


und 


für zerdrückte 
Prome 


beſchmutzte 


4 J 
Aden MNode 


I 


Austin und Ftanellen, 


außerordentliche Gelegenheit. 


ee von Flauell-Reſtern. 


tteReſter ⸗ für 128° Boyöllige Creaw 


dal Shater Flanelle — vom 


Stück geſchnitten — zu we—⸗ 


RBauelle 
Flanelle 


* 
Fabrik-Preiſen. 


niger als 


Me Flanell- Me— 
bedruckte frau— 
Flanelle, einfach 
ſerbige franzöſiſche Fla— 
deutſche Waiſt-Fla⸗ 


=25e und 123c. 


öjtjche 


tijche und 


14 Unterzeug Cambrie — 


2 Fabritpreiſen. 


loth — grasgebl., 


Dot: Junentur- Berka Darum J 


Eine außerordentliche Vor-Inventur-Offerte von feinen Erepon-Reſt 
Chicago's größtem Baſement-Kleiderſtoff-Emporium morgen 
Muſter und geſchnittenen Längen von der Kleiderſtoff-Settion des er 
zer Stoffe, 3. Floor, und vomKleidermacher- und Schne 
ſen offerirt werden — enthaltend die feinſten ausländiſchen 
auf einem Retail-Tiſch gezeigt wurden. 

— Crepons 


DI 


25c 50€ für 51 — 


zerknitterten 
beſchmutzten 


ider 


10c 
25 


les bemer 


en Längen, 58 ift eine große Anjammlıung von über eiutar 


oder Ihiwarze und f 


Ihwarze und farbige Zibeline velties iv 


— vom Stüc 


tüd. 


tverden. 
— 5 waren nie vorher jolche Vertäufe—nie jolche jeltenen Gelegenheiten. 


Ale 4 2 
: 69e 


welche in den meiiten 
ı ganzen Srüd50 Prozent wmebr al3 die morgigen Preiie, 


ichers Fällen werthlos ſin 


welche die folgenden I 


„Seconds“, 


Sorte Bade- und lkarrirte 10e für 15 ertra grobe Bud 


Handtücher — jpezielle CO 


große 
Ha — cher. 
150 für We boblgejäumte Hud Handtü 


; Sm 
cher — alle rein Leinen. 82.75 


‘> für aufiv. bis 
Bettdecken-leicht beſchmutzt 


für 81 Reſtaurant-Servietten 


- 5-3 Örößen. 


Ge gebleihte und 


dc 


„Dreyfus“ in der Sozialen | 
Turnhalle. 
i 
} 
} 


Gine ipeziel gute Bar 
Swiſſes 
100 


Cambr 


für aufw. bis Be Fabrik-Enden von feinen i gelot 
zur Auswahl 


dia Lawns u. Dimities —Tauſende von Reſtern 


Längen 
50 


Zeigte Muth. 


Zum letzten Male wird am näch— 
ſten Sonntag das Wormſer'ſche Sen— 
ſationsſchauſpiel „Der Fall Dreyfus“ 
in der Sozialen Turnhalle zur Auf— 
führung gelangen. Denjenigen, die die— 
ſes intereſſante Zugſtück noch nicht ge-— 
ſehen haben, wie auch allen Denen, 
welche es gerne noch ein Mal ſehen 
möchten, bietet ſich ſomit die letzte Ge— 
legenheit dar. Die Rollenbeſetzung iſt 
beinahe dieſelbe, wie ſie es, von kleinen 
Aenderungen abgeſehen, die zum Vor— 

theile der Aufführung gemacht worden Kreuzung der Dearborn Straße los. 
ſind, ſeit Jahresfriſt geweſen iſt. Die Da warf ſich ein Monn muihig dem 
Böhler'ſche Theaterkapelle begleitet die Thiere entgegen und hängte ſich in die 
Truppe noch immer. Die Szenerien, Zügel. Ein kräftiger Ruck brachte den 
welche am kommenden Sonntag zur Durchbrenner bald darauf zumStehen. 
Verwendung fommen, find für die be- | Chas. Hannifin, eines der 


vorftehende Gaftjpiel-Tournee der Ge- | der Ban-American Liquor Company, 
Nr. 79 Monroe 


' jelichaft neu hergeftellt worden. Wie f 
| früber, fo beginnt aud) biefes Mal die | gevelen, der es gewagt Hatte, das 
Vorftellung um Puntt 38 Uhr; die Ihier in feinem wilden Laufe aufzu- 
T halten. Lauter Beifall der Umftehen- 


Kaffe wird um 6 Uhr 30 Minuten er- hr Keine Kühn, © 
öffnet. Sibe können Ichon twährenn ber | Per iohnte ihm feine fühne That. 


Woche bei Herten Machmert in der 
Sozialen Turnhalle reſervirt werden. 


Columbia-Theater ſtrömten 
Abend die Beſucher in Schaaren auf 
den Bürgerſteig hinaus und nicht we— 
nige eilten über die Monroe der Dear— 
born Straße zu, um auf den Nordſeite— 
Kabelhahnzügen den Heimweg anzutre 
ten. Da jagte plötzlich eine führerloſe 
Droſchke daher, deren Gaul, des langen 
Stehens müde, durchgebrannt war. 
Ein Unglück ſchien unvermeidlich. Ei— 
tige der Paſſanten waren bis auf den 
Tod erſchrocken, denn das Pferd ſtürm— 


Selet Die „Bonntagpon“« 


ven 


Keinen- und Weißwaare en: 


50e, 35 


— ne — 


Nach Beendigung der Vorftelluna im | 
geftern | 


te in ver Monroe Straße direft auf die | 


Mitglieder | 


Str., war der Muthige | 
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bedeutend herabgeſetten Prei⸗ 
nie vorher 
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ind fſarbie zutlort Aodeitie 
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ſeud Wei “rn 
su $4 Das 
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1 
peziell 


char Reiter | 
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8 


Bor Gericht. 


Vor Polizeirichter Fitzgerald haften 
 geiern bier Männer, Namens Yer«’i 
Irumblen, Dasid Mann, Michael 
Scoftello und Ihemas Frißgerald gegen? 
die Unfloge zu verantworten, an jenem 
Zuſammenſtoß zwiſchen Tunnelarbei 
tern und Streikern betheiligt geweſen 
zu ſein, welcher mit der Erſchießung 
des Rädelsführers der letzteren, Joſeph 
O'Brien, endigte. Der Richter über— 
wies Trumbley und Mann den Groß— 
| geichiworenen und verfchob dieWerhand« * 
| Jung der Anklage gegen die beiden An= 7 
deren biS zum 13. Januar. Bis jetzt 
iit e8 der Volizet noch nicht gelungen, 
| den Mörder O’Briens hinter Schloß 
| und Riegel zu bringen. 


— 


Die Bewegung zur Schließung 
der Materiolmaarenläden am Sonntag 3 
nimmt von Woche zu Woche größere: 
| Ausbehnung an. Heute Abend findek 
in Hopfins Halle, Nr. 528 Weit 6 
Straße, aus diefem Anlaß eine Mafe 
| jenverfjammlung ftatt, welche von €. E 
| Younler im Auftrage ber u od 
| Bure Food Retail Dealerd’ Affeci 
| tion“ einberufen worden ift. 


ſich 
* 


* 





Verfuch 


frei. 


Wunderbare Nerventraft eingeflößt durch eine nene und 
erſtaunliche Entdeckung — Jeder ſchwache, nervöſe 
oder entkräftete Mann ſollte ſie verſuchen. 


Wird zu einem koſtenfreien Verſuche auf 30 Tage verſandt, ſo daß Alle das wun—⸗ 
dDerbare Gefühl wiedererlangter Kraft erfahren mögen— ohne Koften. 
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Brof. U. Chryital. 


Gin mwohlbefannter Profefor hat die glüdlihr Gut- 
Dedung gemacht, daß Das, was man bisher mit 
Smpotenz oder verlorene Mannestraft bezeichnete, 
von der Yähmung der Nerven herrührt. Da die Wer 
ven fih in fräftigem Zuitand befinden müflen, um 
die Musteln zu beberrichen, bat der Profefior eine 
wunderbare Straft entdedt, Die augenblidlih die 
Nerven belebt und völlige Mustelfraft iwiederbringt. 
Gr fagt: „Die wunderbare Kraft, die durch die 
neuchten Erweiterungen umd Berbefierungen meines 
elettrifchen Gürtel® erreiht wird, veranlaßt mich, e3 
zu freiem Verſuche auf dreißig Tage zu verjchiden, 
fa ficher bin ih, dak er heilt und dak der Träger 
Ken ben tleinen dafür verlangten Preis nach Drei- 
igtägigem Perjuch bezahlen wird. 

Zeute, die ihren Magen mit Droguen bombardirt 
baben, jage ih: Gebraudt Eure Urtbeilstraft und 
bedentt, dab Gleftrizität die größte Kraft auf Er: 


den ift. Ahr unfichtbarer Etrom bringt Leben und 
Kraft in Wie, was er berührt. Das fortwährende 
ftetige Xeben, das von meinen neuen eleftriichen Up 
paraten ü ragen Wird, gibt foforiige Frleichterung 
md verfehlt nie, Mbeumatisınus, Niüdenjdıner: 
zen, Rierenleiden, frühen Verfall, nächtliche Ber 
Iuite, Mangel an Nerventraft und Stärke, nerpöje 
Krigöpfung, geitörte Entwidelungen, zu heilen und 
verlorene Yebenstraft wieder herzuſtellen. Ihr mögt 
jeßzt fein Vertrauen dazu haben, aber tragt ihn 30 
Tage und Xbr werdet dann begreifen, wesbalb ich 
folches Vertrauen in ihn jege, ihn Euch auf Probe 
zu ſchicken. 

Ich empfange täglich die wunderbarſten Zeugniſſe. 
Paſtor S. B. Stephens, von Derry Station, Weſt— 
moreland Co., Pa., ſagt, er heilte ihn von einem 
ſchreclichen Leiden, das ihn um ſeine Zufriedenheit 


gebracht habe. Seine Nerven waren in einem ſchlim— 


AAN 


Sein oder nicht Sein! 


Wollen Sie gefund fein oder wollen Sie nicht gejund 
fein? Ihren Rheumatismus werden Sie erit dann 
gründlich [03 werden, wenn Sie die berühmte Medizin 


AGAR 


benugen. Die Medizin ift 


fen zu 50c, $1.00 und $2. 


00 per Flaiche. 


in allen Apothelen zu kau= 
Tauſende 


wurden durch AGAR kurirt. 


Zwei Muſterflaſchen werden Ihnen frei zugeſandt, 
wenn Sie 12e in Briefmarken einſchicken an die 
Iron Cross Remedy Co., 32—36 
LaSalle Str., Chicago, Ill. 


Berguügungs:Wegweifer. 


ers. The Sunten Bell”. 
debaters.— N. Thomas’ Oper „Mignon“, 
and Opera Houjfe—,Dliver Emith“. 
eBiders.—, Quo Radis“. 
Hrics-Kinematograph: „Ieiiries-Sharkey-Fauft: 
mpr“. 
Et Nortbern.—A Milt-Mhite Flag”. 
i ns.— Dr. Jetyll and Mr. Hyde“. 
m ber a. — Midnight in Chinatown“. 
zb orn.— Mu. Sans Gene“. 
ienzi“.— Konzerte Samjtag Nahmittag, Mitt: 
wodh und Freitag Abend. 


zus 
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Lokalbericht. 
Aus dem Schulrath. 


Einleitende Schritte für das Erſcheinen der 
Schulbücher im Selbſtverlag 
der Behörde. 


Wie Schulrathsmitglied Meier be— 
reits vor mehreren Wochen beantragt 
hatte, wurde in der geſtrigen Sitzung 
der Erziehungsbehörde beſchloſſen, 
einen Siebener-Ausſchuß zu ernennen, 
ber die vorbereitenden Schritte thun 
sol, damit der Schulrath die Schul: 
F büder im Selbjtverlage erſcheinen 
e laffen und an die Zöglinge zum Kojten- 
Spreife abgeben kann. Der Präjident 
ernannte gejtern die Schulräthe Meier, 
Roeih, Stolz und Schul-Superinten- 
dent Andrew: zu Mitgliedern des 
Ausihufles. Gemäß der vom Schul: 
zath Meier eingebrachten und in der 

eitrigen Situng angenommenen Re- 

olution müflen die übrigen drei Mit- 
glieder aus je einem Vorjteher einer 
Hoc und Elementarfchule und einem 
Klementarlehrer beitehen. 
Fr Allgemeine Zuftimmung fand aud 
die Empfehlung des Schulzwang?- 
FAusichuffes, für hartnädige Schul: 
hwänzer eine befondere Schule einzu- 
ihten. Diefe Schule joll fehon im 
ebruar eröffnet werden. 

Schulrath Keating ſprach ſich ent— 

eden gegen den Vorſchlag des 

pulverwaltungs = Komites aus, 

h weitere von auswärts zu— 

iſte Lehrer und Lehrerinnen 

den hieſigen ſtädtiſchen Schu— 

anzuſtellen. Seine Kollegen 
soeih, Serton und Chriftopher ver- 
Featen dagegen die Anficht, dag Chi: 
ago mit Recht die beiten Lehrkräfte an 
td ziebe, ba bier hohe Gehälter bezahlt 
ürben. 

Auf Empfehlung des betreffenden 

uäichuffes wurde die Genehmigung 

it, dab in der Euaen Field» 

Kule Räumlichkeiten für den Hand- 

gleitö-lUnterricht eingerichtet wer- 

Die Koften find von Privatleu- 
aufgebracht worden. 

8 Nachfolger des im November v. 
verſtorbenen Turnlehrers Oscar 
jeinebröb wurde der bisherige Turn⸗ 
ter in den Elementar-Schulen, 
ana Gerlich, zu gleicher Ihätigkeit 
pen Hochichulen berufen. In, Ger- 
Stelle rüdte der Turnlehrer 


Meege auf. 


Die „Honntagpof‘. 


® 
* 


21 Nemberry 
Abend ein gewiſſerAlfred Crips don ei— 
nem Wegelagerer überfallen und miß— 
bandelt. 
fallenen eilte ein Blaurock herbei, wel— 
ſcher den Banditen feſtnahm. Der Ar— 


steil! 


PBreisfegeli. 
Die Aktiven des Turnbpvereins 
„Einigkeit“ veranſtalten zum Benefiz 
ihrer Bummelkaſſe für das kommende 
Bundes-Turnfeſt in Philadelphia ein 
großes Preiskegeln auf der neuen 
„Regulation Alley“ von John Cer— 
venka (Schlitz's Platz), Ecke 19. Str. 
und Blue Island Ave. Das Preis— 
kegeln beginnt am Samſtag, den 13. 
Januar, Nachmittags 2.30 Uhr, und 
endet Samſtag, den 3. Februar, 
Abends 9 Uhr. Abkegeln: Sonntag, 
den 4. Februar, Nachmittags 3 Uhr. 
Der Dienſtag Abend iſt von einem 
Klub belegt und deshalb ausgeſchloſſen. 

Folgende Preiſe werden ausgegeben 
werden: 

1. Preis, 825.00; 2. Preis, $20.00; 
3. Preis, $15.00; 4. Preis, $10.00; 
5. Preis, $5.00; 6. Preis, goldene 
Medaille für die meiften Zehner; 7. 
Preis, goldene Medaille für die mei: 
ten Kegel; 8. Preis, Pudel-Breis. 
5 Kugeln für 25 Cent2. 

Das mit den Vorbereitungen be- 
traute Komite bejteht aus den Herren: 
Helmuth Witt, Richard Schulz, Frank 


| Brodit, Henry Dohren und Rudolf 


Lautenbach. 


* In der Nähe ſeiner Wohnung, Nr. 


Abe. wurde geſtern 
Auf die Hilferufe des Ueber— 


reſtant nannte ſich John Lonergan. 


Todesfälle. 

Nahitehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fchen, über deren Tod dem Grjundbheitsamte zwiichen 
geitern und beute Meldung zuging: 

SEM. Baulina Str. 
Aving 8, 25 N. 107 Mohamt Str. 
Rund, Emily U, TI, ER. Clarf Sir. 
Bent, Ibomas D., St N., 7036 Saginamy Ude. 
Gpple, Iderefta, 73 8., 1126 Wilcor be, 
Falze, Youiia, 30 N, 2432 Ontario Etr. 
Felſch. William, 5 J. 4123 Indiana Ave. 
Glaſſer, Chriſtophh, MWIJ., 3122 Wentworth Ave. 
Garit, Albion C. 52 N, 9 Dit B. Str. 
Gardiwud, Thomas, II, EN G. Ave. 
Jabute, Ghriftina, 63 3., 254 Fletcher Str. 
Kellner, Betr, 17 3., 13 19. Str. 
Such, Marv, 71 3., 493 Iowa Str. 
Mumb, Matbilda, 36 3., SI Sarrijon Str, 
Rother, Amelia, 64 J. 2 Luebed Str. ° 
Schyus, Nicholas J. 58 J. Alerianer-Hoſpital. 
Schnepp, Auauit, 4 N., 278 M. Vadhawt Str. 
Schmidt, Valeutine, 51 J. 4431 Lincoin Str. 
Tidermann, Edith LV. 12 N. 299 Sepgwid Str. 
Trapp, Elijaberb, 16 3., 336 Marjpfield AAne. 
— — 


Bau:Erlaubnihficheine 
wurden ausgeftclit an: 
William Derby, jr., ein 2 bis Zitöd.Baditein- Fabrik: 
gebäude, RI W. Yale Str., 821,000. 

N. Neljen, IH. und Bajement Bridhaus, 890 N. 
Fairjield Ave., 1000. ”, 
Sojepb Kozel, ZH. Framehaus, 155 ©. 41. Ave., 

82130. 
3. 9. Qwens, At. Frame-Reſidenz, 318 N. Clark 
Ave., Auſtin, 8000. 
— —— —⸗e — 


Scheidungsklagen 

wurden anbängig gemadt von: 
Noje gegen Win. Brad, wegen graufımer Behand: 
lung; Glizabetd Mary gegen D. Pougbburn, wegen 
Verlaffung; Eitele DB gegen Samuel N. Entibin, 
wegen Verlaffung; Amelie gegen Otto Felich, wegen 
Terlaffung; Mary 2%. gegen Nojepb Warta, wegen 
Verlaffung; Margaret pen Giarence Barnett, wer 
gen graujamer Bchendlung, 


Abren:, Maria, 78 J.. 


Biederſtadt, 


Badeanſtalt 


raum 
mehr denn dreitauſend zu verzeichnen. 


| Edels; 
|comb; 2. 
| Bailey; 
Jon; Geftretär, Dr. 9. M. Starken; 
| General-Sefretär, 2. Wilbur Meier; 

Hilfa-Öeneral-Sefretär, 
| Hart. 





| ungsfäfte in 
| enthält, wird 





men Zuftand der Schwäde, aber im drei Tagen, 
nachdem er den Gürtel und Euspenjory angetban 
batte, füblte er ich wunderbar gelträftigt und er 
freut fi jebt voller Kraft und Stürfe in jedem 
Slied feines Körpers. 

Geo. A. Nobnion, Bor 112, Bainted Poft, N. D., 
jagt, daß, obgleich er niemals, ausgenommen in jei 
ner Nugend, Musjchweifungen gebuldigt babe, er fid) 
mit 40 dauernd als Greis fühlte, aber der Gürtel 
und Suspenjory haben ibn völlig wiederbergeitellt. 
3 8. Spencer, von Grafton, W. LVa., jagt, er 
babe hunderte von Dollars fir Medizinen und Die 
jo viel angepriejenen altmodijchen eleftriichen Gürtel 
ausgegeben, ohne jeden Nugen. Obgleih 56 Jahre 
alt und jeit 12 Nahren an verlorener Mannestraft 
teidend, beilte ibn mein Gürtel, und er tft jest ge- 
ſund, ftart und fräftig. 

U. Zablbaus von Sharpsburg, Pa., trug meinen 
Gürtel und Suspenfory wegen ungeiunder Organe 
und Entleerungen, und batte jeine volle Kraft und 
GSejundheit wiedererlangt. 

Geo. R. Matley von Oneonta, R. 2., jagt, das, 
nachdem er alles mögliche verjudht hatte ohne Nuten 
zu erzielen, er einen meiner Gürtel und Vorrichtunz 
gen verfuchte, und von Krampfaderbruch, allgemeiner 
Sinfälligteit und Mangel an MWervenktraft gebeilt 
wurde. Gr nahm in 35 Tagen 8 Pfund an Gewicht 
zu und toürde den Gürtel für feine bundert Dollars 
verfaufen, Wenn er feinen anderswo befommen 
lännte, 

Kohn ®. PVBardsley don Gunnijon, Colo., jagt, 
ver Gürtel und Sujpenforn haben ihn vollitändig 
geheilt, und er wird gerne feine Leiden Nedem auds 
einanderjegen, der darum nadfrägt, da er von jei- 
ner Heilung jehr entzüdt ift. 

S. 8% Fin, von Nedding, Xa., fagt, der Gürtel 
rettete mir daS Yeben, und er ijt bereit, anderen 
Leidenden jeine Erfahrung mitzutheilen. 

Tanjende von Anderen jchreiben in ähnlich dankt: 
barer Weite, umd follte ein Yefer fi an irgend 
einen diefer Herren wenden wollen, jo bitte Mare 
für Nüdantivort beizulegen, 

Verfäumt nicht, jofort an Prof. U. Chryſtal zu 
jchreiben, 840 Poit Office Vo, Mariball, Mich., da 
er wünjcht, Daß jeder Man feinen neuen und wun— 
derbaren Gürtel und Sujpenfory 30 Tage lang 
trägt und verjucht, ebe er einen Gent dafür aus: 
aibt. Beachtet, dar wenn nad ftattgehabten Wer: 
juch der Gürtel Kuh nicht vollitändia befriedigt, 
Ihr ihn uns zurüdigiden könnt; der Verjuch koitet 
Euch nichts. 

Schreibt heute, ehe Ihr cs vergeßt. 


„Young Men’s Chriftian 
Aflociation.‘ 

Der hiejige Verein hriftlicher Küng- 
Iinge zählt gegenwärtig 7116 Mitalie- 
der. Dur die im Laufe ber lekten 
fünf Jahre im Klubhaus, Nr. 153 bis 
155 La Salle Str., getroffenen neuen 


| Einrichtungen, unter denen der große 


Zurnjaal und die Schmimm- und 
2 die bemerkenswertheſten 
jind, hat der Verein in diefem Zeit: 


einen Mitgliederzumwahs von 


Die neuermählten Beamten der „NY. M. 
GE. 4.” find: Präfident, James 9. 
Vize-Präfident, W. 9. Hol- 
Bize-Präfivent, Edward B. 
Schatzmeiſter, Edw. Dickin— 


Walter T 


Ein auffallendes Beifpiel 


In einem MReitaurant. 


Ein Arzt jtellt die Frage: Habt Ihr 


I nie an den Tifchen in irgend einem 


großen Rejtaurant zur Frühjtüds- 


ı oder Mittagszeit eine große Anzahl ge- 
| junder, fräftiger alter 


Männer be- 
merkt; Männer im Wlter von 60—80 
Sahren; viele davon kahlköpfig und 
vielleicht alfe ergraut, aber feiner von 


ı allen entfräftet oder jchwadh? 


Vielleicht habt Ihr diefen Anblick ſo 


| häufig, daß er Euch weder aufgefallen 


ift noch von Euch beobachtet wurde, 


| aber nichtödeitomeniger ift es ein auf— 
fallendes Beifpiel, dag Beachtung ver- 


dient. 
Wenn Ihr beachtet, was dieje ferni- 


‚ gen alten Männer efjen, werdet hr fe- 
ı hen, daß fie weder Kleie Craders fauen 
‚ noch) behutfam die Speifefarte nach neu 
; erfundener Gefundheitsfpeife durchje- 
| ben; im Gegentheil, e3 fcheint, daß Jie 
‚ein faftiges Beefiteat, ein gut gebrate- 
ı ned Hammelfilet und fogar den leben 
| Dig gefochten Hummer nicht verachten, 


Zhatjache ijt, daß ein fräftiges 


i Greifenalter fich auf qute Verdauung 
: ftüßt und auf gefunder reichlicher Speife 
ı und nicht Durch Diät üben oder zu 
| verfuchen, von Kleie Erzders zu leben. 


&3 gibt eine beitimmte Klafjfe Men- 


chen, die glauben, daß Fleiich, Kaffee 
| und viele andere qute Speifen Gifte 


find, aber diefe abaemagerten, krank 
auzjehenden Nndividuen find felbit 


ı abjchredende Veurtheilungen ihrer ei- 


genen Theorien. 

Die Sade ijt einfah die, daß 
wenn der Magen natürliche Verdau— 
genügender Quantität 
alle gejunde Nahrung 
prompt verdaut wird; wenn der Ma- 


| gen es nicht thut und gewiffe Speijen 
ı Bejchmwerden. verutrfachen, werden ein 
| oder 
ı Zablets nad) jeder Mahlzeit alle Be- 


zwei bon Stuart? Dapepfia 
ſchwerden beſeitigen, weil fie jeden 
Ihmwachen Magen mit dem, mas ihm 
fehlt, verjehen, Bepfin, Hydro=chloric 
acid, Diaftafe und Nur. 

Stuart Dyspeſia Tablets 
nicht auf die Eingeweide und ſind 
nicht unbedingt eine Medizin, da 
ſie beinahe vollſtändig nur auf die ge— 
noſſene Speiſe mwirfen, fie gründlich 
verbauen, Dadurch die nöthige Nube 
verjchaffen und Appetit für die nächite 
Mahlzeit erregen. 

Neun von zehn Leuten, die reifen, 
gebrauden Stucrt? Dyspepfia Tab: 
let, da fie willen, daß fie pollftändig 
fiber zu irgend einer Zeit einzunehmen 
find und ihre eigene Erfahrung lehrte 
fie, daß fie ein Schußmittel gegen jede 
Urt Unverdaulichkeit find, und da fie 
zu allen Zeiten und aller Orten Nab- 
rung eflen müflen, haben fie ihr Ber- 
trauen Seit Jahren in Stuarts Tablets 
befeitigt. 

Ule Apothefer verkaufen fie zu 50 
Cents für volle Größe Padete und je- 
der Üpothefer von Maine bis Califor- 
nien, wenn um feine Meinung befragt, 
wird jagen, daß Stuarts Dyspepfia 
Tablets das zuverläſſigſte und erfolg— 
reichſte Mittel für irgend ein Magen— 
leiden find. 

Ein Heine Buch über Magenfrant- 
beiten frei berfandt. Worefle 3. 4. 
Stuart Eo,, Marjhall, Mid. mode 


⸗ 


wirken 


| 
| 
| 
i 
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Symphonie⸗Konzerte. 


Einheimifche Kräfte hak Theodor 
Thomas zur Mitwirkuneg in den mor⸗ 
gen Nachmittag und Samfag Abend 
ftattfindenden Symphonie = Konzerten 
herangezogen. Leopold Godomsty, 
ein Chicagoer Pianift, deffen weitent⸗ 
midelte Technif jchon oft die Berwun- 
derung der biefigen Mufitfreunde ge: 
funden hat, E. Bare, zweiter Konzert: 
meiſter des Symphonie⸗Orcheſters, 
und Bruno Steinvel, welcher demjel- 
ben jeit feiner Begründung als eriter 
Eellift angehört, werden unter Mit- 
wirkung des Orcheiters das felten ge- 
hörte Beethoveniche Konzert für Kla— 
vier, Violine und Cello zur Ausfüh- 
rung bringen. Das intereffante, ab- 
mechjelungsteihe Programm lautet: 
Superture „Breiihüh" . . 220» Weber 
Konzert für Klavier, Violine und Cello. Beethoven 
Aus „zauft's Verdammmiß“ . . .. Werlio; 

ar Menuett der \rrlichter; d) Tanz der Sylpin; 

c Melocıy- March, 

Epmpbonie, nad Xyron’s „Manfred“, Op. 58 
. " Zihaitomsty 

1. Manfred auf jeiner Wanderfchaft durch Die 

Alpen: 2. Fricheinung des Alpengeiites: 3. Pafto: 

tale; 4. Arimanes Palaft im Innern der Berge. 


—— ⸗e, 

* Hlfa-Schulfuperintendent Night- 
ingale wurde gejtern, als er fich auf der 
vorderen Platform einegStraßenbahn= 
wagens der Udams Str,-Linie befand, 
bon Tafchendieben um feinen merth- 
bollen goldenen Zeitmefler beraubt. 
Herr Nigbtingale Schäßt diefe Uhr be— 
fonders hoch, weil er fie vor vielen Jah 
ren bon jeinem Vater zum Gejchent er= 
hielt. Die Polizei gibt fi große 
Mühe, die Spigbuben zu ermitteln. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


Berlangt. Männer fünnen aller Arten garantirt 
ftetige Stellungen erbalten. Stellungen beforgt für 
Wächter ın Fabriken, in Gebäuden $14, Janitor für 
Hlatsgebäude $75, Hiljs-Janitor KO, Engineer $75, 
iyenermänner, Oeler $14, Fabril, Mühlen: Arbeiter 
$10, Vorter, Bader, Shipper, K14. Nügliche Männer 
im Waarenhau:, MWholefale Häujer, Treiber, für 
Delivery $14, Helfer 810, Stallarbeiter $12, Mäns 
ner um Handiverk zu lernen, SKollefteure, Yuchbal: 
ter und alfe Anderen, Bitte vorzuipreden Surety 
Brofirage Company, Zimmer 3, 61 Lalalle Str. 

Hl Milwaukee 


Nerlangt: Ein Junge an Eales. 
Ave. 

Verlangt: Junge, an Cakes zu helfen. 4 und 
785 S. Halſted Str. 


Board. 7 


Verlangt: Zweite Hand Brotbäcker. 6010 Eid 
Halſted Str. 


Verlangt: Mann für Haus- und Küchenarbeit. — 
97 Michigan Str. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge, ungefähr 18 Jahre, 
in Butcherſhop. 312 W. 12. Str, 

Verlangt: Ein guter Schneider. P. Hollenfels, 
4810 N. Clark Str., Rogers Bart. 

Verlangt: Ein ältlicher Mann im Saloon, 43 W. 
Erie Str. 


Verlangt: Ordentlicher, reinlicher ältlicher Mann, 
Saloon reinzuha..en. 9234 Cottage Grove Ave. 
dofr 


Chicago De: 


Verlangt: Majchinen_Lathe-Hände, 
tallic Sajb Worts, 141 Ontario Str. 

Berlangt: Starter unge um Wpothefe rein_ zu 
balten; -frijch eingeivanderter. 886 N. Halited Str. 

Verlangt: Sin guter Junge an Cales. 435 Weit 
Belmont ve. 

Verlanat: Sintge erfahrene Hausmovders. Stetige 
Arbeit. Nachzufragen nad 6 Uhr Abends. Krueger, 
3620 Salited Str, 


erlangt! Frfebrener Mann zum Brüjten und Qu: 
fommmenfegen von Shopshojen. Oljon Mfg. Eo., Tdi 
Elkgroͤve lv» doft 

Verlangt: Ein ordentlicher reinlicher älterer Mann 
zum Neinhalten eines Saloons, 9234 Cottage Grove 
Ave. 


Verlangt: Mann mittleten Alters für Hausarbeit 
und Bferde zu bejorgen. SG perWocdhe. Mub nabebei 
wohnen, Morzujprehen zwijchen 5.30 und 6 Uhr 
Abends. 474 N. Roben Str., binten. 


Verlangt: Gin tüchtiger und ordentlicher zweite 
Hard Brotbäcker nach Racine, Schreibt gleih un F. 
Lintner, Racine, Wis. 

Verlangt: Junger Mann für Hausarbeit in Klub— 
Haus. Zu melden 61 Wabaſh Ave., im Baſement. 


Verlangt: Junger Mann, um Pferd und Hausar— 


Wbeit ju beſorgen. 90 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein Junge auf dem Wagen und dem 
Cake-Bäcker zu helſen. 304 Larrabee Str. 


Verlangt: Vorbügler an Shopröcken. 517 N. Win: 
cheſter Ave., Lindenmann. dofrſa 


Verlangt: Ein junger Bäcker, muß auch Morgens 
Orders ausfahren. Nachzufragen 1317 Lincoln Ave. 
Verlangt; Lunchmann, der auch am Tiſch aufwar— 
ten tann. 8 E. Madiſon Str., Baſement. 


Verlangt: Ein guter Preiler für Hofen. 1001 19. 


Str. 


Lerlangt: Porter, der auch am Tiſch aufwarten 


fan. 8 6. Madifon Str., Bajement. 


Verlangt: Politerer. 131 €. Dan Auren Str, Ede 
Bacific Ave, Bajement. 
= — — 

Verlangt: Ein Mann, um Pferde zu beſorgen. 381 
Odden Ave. mido 
Verlangt: Gin Mann für Bar: und PVorter-Arbeit. 
6701 S. Halſted Str, mido 

Verlangt: Mann, um Shop zu beaufſichtigen. Ei— 
ner der Weſten machen kann. 127 GHadden Üve. 

GE Gjanliwkion 


Geld f. vertwendbare Ideen. Sagt ob patentirt. Apr. 
The Batent Record, Baltimore, Mod. 11d3,t9&fo,1j 
Verlangt: Ein Abbügler an Hojen. 1010 18. BI. 
dimido 





Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Geſucht: Fin junger deutiher Mann, getvejener 
deuticher Kavalleriit, scheut Feine Arbeit, münicht 
irgend ein: Veihäftigung, Zu erfragen: Wm. Kuehn, 
5515 Marjbfield Ave, 


‚Gejuht: Gin junger deuticher Schloffer jucht in 
biejem Fah anfjtändige Arbeit, Apr. 354 E. Chicago 
Une, 
Geſucht: Mann, 30 Jabre, ingelligent, gemwefener 
Keliner, ſpricht deutſch, ſloweniſch und uͤngariſch, 
ſucht ähnliche Stelle, um Landesſprache zu erlernen. 
Adr. F. 8 Abendpoſt. 





— —— ————— 
Geſucht: Guter ſtetiger Barkeeper ſucht Stelle. — 
Adr.: R. 640 Abendpoſt. mido 


Geſucht: Ein junger Deuticher, 25 Nabre alt, jeit 
2 Monaten im, Yande, der bei der Kavallerie ge: 
dient bat, winjcht Beihäftigung irgend welcher Art. 
Adr.: Gurt Wallenburg, 52 MW. 4. Str, le 
Loomis. dimido 

Geſucht: Ein guter Buſineßlunch-Koch ſucht Stelle. 
Beſte Referenzen. Zu erfragen: 553 R. Bart Ave, 


dimido 
— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
Anzeigen unter diefer Nubrit, I Gent da3 Wort.) 


‚ Bejuht: Mann und Fran, Norddeutiche, 8 Wochen 
im Yande, juchen Beihäftigung in Privatbaus od.r 
Hotel. Mann kann mit Pferden umgeben, Adr.: 
Schröders Hotel, W. Madiion Er, 

Gejuht: Mann und Frau 
datfamilie oder 
Abendpoſt. 


— — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Majchinenmädder 
T — ı din 
Milwaufee Ave, 


„AND rau juchen Stelle in Pri— 
ir Ssanitor-Arbeit. Ydr. 3. 492 


Hoſen. 1099 
doft 


Verlangt: Gute Hände an Weiten. ezahle 12: und 


lic. — ION. Rodwell Str, 

Verlangt: Näherin an Mrapvers. Beſte Vreiſe. 
Stetige Arbeit. 228 Johnſton Aven, nabe Milwauiee 
und California Ave. 

Verlanot: 5 Maſchinen mad ji 

V ꝛ en an Weſten. 901 
N. Weſtern Ave. 


Verlangt: Kleidermagerin und Lehrmädden. 734 
Fiybouri WAve., im WMasten-Store, Mrs. Mabiar, 
ee Er ERBOERR 


bezahle 2, 82.5 
Lernen. Glube & 


Verlangt: Kleine Handmädgen: 
und 8; aud Mädchen zum 
Blottte, 127 Hadden Une. 
— — an ne 

Vericagt: Sofort, Mädchen i = 

i < E zum QBuchbinden, er: 
fabren im Printed Job PVücher-Hefen. 211 E. Ran: 
volpy Str., in Buchbinderei. 


Verlant: Erfahrene Mädchen zum Sortiren neuer 
wollener Zumpen. I. Doppelt, 79 Market Str. 


dofrja 
Verlaugt: Nädmädden, 237 Market Str. 


Berlangt: 3 Mai i Mädchen. Jopr 
eines für erite —* 2 für —*; 
2. Eir, ‚ Yenlokion 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Gute Mafchinenmädden an Damen: 
Nöden. Guter Lohn. 47 W. Ravenswood Park 
Are., nehe School Str, 


Verlangt : Mädchen auf Leverwaaren zu arbeiten. — 
167 Wabajh Aoe., 6. Floor. 

Perlangt: Alleinitebende Perfon, die gut nähen 
fan. Gutes Heim. 734 Clybourn Ave. 

Verlangt: Erfahrene Tafchennrädhen an Röden. — 
227 W. Tivifion Str. 
GE a lee PURE N NIE 2 ———— 

Verlangt: Maihinenmädden an Röden. Stetige 
Arbeit Guter Lohn. 141 Cornelia Str. durdo 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 474 Cly— 
dimido 


bourn Ave. 


Rerlange: 15 Mädchen an Damenröden. 75 Ell: 
dmdo 


grove pe. 


Verlangt: Maf \ 
ften. 472 NR. Hermitage Ave., Gunderjen, . 
 Rerlangt: Mädchen als Majchinen-Operators und 
Baifters. 47 W. 14. Str. 5ajnliv 


inenmädden und Baifters an We 
dDmDo 





Saudarbeit. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. — 
452 Dayton Str., 2, Flat. dofrja 

Nerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. — 473 
Langley Apr. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
’» Yarrabee Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie, 2 Grand Place, 2. Floor. 


Verlangt: Aelteres Mädchen für Heuscerbeit; tleine 
Familie. Nahzufragen nah 6 Uhr Nachm. — 606 
Sedowick Str. 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit 
in deutiher Privatfamilie, Guter Xohn. 112 John: 
jon Str. 


Verlangt: Scheuerfrau. 6010 Süd 


Halfted Str. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4014 Michigan ve, 


Nunges deutiches Mädchen für Hausars 
Wentworth Ave. 


Waihs und 





Verlangt: 
beit. 4247 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Yamilie Guter Pas für 
alleinftehende rau. 145 Illinois Etr, 


Verlangt: Maichfrau. Nede Woche einen Tag. — 
Nuppert, 4501 Wabajh Ave, dofr 


Verlangt: Zwei gute deutiche Mädchen; Ködin 
muß tpajchen und bügeln und Mädchen für ziveite 
Arbeit. 4547 Ellis Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
521 Eddy Str. 


Verlangt: Deutjches Mädchen oder Frau für allge: 
meine Hausarbeit. 5335 Andiana Ave. Nahzufragen 
um 4 Uhr Nachmittags in meinem Gejchäftsplage, 
Nit Maehl, Yan Buren und Glarf Str. 








Verlangt: Durdaus tüchtiges Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Empfehlungen. HB. 4058 Yale 
Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in fleiner Ya- 
milie. Keine Sinder. Seine Wäjche. 
1114 Wellington Str. 


Verlangt: Zuverläfliges Kindermädcden um zivei | 


Kinder, 5 und 2 Jabre alt, zu beauffichtigen. 2001 
Michigan pe. 


Nabren für Kleine Familie ohne Kinder. 1175 Sheri 
dan Road, 1. lat, 3 Blod_weitlih_von Halited Str. 
Yimits Gar, Transfer an Halited Str.:Var. 
Verlangt: Gin junges Mädchen für leihte Haus: 
arbeit. 1402 Melroje, nahe N. Hallted Str. 
Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit, Downtown, 
feine Sonntagsarbeit. Mdr.: NR. 276 Ubendpoit. 


Verlingt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3715 PForeft Ave, 1. lat. 


Verlangt: Gin nettes Mädchen für Kinder. 4153 
Champlain pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Yamilie von Ziweien. Neues Flat. 4939 Bincennes 
Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Gin ordentliches junges Mädchen Tür 
leichte Hausarbeit. Gutes Keim. 501 N. Lincoln St. 


Verlangt: Kindermädden für 4ähriges Kind: $4; 
muß englijch fprecben. 347 €. Wortb Ave, 1. ylat. 
Verlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit; Feine 
Wäjche. 17 Yincoln Place, dofria 
erlangt: Ein Mädchen don 14 Jahren, bei der 
Hausarbeit behilflich zu ſein. Zu Hauſe ſchlafen. 516 
Ihomas Str., 1. Flat. 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen al? zweite Kö: 
hin für Short Orders und Bufineß Yunch; gute Be 
handlung umd guter Yohn. 146 Oft Madijon Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — | 


505 Webiter Ave, dofria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie, 173 Qumboldt Boulevard, 2, Flat. 
Großmann. 


Verlangt: Ein deutſches Küchenmädchen. 
Lohn. 138 W. Harriſon Str., Saloon. 

Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit zu helfen. 
Nachzufragen: Apotheke, 303 Belmont Ave., 
Hoyne. 


Guter 


311.125. lt, 


Hausarbeit. 31.50. — 


Verlangt: Mädchen von 14 Nabren, bei leichter 
Hausarbeit zu belfen. 1045 N. Hoyne Ave. 


erlangt: Cine Köchin zum Buſineßlunch-Kochen. 
46 S. State Stt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 954 Milwaäutee Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit zu 
helfen. Flat 1, 6244 Greenwood Ave, 


Verlangt: 2 Küchenmädchen. 109 Fifth Ave., oben. 
Verlangt: Ein anſtändiges Mäbchen für gewöhn— 
liche Hausarbeit. 631 Larraber Str., Ecke Center. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Referenzen verlangt. 20 Lincoln 
Anr, 





PVerlangt: Küchenmädcden für Neftaurant. 160 €. 
Van Buren Str. 
WVerlangt: Eine ältere Frau oder junges Mädchen 
für leichte Hausarbeit. Mr. Newman, 3201 S. Hal— 
ſted Str. 





Verlanot; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie. 48060 St. Lawrence Ave., drittes 
Flat. 


22 Clybourn 
mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Are., 2. Floor. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
206 W. Diviſion Str., Top Floor. mido 


Verlangt: Gin junges Mädchen für leichte Haus 
arbeit. 58 Sheffield Ave., oben. wider 





Verlangt: Gejunde Amme 137 5, Halftıd Str., 
oben. mido 


Verlangt: Deutſche Frau oder Mädchen für Haus— 
erbeit. 3664 Wabaſh Ave. 10jan, Iw&ſon 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. STOL 
S. Halſted Str. mido 
W. Fellers. Das einzige größte deutſch-amerika— 
niſche WVermittlungs:Inftitut, befindet fih 586 N. 
Glarf Str. Sonntags offen. Gute Bläge und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Beite Haushälterinnen 
immer an Hand. Tel. North 195. 5janbiv 





Verlangt: Gin Mädchen, das wajchen und kochen 
kann. Guter Lohn. W Elybourn Ave. dimido 


allgemeine 
Flat. dmdo 


Verlangt: Ein junges Mädchen für 
Hausarbeit. 508 W. Chicago Ave., 2. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


——— Les 

Geſucht: Mädchen, 15 Jahre alt, juht Stelle in 
Heiner Yamilie. Nahzufragen: Adolph Anders, 5129 
Auftine Str, 


Gejucht: Tame juht Stelle al3 Hausbälterin oder 
zur Aufiwartung einer franten Berjon. 313 Went: 
worth Ave. 





Gefudt: Eine junge Frau mit Kind wünjht Stelle 
els Saushälterin. Gute Referenzen. 332 W. Chi— 
cago Ave. 





Geſucht: Stelle für Hausarbeit. 143 Hudſon Ave. 
Gejucht: Ein junges Mãädchen aus guter deutſcher 
Familie ſucht Stelle für Hausarbeit. 62 LincolnAve., 
unten. 





Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle im Reſtau— 
raut. Hat ſchon im Reſtauraut gearbeitet. 186 Rorth 
Ave. binten. 


Unterricht. 
(Anzeicen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Engoliſche Sprache für Herren und Da— 
men, in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buchhalten 
und Handelsfäder, befanntlih am beſten gelehrt im 
MW. Yufined College, 922 weilwautee Ape., nahe 
Vaulina Str. Tags und Übends. WPreije mäßig. 
Beginnt jest. Brof. George Jenffen, Prinzipal. 

l6ag,ddja* 


Gründligen Zither:, Piano-, Mandolin⸗- und 
Guitar-Unterricht ertheilt Fräulein Tora Mueller, 
774 Milwaufee Ave. - 23035, dojamo, Imst 


_ EShwmidt's Tarzihule, O1 Wells Str. Klajien: 
Freitag Abend für Anfänger... Kin: 


Unterricht 25c. i 
derflaffe Samftag. 2 Uhr, Koftüime verlichen. 
Ian,im 


— — — — — —— —— — — —“ 
Zither-Unterricht, dreimal wöchentlich, für 50c. — 

Win. Rahn's Zitherſchule, gS0 N. Halfted Str. 
2dz, ImKſon 


Zitherſchule. Gründlichen Zitherunterricht 3 mal 
die Woche für 50%; über 29 Jahre Erfabrung nur 
als Sitherichrer. 9. Herz, 924 Harrifon Str., nabe 
NRobey Str. bia IwEmo 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
— — — — — 


—— Montags, Mittwochs und Samſtaos. 
Privat: Beftäufe täglich. Spreht vor, wenn Ihr fan: 
ki verlaufen oder taujhen wollt, 18. und Union 

tt. * Bien, im&jon 


| Wanman, 1202 Wit 9 
Nianhogion | Layman, 1202 Milwautee Ave. 


Nachzufragen ns i Bu 
* 8 | Sorten gebrauchte Majchinen von $5 anfiwärts. — 


Verlangt: Fine Frau oder Mädchen in mittleren ! 
| filberplattirte Singer $10, 
| MWiljon $10O, Epreat vor 


| ud Adams Str. 





ı don 2ic 


Gde | 
* NEN EEE EN 
Verlangt: Eine alte Frau oder Mädchen für leichte | unterſa 
| pältmiffe, Ebeitandsfälle u. ſ. 
| teile, ( ‘ , um 
| werden unteriucht und die Souldigen zur Regen 


J 22 * « 
GCha2 Hoffman, FKonftabler. 





Geſchãftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter bieier Rubrit, 2 Cents das Wert.) 
Saloonteepers! Zu verfanien:; Saloon: Property; 
nogelneues Gebäude, Corner; bimgt 51560 jähr iche 
Nente. Breis 813,500: gitaftige Bedingungen. Kein 
Tauſch. Eigenthümer kein Saloonteeper. Ausnahms-— 
weiſe ſeltener Bargain. Hintze, 539 Dearborn Str. 


Verlangt: Gejhäftiinann, Rähmaſchinen⸗Store in 
altein Platze fortzuſezen. Die Company bezahlt Mies 
the. Brill's Drugſtoͤre, M. und Yeavitt Str, 


Zu verkaufen: Ein gutes Reitaurant, Nahjufragen 
973 W. VanBuren Str. dft ſa 


gu verlaufen: Lüderei-Gejchäft, Süpdfeite; ausge: 
zeichnete Nahbarjdaft; muß joiort billig verlaufen; 
Einnahme SI4—$19 täglich. Näheres 8 3). Str. 


Zu verfaufen: Market 
Geidiäft, 300 Tonnen Eis 
Desplaines, AU, 


Krankheit, großes 

Ina Behmiller, 

dojria 

\ 1 gigarren:Store; 
nabzufragen 528 Cleveland Ave, 


wigen 
darın, 


Zu vertaufen: Grocery, Bäckerei, 
qute Xage; 


gu verfaufen: Suter deutfher Saloon. 64 Mo: 
bawi Str. Keine Agenten. 

Zu verlaufen: Grocerpitore, anderer Gefctäfre hal— 
ber. 8 Some Str. dfja 


KZiutz Grundeigenthums- und Geſchäftsmakler, 
FTearhorn Stra, verkauft Grundeigenthum undGe 
ſchäfte ſchnell und gut. DYjanlıw 
gu verlaufen: Gute AbrndzeitungssRonte, Adr.: 
3. 839 Abenppoft. dimido 
9 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefee Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Wer $1000 LiS 8000 anlegen fann, wird von ei: 
ner jelten günftigen Geiegenheit erfahren. Man 
adreffire: B 372, Abendpoit. 4janlivujon 


Zu vermietben. 
(Anzeigen unter diefer NAubrit, 2 Cents das Wort.) 


gu dermietben: Haus und Stall 1859 Irving Ave. 
Nahzufragen: 137 9. Yinc Z i 
chzuſtagen: 137 R. Lincoln Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Bu vermiethen: Un Dame oder älteren Herrn, net 
warmes Zimmer, Privatfamilie. 476 Sergiwid 
tt, dofria 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Gejucht: Zimmer und Ward, in Austauſch gegen 
2 Eüpdjeite:Yots. Günftige Bedingungen, Worejlire: 


R. 645 Abenppoft, 


Näahmaihinen, Bicycles 2c. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 





$12 kaufen Domeftic Nähmajchine; Toftete $60O neu. 


Die beite Auswahl von Nähmajhinen auf der 
Meftieite, Neue Maichinen von $IO aufwärts, Alle 


Weftjeite = Office von Standard = Nähnaihinen: 
Aug. Speidel, TE MW, Ban Yuren Str, 5 Thüren 
öftlich don Kalfted. Abends offen. Pr 
Ihr Fönnt alle Arten Näbmajhinen Laufen zu 
TRholejale-Preiien bei Alam, 12 Adams EStr., 
Hiab Arın $12, 
ct: Zbr kauft. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents vas Wort.) 


813 laufen ſeines altes Violincello, 818 alte Vio— 
line. Waeyman, 1202 Milwaulkee Ave. 


—— Fer —— en — — 
Nur 325 für ein ſchönes Roſenholz Piano, großer 


317 :Sedgwid Str., nahe Divifion. 
4jan, 1m 


Bargain. 

Schönes gebrauchtes Steinway Uprioht in tadel— 
loſem Zuſtande, 83300: großes, hübſches gebrauchtes 
Mahagon; Chaſe Upright, 5175; großes Mahagoni 
Waſhburn Upright, wenig gebraucht, 8165; Weidens-— 
laufer Uprioht, 66. Lyon & Healv, Wabaſh Ave; 


Kaufs: und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 


und zu verlaufen, 
werden unents 
3inim&jon 


Mastenanzüge zu vernietben 
aufwärts. Nomitesffappen 
geltlih geliefert. 04 Clybourn Ave. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort) 


Zu verkaufen: Billig, Parlor-Ofen und Carpet, 


weden Abreiſe nach Deutſchlaud. Vorzuſprechen Vor— 


mittags oder Abends. 130 Fullerton Ave. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Ulerauder’S Gcehbeim = Polizei: 
Agentur 93 und 9 Filth ve, Zimmer 9, 
irgend etwas in Erfahrung auf privatem 
unterſucht alle unglüdlichen Familienver- 
w. und ſammelt Be— 
und Schwiudeleien 


Wege 


Diebſtähle, Räubereien 
ſchaft gezogen. Anſprüche cuf Schadenerſatz für Ver— 
legungen, Anglüdsfälle ı. dergl, nit Erfolg geltend 
gemacyt. Freier Rath in NRechtsfachen, Wir find Die 
einzige deutjche Polizei-Agentur in Chicago. Sonn: 
tags oöfen bis 12 Uhr Mittags. 2m* 

Löhne, Noten, Koftz und Saloon:Rehnungen und 
fohlecgte Schulden aller Urt prompt follettirt, wo Anz 
dere erjolglos find. Keine Berechnung, wenn nicht er= 
folgreih. Mortgages „foreslojd“. Schlechte Miether 


| entfernt. Allen Gerichtsfahen prompte und jorgfüls 


tige Wufnerfiamteit gewidmet. Dotumente ausge: 
jtellt und beglaubigt. — Olticeftunden von 8 Uhr 


| Worgens bis 7 libr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 


She Gredvitors3 Mercantıie Agency, 
125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Mapdifon. 

Herman Schul, Anwalt. 

Wol, lij 


Seſeorttolle —66 8e—1— 
ohne Mittel, ebenfalls Noten, Mieths-, Koſt-, Flei— 
ſcher-, Grocer-, Schmied- und Saloon-Rechnungen, 
Einkommen beſchlagnahmt, ſchlechte Miether hinausge— 
ſetzt. Alle Rechtsſachen ausgeführt. Engliſch, deutſch 
und jtandinadijch geiprochen. Stunden 8 lihr Borm, 
bi3 7 Ubr Abende. Sonntags 9 Uhr Born. bis 1 
Uhr Nacbım. Falls in Ungelegenbeiten jprecht vor bei 

Heinrihd Muelier, Wdvotat, 


Franz Schulk, Konitabler. 


ı 157 Maihington Str., nahe Fifth Ave, immer 15. 
| (Schneidet die aus.) 


27d;1mt 


Löhne, ſchlechte Schulden aller Art kollektirt für 
Leute ohne Mittel gegen Prozente. Deutſche, polni— 
ſche, böhmiſche und ſtandinaviſche Advokaten. Central 
Läw and Colleetion Ageney, Zimmer 497, Onconta 
Gebäude, 73 S. Clark Str. Nehmt Fahrſtuhl. 

Sdian, ImoKſon 


Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unier dieſer ubrit, 2 Cents das Wort.) 
Walter © Kraft, deutiger Advolat, Yülle 
eingeleitet und vertheidigt ın allen Gerichten. Rechtss 
geibäfte jeder Art zujriedenitellend vertreten. Vers 


fahren in VBanterottfällen. Out eingerichtetes Kollet- 
tirungs- Departement. Anfprücde überall durchgejcgt. 





Loͤhne ſchneil Follektirt. Schnelle Abrechnungen. Befte 


134 Wajhington Str., Zimmer 314. 


Empfehlungen. 
dote 


Tel. M. 1843. 


Die deutſch-amerikaniſche Law and Collecting 
Aſſociation: Richard Fiſcher, Rechtsanwalt. — Jede 
Art Rechtsgeſchäfte ſorgfältig und prompt beſorgst. 
Kollettionen gemacht in allen Theilen der Ber. Staa: 
ten und Canada. Deutjh und böymijch geiprocden, 
Konfultation frei. Yimmmer 303 und 304 Journal 
Vldg., 1650 Wajbington Str., Phone 219% Main. 
3ianlımo, tglkjon 


— 6 Großberg, 
Rehtsanmwalt und Rathgeber 


Unitn Pldg., Suite 841848, 79 Dearborn Straße. 
Tedepbone Main 2997. 13d3, Iım 
LeoL. Brunhild, 
deutſchetr Advokat. Bankerott-Sachen u. Forecloſures 
eine Spezialität. 

Suit 305 310 Unity Building, Chicago. 
Telezhone Main 501. Aan, 1mon 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt kollettirt. Schlecht zahlende Miether hinaus⸗ 
geſetzt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. — 
Albert A. Kraft, Advokat, 95 Clart Ste., Zimmer 
600. Snod,lj 

Verfahren in Banterottfällen; PBraftiziren in allen 
Gerichten. Wbitratte geprüft; Geieglihe Dokumente 
angefertigt. Vertraulicher Natb_in NRechtsfällen er: 
theilt. D. Weil, Zimmer 502, No. 160 Wajbing: 
ton Str. lljan,iIm,tgl&ion 


GG Milne Mithell, Rehtianwalt, 725 Reaper 

fod, NordoftsCde Majbington und Glart Str. — 

Deutſch geſprochen. — ».. » unentgeltlich. Inptgl* 
Fred PBlotte, Rebt3anmwalt. 

Alle NRehtsjahen prompt bejorgt. — Suite 84138 

Unity Puilding, 79 Dearborn Etr. Wohnung 105 

Degood Str. &nov,lj 














Aerztlidhes. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 
Erfolgreiche 





Behandlung von Kopfichmerzen, 
Kropf, Neuralgie, NYähmungen, Epilepfie, Hyiterie, 
ffrauenleiden u. j. mw. duch SHeilmagnetisuu:, — 
x. Gazotte, 298 Wells Str. Sprechzeit täglich don 
4 bis 3 Uhr. 3003, Im,tgl&fon 

„Vreventine“, daS beite je dagemwejene Antijeptic 
und Germicide. Heilt alle Yrauentranfpeiten. Keine 
Frau jollte ohne dasjelbe jein. Schreibt jür Bud: 
„Woman“, oder jprecht vor in unjeren Office! und 
tonjultirt unjere amejende Dame koftenfrei. Agehs 
ter: verlangt. Renaud Drug Eo., W., 161 LaSall 
Etr., Chicago. 


Dr. Ehlers, 1%6 Kell Str. Spezial⸗Arzt. — 


Gcihlehts:, Haut:, Bluts, Nierenz, Leber: und Mir, 


genfrankHeiten jehnell geheilt. Konjultation und Gra: 
mination frei. Spreditunden 9-9 und Sonntags 
93. ‘ jan?,imo 


ei}! 


ER — 


Gruudeigenthum und Saufer.· 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 3 Gents das Wort.) 


Farmlaudereien. 

Spezial-Vormundz-Verkauf. 50 
VAder, Haus, Stall, 10 Ader unter Bilig, SB» 
Auzahlung, Preis 560. — 160 Ader, Haus. Stall, 
4 Ude ſchönes Holz, 3 Acker unter PBilug, +0 
Ader Sex-tand, nur $1400; Schulhaus, Tomnbalie 
auf dieſer Farm. — Henry Ullrich, 34 Clarf Str, 
Zimmer W. ldjan, lut 


— 


Fatmen! Farmen! Surmen! — Rragtaoür 
Getreide: oder Frucht: armen mit ziw.iftüdigen Ge: 
bäuden, Stall und anderen Gebäuden. 20 bis 16) 
Ader. Scht fie Euh an. Ulrid, 18-18 Cit 
Waibington Str. 2in,li 


Nordweitfcite. 

Zu verfaufeny Reue 5-Zimmer:Häufer, zwei Blod3 
von Elſton Ade. Electric Cars an Warner Ade. (Ad⸗ 
dijon Xve.), mit Waſſer- und Sewer-Eintichtung; 
850, Anzahlung, 810 pet Monat. Vreis 81400. Ernſt 
Melns, Eigenthümer, Ede wiılwaule und Galiis:= 
nia ve. 5je® 


Berihiedenes. 


Habt Ihr Häufer zu verlaufen, zu vertaujher oder 
zu vermiethen?! Kommt für gute Rejultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntayd 
offen von 9—12 Uhr Vormittags. — 

NihbardvA. Koh & Co, 
New York Life Gebäude, Nordoft:£de LaSalle un) 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 
12d,,t7l&kion® 

Wirtbe, Abtung!—Zu verlaufen: Nexes zweiitödi 
ac8 Gebäude, modern eingerichtet, nmebit Yoiten TI3X 
125, geeignet für Saloon mit Sonmtergarten,. Straße 
gepflaftert, Straßenbahn vor der Thür, Krine deut: 
iche MWirtbichaft meilenweit im Umkreis. Goldgrube 
für einen jungen, lebhaften deutichen Mann, der 
jein Gejchäft verfteht. Preis 000. Adzahlung leist. 
Adr.: 2. 360 Ubendpoft. 

Wer jein Eigentbum verfaufen oder vertauichen 
will, faun bei uns auf fchnelle und reelle Bediening 
rechnen... Reute kollettirt und Hypotheken beſorgt. 
Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave, Ede WMWebiter 

Gainimt, jajondo 


Zu kaufen geiuht: Salvon:Ede, für GCaih, von 
EM bis K10,000. Für fchnellen Verkauf fommt zu 
2. ©. Eljer, 115 Dearborn Str. midojon 

000 kaufen 3 Flat Bridhaus, 6 und 7 Zimmer, 
Mietbe H40. Für Bargains fommt zu B. ©. ülier, 
115 Dearborn Str, midojon 


Geld auf Möbel zc. 
(Wuzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wer: ) 
Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m. f. & 
Kleine Unleihen 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht_imeg, menn- wis 
die Unleihe machen, jondern lafien diefelben 
in Eurem Bejit. 


Mir taben das 
größte deutidbe Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Ihe Geld haben wollt. ö 
Ihr werdet c8 zu Eurem PVortbeil finden, bei mit 
vorzuffprechen, ebe Ihr anderwärt3 bingebt. 
Die fiiherfte und zuverläfiigfte Bedienung zugeliert. 


A. 9 Frend, 10ap,1j&ijon 

18 LaSalle Straße, Zimmer 3. i 

Wenn Ihr Geld borgen wollt, dann bitte jprecht bei 
uns bur 


Das einzige deutige Geihäjt in der Stadt. 


GagleLoanC oo. 70 LaSall Et:., Zimmer H. 
Otto E. PVoelder, Manager, 
Eiidweit:Ede Nandolph und LaSalle Str. 
Anleihen in Eummen rad MWunfh auf Möbel und 
Pianos, zu den billigften Raten und leichteiten 
Bedingungen in der Stadt. 





Unfer Geihäft ift ein verantiwortliches und reelle, 
lang etablirt, böfliche VBebandlung und jtrengite 
Verſchwiegenheit geſichert. 

— —A 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, dann bitte, ſchidt 
Adreſſe und dann ſchichken wir einen Mann 

der alle Auskunft aibt. 


— — 


— 
! 
‘ 
—1 


rauchen Sie Geld7 


Wir wollen mehr deutſche Kundſchaft. Wir haben 
das älteſte, verläßlichſte und beſte Leihgeſchäft auf 
der Nord- und Weſtſeite. 8220 bis $1000 gelieben auf 
Möbel uſw., Pianos, Wagen. Pferde ete. Geld ge— 
liehen am ſelben Tage der Appuuation und rüchabdl⸗ 
bar nach Belieben. Jede Zahlung dermindert die In— 
tereſſen. Warum nicht bei uns leihen, ſtatt nach der 
Siüpdjeite zu geben und Zeit und Fahrgeld zu vers 
lisven, Alles rafch und vertraulid. Spredt vor! 


Northmweftern Mortgage Loan Go, 
465—467 Milwaufcee Ave., Ede Chicago Abe., 
über Schroeder’3 Apotbefe. bw 


Geld! Seld! Geld! 
Chicago Murtgage Soan Company, 
175 Drarborn Str., Zimmer 216 und 217. 
CHicago Mortgage Zoaun Company, 
Zimmer 12, Haymarfet Theater Building. 

151 W. Madijon Str., dritter Flur. 

Wir leiden Euch Geld in großen uud Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend welche gute Sicherheit zu den billigiten Bes 
dingungen, — Darlehen künnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit an: 
genommen, wodurch die SKoften der Xnleihe vers 

ringert werden. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und an * 
a 


Chicago Erevit Company, 

9 MWaihington Str., Zimmer 304; Brauche Officer 
534 Yincoin Wve., Lake View. — Geld geliehen an 
Jedermann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Firtures, Diamanten, Uhren und auf irgend welge 
Sicherheit zu niedrigeren Maten, al$ bei anderen Fir— 
wen. Zablterımine nah Wunjch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzablung; höfliche und zuborfommende Be: 
bandlung gegen Jedermann. Gejchäfte unter ftrengfter 
Verihiwiegenheit. Leute, welche auf der Nordjeite und 
in Lafe View wohnen, Fönien Zeit und Geld jparen, 
indem fie nach unjerer Offrce, 5% Lincoln Xp., geben. 
Main: Office 99 Waſhington St., Zimmer 304. 5ja® 

Wenn Ihr Geld braudt und au 
einen Freund, fo ipredgt bei mir vor. Ach verleibe 
mein eigenes Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, Wa: 
gen, ohne dab diejelden aus Gurem Belig entfernt 
werden, da ich die Zinfen will und nicht die Sachen. 
Deshalb braucht Ihr feineQlugit zu baben, fie ju ver⸗ 
lieren. Ah miadhe eine Spezialität aus Unleihen von 
$15 bis $200 und fann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr e& wünfcht; Ihr künnt das Gel» 
auf leipte Abzahlungen haben oder Binjen bezahlen 
und das Geld fo lange haben, vie Ihr wollt. — U 
9. Williams, 69 Dearborn Etr.,im 4. Stod, Sims 
mer 8, Ede Dearborn und Randolpb Str. — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leiht Pribat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom⸗— 
miſſion. Vormittags: Reſidenz, 377 N. Hoyne Ave, 
Ecke Cornelia, nahe Chicago Avenue. Nachmittags: 
Difice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 

13ag,tgl&jon* 


— del) — 
bneKkommijjion — 
in großen und Heinen Summen auf Chicago Grunde 
eigenthun zu verleihen. 

Erfte Hppothefen zu verlaufen. 
Eonntags offen von 9-12 Uhr Vormittags, 
Niharv A. Koh x CD, 

171 LaSalle — ——— Str., 
Simmer 8 ur 8. 

° : 12d3,t9&jon® 


Geld ohne RKommijifion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Rauen und berechnen feine Kommiflion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 4 bis 6%. Käufer 
und Lotten fchnell und vortbeilbaft verfauft und ders 
dauſcht. — William Freudenberg & Co., 140 Wajh⸗ 
ington Str. Südoſtede LaSſalle Str. Ib,ddja* 


— —90— 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, obue 
Kommiflion. Auch lönnen wir Eure Häujer und Lot⸗ 
ten ſchnell verlaufen oder vertauſchen. Streng reeile 
Behandlung. ©. — — 119 Yilwanz 
fee Ave., nahe Rorth Ave, und Robey Str. 

3ot,ddfa* 

Geld zu verleihen auf erfte Grundeigenthum⸗ Ho⸗ 
potkefen. Hppothefen ge: und verfauft. B G. Elſer, 
115 Dearborn Str., Zimmer 708. Gjanimt&kion 


"Zu verleihen: 82500 zu 5% Zinfen, auf erſte Hypy⸗ 
theten. Adr.: R. 639 Abendoſt. dofr 

Bezahlt feine 6 Prozent! Viel Geld bereit für 4 
und 5 Prozent auf Grundeigentyum und zum 
Bauen. Adr.: W. 711 Abendpoft. 14d3,biw 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Ruhrik 3 Cents das Wort.) 


Heirathsgeſuch. Ehrbare Wittwe, 485. tade loſen Ru⸗ 
fes, befigt 16,000 Dollars, theils inGrundeigenthum, 
theils Baarvermögen, wünſcht ſich paſſend zu ver— 
beiratben. Auskunft ertheilt Goegendorff, IH N. 
Elart Str. dofa 


Heirathsgejud. Schöner, junger Mann, 3 Jahre, 
nüchtern und gutherzig, bat gute Profeflion, möchte 
Damenbetanntihaft madhen von 2 bis 27 Aabren, 
auch finderlofe Wittive, Damen find gebeten genaue 
Verhältnifie, womöglid mit Photographie, bis zum 
15. Januer zu jenden an R 644, Abendpoſt. Per: 
fchwiegenbeit Ebrenjahe. Photograpbien werden zu: 
rüderjtattet. Etwas Vermögen wird gemwünicht. 


Heiratbsgeiub: Staatsbeamter, 33 Jahre alt, mit 
gutem KFintommen, edlen Charakter, wünjcht fich mit 
anftändigem, gebildetem Mädchen oder Witte zu 
verbeirarben. Auskunft ertbeilt Nuchl, 347 Wabaib 
Ave. VBermittle Heiratben jeden Standes und Wlters 
mit und ohne Vermögen. Streng reell, 


— — 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wert.) 


Berxloren: 10 Bogen Zigarren-Stamps. Gegen 
Belohnung abzugesen. 639 — Stt. Pracec. 





Salto: eh be ftehen auf! Yen Gebrand von w,5; Drops” 


Rleumalismus, Nierenleiden elc. 


—— 


gegen 
Refet Die fol: 
enden 
tiefe: 


Ewanfon Rheumatic Eure Go.;,, Als ich eine Proberlaiche der „5 Drops’ be- 
ftellte, litt meine Frau ſchrecklich an Rheumatismus und war jehr muthlos, dem ich hatte 
alles verſucht, was die Aerzte verordneten und fie ſogar nach Richfield Springs ꝛc. ge— 


ſchict. Mein Arzt wundetrt ſich, 
Näherin fortſchickte und ſelbſt näht. 


daß es ihr jetzt beſſer geht. 
„Die Aerzte verlangen, dDaf fie ‚5 Drops’ 


Sie iſt wohl, daß Jie ihre 


einmimmt‘‘ und jagen, dat; jie.im wenigen Tagen ganz gebeilt 


fein wird. 


Seriey City, N. X, 


'Da’ wir 
den ‚„‚5_ Drops’ viel Aufmerfiamfeit und Yob. 
Dtt. 13, 1899, 


hier befannt. jind, ipendet 


8.6. Price, 


gut 


. Swanfon Rheumatic Cure Eo.: Sabre lang litt ich ihred: 
lid) an den Nieren, nachdem id) aber wicht ganz ziweifklaichen 
„> Drops‘ eingenommen babe, bin ich nun ganz wohl und 


preiie „.5 Drops“ fiir meine Deilung. 


Ah fonnte nichts finden, 


das mir half, bis ich Dies veriuchte und nun empfehle ich e3 Allen als 


[TRADE MARK.) 


Danernde Heilung der Niervenleiden. 


MaryA.LBarbaugb, Blaf Gap, Pa., 22. Aug. 1899. 


“3 DROPS” 


Hüftweh, N 


ralgifdıen Kopfichmer;, 
ſucht, 


iſt das ſtärkſte bekannte Speziſikum. Keine Opiate und ganz harmlos. 
Es erleichtert faſt augenblicklich und kurirt poſitiv. Ryeumatismus, 
Reuralgie, Magenleiden, Räfenſchmerz, Athma, Heufieber, 
Katarrh, Grippe, Bräune, Schlafloſigkeit Nervoſität, Nervöſen und neu⸗ 
0 Ohreuſchmerz, Zahnweh, Herzſchwäche, Waſſer⸗ 
Malaria, Schleihende Starrfucdht, &c. 


o - . . - - 2 34 
39 3 age lang verienden wir, damit Kranfe „5 Drops‘‘ wenigitens prodiren 
: ⁊ fönnen, eine 25c. Brodeflafche fir 10 Gents per Poſt vorausbezahlt. 


Gine Probeflaiche wird Sie überzeugen. 
85.00. 


Große Flaſchen (300 Doſen 81.00, 6 Flaſchen für 
Bon uns oder in alley Apothefen zu haben. 


Jan.9.11.14.10.18.21.23.25.28.30. 


SWANSON RHEUMATIC CURE CO., 160-164 E.Lake St., Chicago, Ill. 


Miß Balmaincs Der: 
ganaenheit. 


Roman von DB. 2. Eroker. 


(Fortſetzung.) 

Sie ſprach ſo langſam, als ob die 
Worte nur ſehr widerſtrebend über ihre 
Lippen kämen. 

„Haben Sie viel gelitten?“ 

„Ob ich gelitten habe!“ 
mit unerwarteter Leidenſchaft. 
gräßlichſte Seelenqual, die nur 
Herz mortern und 

„Run,“ fuhr er nach einer längeren 
Paufe fort, „ich will die ganze Verant- 
wortung übernehmen. Dorf ich dann 
hoffen, doch Sie ja fagen werden?” 

Sie jehüttelte den Kopf. 

„Seien Sie nicht fo rafch! - Leberle- 
gen Sie vorher! Berenten Sie, Sie 
werden Lady Wirdrie werden, und Die 
Airdrie-Diamonten find berühmt. Sie 
würden Tommy bejtändig um fic)_ha- 


ein 


| wirflich deine Hand in der 


' antwortete 


ı hen weggelchidt hatte und eben bamit | — 
hatte nachſag 


hineinzureden, und — oder habe ich | ie Ze 
nicht | wegen in Sad und Afche gehen follte, 
; Tennte fich im vollen Glanz ihrer gefell- | 


vielleicht geträumt — hielt er 
jeinigen?“ 
„Der Schein 


Rolamond, die ihr Mäp- 


ı beichäftigt war, ein paar Blumen mit 
ı mehreren Gichhereitgnadeln an ihrem 


‚ benn meine Hand halten jollen? Sites ı 


Hände der Damen zu | Et! a 
| mußte und einfach überjehen wurde. 


„sch muß allerdinas geftehen, daß er | 


. - I 
eriwiderte te | 
„Die | 


zerfleifchen tan!“ | 


Kleid zu befeitigen. „Warum hätte er 
jeine Axt, die 
halten?” 

es nicht zu thun 


pfleat; aber Rofa- 


mond, du Battejt eine herrliche Gelegen= | 


; beit, ihm ein wenig auf den Zahn zu 


| aber Durchaus 


füßlen? Hat er von — mir 


aa 


den? 


„Rein, und er hat mir fehr Deutlich | 
‚u verftehen gegeben, daß feine Abfich- | 


ten in Beziehung auf Dich und alle die 
enden Mädchen zwar ganz ehrenhaft, 
nicht heirathsluſtiger 


| Natur feien.“ 


ben und würden ganz |hre eigene Herz | 
rin fein. und — e3 würden feine Fras | 


gen an Sie gejtellt werben.“ 


„E8 ift mir volljtändig ernit“, ant= | 


tworiete fie. „Bitte, dvenfen Sie do 
ja nicht, daß Xhr Titel over Ihre Dia- 
manten auch nur wie ein Gtrobhalm 
bei mir ins Gewicht fallen. Wären 


Sie ein Prinz pon Geblüt, hätten Sie | 


den Reichthum eines Rotöfchild, und 
hätte ich noch ein Herz zu vergeben — 
mes ich nicht habe, denn Das meinige ift 
todt — fo fünnte ich doch nicht Xhre 
Frau werden!” Ichloß Rojamond auf- 
gereat. 
jchnell von ihren 
gung machte jie beredt; 
brannien, und fie hatte den Kopf etwas 
zurüdgebogen.: Wie fie fo in der yen- 


Die Worte drängten fi) jebt | re DR 3 
gippen: nn A | zender, als ich es fiir möglich gehalten 
ihre Wangen hatte, daber ein rechter Schwerenöther; 


„Wirklih! Hat er dann vielleicht 


bon ihr gefprochen, ich meine, von fei- | 


ner verjtorbenen Frau?“ 
„Rein“. 


„Wahrjcheinlich ift er eins jener jel- | 


tenen Beifpiele von Treue, die wohl in 
Romanen, aber faft nie im Leben jelbit 
borfommen,“ 


„Erzähle mir einmal von deinem 


Befuh, Amy, und was du über Haupt= | 
Sit er | 
feine | 


mann Robinfon Scott denfit. 
der Seltene Vogel, auf den uns 
zartlichen Schmeitern vorbereitet ha= 
ben?“ 


u, er 


ift ganz reizend — viel rei- 


oder wir haben uns ausgezeichnet mit: 


| einonder unterhalten.“ 


jterniiche jtand, jtellte jie unbemußt ein | 


viel jchöneres Bild dar, als clle Die ge- 
malten im. Zimmer. 
„Und warum denn? 


Was iſt Ihr 


wirklicher Grund, wenn ich doch bereit 


bin, Ihre” Bergangenbeit zu überneh- 


men, und hr Herz entbebren kann?“ | 
„Ih habe einen Jehr triftigen Grund, | 
den nichts bejiegen kann; „weil“ — fie | 


rang nad Athem — „Sie mic näm 
li an ihn erinnern. hr Geficht ruft 
ibn mandhmal por meine Seele. Diefe 
Wrhnlichkeit ift fehr merkwürdig; 
hatte feine 


er | 
bornehmen Verwandten, | 


meniaftens Sprach er nie von ihnen“ — | 
jegt redete fie ohne Aufreaung wie mit | 
jich feldit. — „Aber ich weiß gar nicht, | 


mie e3 fommt, 


daß ich Ihnen Dinäe I 


fagen muß, die ich fonit feiner Seele, | 
ja faum mir jelbit gejtehe, Sie müßten | 
mich denn, wie ich Ihnen jchon einmal | 


ejaat babe, Kypnotifiren und dadurd ! XS. 
ge1na A | Niemand Iaa 


ı Mi 


meine &ebeimnijje aus mir herauslo- 
den. ch babe mih nah und nad 
ganz in Söre Gewalt gegeben.“ 
„shr Vertrauen fol nicht getäufcht 
werden, Dip Balmaine.“ 

„Auf Ihre Ehre? Geben Sie mir 
xhre Hand daranf.“ 

„Auf dieſe Bitte jtredite er Die Hand 
aus, und jie legte eine Sekunde lang 
ihre fühlen Finger hinein, doch hielt er 


beſchränkten fich darauf, 


diefe nicht zurüd, fondern ließ fie falz | 


len, ols od fie ihn brennten,- und ver= | 


bargq Dann ferne eigene Hand auf dem | nn 09 un 
ı zu reiten, der Unterhaltung der jüinge- 


Rüden. ; 


Indeffen waren Mrs. Brice und 


Amyh zurüdgetehrt, und als fie hörten, | 
Lord Wirdrie fei im Salon, eilten fie | 
raſch dahin, fanden aber weiter nichts | 


cls die Refte des ITheefuchens auf dem 
Boden, jowie Rojamonds Hund behag= 


lich jchnarchend auf dem Sofa ausge= | 


ftredt. Rai gingen fie durch Vor— 
zimmer und durch den Korridor in die 
Bibliothek, und als fie dort an dem der 


Ibüre entgegengejegten TFenfter zwei 


Geftalten erblidten, rief die ältere 


Dame mit affeltirter Stimme: „Meine | 
liebjte Rofamond, was thuft du hier? | 


Weißt du denn, daß dein chredlicher 
Hund auf dem beiten Sofa im Salon 





ı bejtand, aber die Jagd 


lieat und jchläft, naddem er den gans | 


zen Theefuchen verfchlungen hat? Gu- 
ten Abend, Zord Wirdrie, das nenne ich 
eine reizende Veberraichung!“ 

„Wir haben hier die Familienbilder 
betrachtet und bejonders dieſen ſchönen 
Romney“, erflärte Yord Wirdrie mit er- 
ftaunlicher Selbitbeherrfchung. 

„sit es nicht ein wenig dunlel, um 
Bilder anzufehen?“ erfundigte ich 
Amy mit boshaftem Lächeln. Gie 
mollte ihren eigenenAlugen nicht trauen, 
Tonft hätte fie darauf gejchworen, Lord 
Airdrie habe, als fie in die Bibliothet 
traten, Rojamonds Hand in ber feini- 
gen aehalten. 

No einigen mwohlangebradhten Re- 
densarten trat Lord Airdrie gewandt 
den Rüdzug an und flüchtete fich in fei- 
nen Wogen. Mit Balmaine aber war, 
fobald ihre Mutter auf der Bildfläche 
erichienen war, jofort aus dem Zimmer 
entflohen. 


„Sag mir nur um alles in der Welt, 
Kofamond, was du und Lord Nirbrie 
miteinander |prachet?“ fragte Amy, als 
fie gerabe bor dem Diner in Rofa- 
monds ' Sirmer  beteinftürzte.“” „Ich, 
könnte faum meinen eigenen „Wugen 
— —* Iii eindrino lich auf dich 


„Ja, ja, gleich und gleich geſellt ſich 
gern! So biſt du alſo ſchon getröſtet! 
„Aus den Augen, aus dem Sinn“, das 
iſt dein Wahlſpruch, und du könnteſt 
wirklich einen ſchlimmexen haben, zum 
Beiſpiel „Alles oder gar nichts“; „Se— 
ben heißt lieben!“ „Bis zum Tode 
getreu!” und fo meiter. Aber nun 
fomm, du braudjit dein eigenes Spie= 
aeldild nicht anzulädheln. ch vermu- 
the, daß er morgen zum Frübfiüick fom=- 
men wird, und daß bu ihm dann ben 
Wirdale:Breis zeigen wirft.” 

„Rolamond, du Bift eine Here! 
Horch, da Hingelt e3 jchon zum amei- 
tenmal zu Tifch!“ 


Neunundzmwanzigftes 
Kapitel. 
Die Schonzeit war vorüber, und in 
Sandfhire hatte die Nagd begonnen. 
ihr bejtändiger od, ala 


diefen alten Herrn dur ihre Helden- 
tbaten auf dem Jagdagebiet, die ihn an 
die alte Madame Balmaine erinnerten, 


ı rein verberte; „Sa, ja, der Apfel fallt 
nicht weit vom Stamm“, pflegte er zu | 


jagen. Obderjt Brices Helventhaten aber 
jeine Stief- 
tochter bis zum Sammelplat zu aelei- 
ten, cin Dides, äAltliches Pferd — das 
ihm feldit nicht ganz unähnlich war — 


ren Herren zufzuhören, und auf Sira- 
Ben und Geitenivegen der Jagd zu fol- 
gen, nach dem Gifen aber alänzende 
Beichreibungen feiner eigenenBravour- 
jtüde loszulaffen. Nein, biefer Sport, 
auf den Rofamond fo fehr erpicht war, 
war nichts für jeine Körperfülle und 
jür feine Nerven. Gelbjt in feinen 
jungen Tagen, alS er no in Ändien 


| war, hatte er fich nicht viel um die vom 


Regiment zur Jagd gehaltenen Hunde 
gefümmert — eine Koppel, die aus ei= 
nigen Rampur = Jagdhunden, einem 
Windhund, einem gezähmten, milden 
Hund und einem Dutend Torterriers 
in England, 
das mar nod) etwas ganz andres als 
die auf ben weiten Cbenen Indiens 
mit ihren drei Fuß tiefen Nullabs. 
Mes. Eroffe, aeborene Mik Brice, 
tar vor kurzem zu ihrem Water auf 
Bejuh gelommen und hatte einen aro= 
Ben Vorrath glänzender Toiletten und 
einen entjprehend großen Vorrath 
von Selbſtbewußtſein, ſowie ihr vor— 
lautes Lachen und ihre ſcharfe Zunge 
mitgebracht. Sie begleitete Mrs. 
Brice im Familienlandauer zu den 
Sammelplätzen und empfand heftige 
Qualen der Eiferſucht, als ſie ſah, 
welch eine populäre, beliebte und wich— 
tige Perfönlichkeit Rofamond geworden 
war. Sobald diefe auf ihrem Jagdroß 
erichien, wurde fie von all den elegan- 
ten Herren umtingt, die alten Damen’ 
lächelten ihr aus ihren Wagen boldfelig 
zu, zu Haufe betete fie die einfältige 
Amy Yebb an, und Jelbjt der Oberft 
und Mrs. Brice hörten Rofamonds 
Bemerkungen mit großer Aufmerkfams 
feit und fehr wenig Unterbredung an. 
Sie Kleidete fich mit viel Gejchmad, 
batte ihre eigenen Pferde, ihren Bony- 
magen und ihr eigene® Kammermäd- 
chen; kurzum Miß Balmaine von Bal⸗ 
maine Court hatte ihr unſcheinbares, 
raupenartiges Weſen abgeſtreift und 


man? 


zu ſprechen hatte, oder 
wünſchte. 
wegen 
dann Sir Ederard Germaine mit einer | 
eines Pferds, dann die 
Gräfin Killybegs mit der Bitte, Roſa- 


Frage wegen 


trügt, meine Liebe“, Pe 
® ı Eroife, die eine achtungämwerthe Berfon | 


gejpro= | 


Balmaine, die unter dem Schuße | 


' Eir Everard Germaines mitritt und ı 


— ein ſchöner Schmetterling gewor⸗ 
en. 
„Wie gern möchte ich ihr die Flügel 


ein wenig knicken!“ ſagte Mrs. Croſſe 


zu ſich ſelbſt, während ſie Roſamond 
bei einer großen Mittagsgeſellſchaft 
neidiſch beobachtete, als deren Lebhaf— 
tigkeit und glänzende Schönheit der 
Anziehungspunlt vieler 


ſowie guch bei einer andern Gelegen— 


heit, bei einem großen Empfang in eis | 


rem Yandhaus, mo ein Streichquartett 
und zwer Wahrjagerinnen ben langen 
trüben Nachmittag wie eine 


einzige | 


furze, angenehme Stunde vergehen Tie- | 


hen. Hier bemerkte Mrs. Eroffe, daß 


| „ebermann mit Mit Balmaine, die in 
| ihrer mit Zobelpelz verbrämten Sam— 
| metjade und in einem niedlichen fleinen 


Hütchen entzüdend fchon ausjah, etwas 
es wenigſtens 


einer Gemeindeangelegenheit, 


Da kam zuerſt der Pfarrer 


mond möge bei einem Wohlthtäigkeits- 


um, Miß Balmaine, die von Rechts 


ſchaftlichen Erfolge, während ſie, Mrs. 


war, der man niemals das Geringſte 


können, trotz ihres 


geloſtet hatte, und ihres Pariſer Huts 


bazaar einenStand übernehmen. Kurz— | 


Augen war, | 


— —— 


Mies: 
Honey ol 
Horehound and Tar 


bringt den heilenden Einfluß 
ber Natur mit fih. Diefed 
äußerst merthoolle Heilmittel 
furirt Huften, Erkältungen, Heis 
ſerkeit, Bronchitis, ſchafft Er— 
leichterung bei kranken Lungen, 
befördert bie Schleimabſonde— 
rung und ftellt die Gejundheit 
in ben Zuftröhrer wieder her. 
Bei Apothetern. 


Pite's Zahnweh-Tropfen helfen in einer 
Minute, * 


Hill's Haar- und Bartfärbemittel, ſchwarz 


| oder braun, 50 Gents. 


25 Cents, 50 Cents und $1.00. Die 


| größte Flajche die billigjte 
ichönen Kleids, das dreißig Guineen | 


neben einer langweiligen alten Schad)- 
tel in einer riefigen Haube abjeits fiten | 


(Fortſetzung folgt.) 

——— —— 
| ihren Rheumatismus losyumerden 
joltten eine Ylajıbe Eimer & Amends Re: 
>] probiren, Sale & Plodi, 44 Moutoe 
I Wajbingten Str., Agenten. 


— — — — — — 
Frauen im Felde. 


Tante Joubert iſt mit ihrem Gatten t en 
ben könnten, der irgendwie im Verhält— 


3 5 | ıh 9 3 
eine Janze Rehe tapſerer Frauen be- niß zu dem Aufwand an Zeit 


in's Feld gezogen. Es ſind zwar ſchon 


kannt, welche die Mühſeligkeiten und 


Gefahren des Krieges mit dem Gatten 
getheilt haben, wenige Frauen aber ha= 
ben eine größere Kühnbeit 


jeine Be- 
mwunderung nicht verjagen. Dante 
Joubert iſt mit den Schreden des Krie- 
ges ebenjo vertraut, wie ihr atte; fte 
bat immer darauf beitanden, ihm zu 
jolgen, jei es nun bei einem feindlichen 
Einfall ver Eingeborenen oder bei ei- 
nem Feldzug. Gie fann ein Gewehr 


i ebenjo aut handhaben, wie jeder Burg- 


ber, . ober ihre Aufgabe auf dem 

Schlactjelde it mehr die einer Pilege- 

rin. hr erites Augenmerk richtet fie 

auf die Bequemlichkeit ihres Gatten, fie 

hält auf Ordnung und Reinlichkeit in 
c 


| jeinem gelt, kocht feine Mahlzeiten und 


ſucht ihm die bequeme Häuslichkeit ſo— 
viel als möglich zu erſetzen. Die Boe 
ren ſind denn auch daran gewöhnt, die 
Frau ihres Generals Kartofſel ſchälend 
oder ein heimathliches Gericht kochend 
an der Thür ſeines Zeltes ſitzend zu 
ſehen. Die übrige Zeit 
auf die Pflege der Verwundeten, und 
mancher Burgher iſt in ſeiner Sterbe— 


und Aus— 
dauer bewieſen, als dieſe einfache Frau 
des Oberbefehlshabers der Boeren, und 
ſogar ein engliſches Blatt meint, dieſer 
| Anbänglichteit fünne man 





| Freilich 


Bolarforihung und Geihäft. 
3 ift eine meitverbreitete Anſicht, 
daß die Norbpol- und Siüdpol-For- 
ſchungen höchſtens vom rein wiſſen— 
ſchaſtlichen Standpuntt aus wirklich 
werthvoll ſeien, und Manche beſtreiten 
ſogar Dieſes. Aber auch Diejenigen, 
welche dieſe Forſchungen wiſſenſchaft— 
lich ſür vollberechtigt halten, glauben 
meiſtens nicht, daß dieſelben einen ma— 
teriellen oder geſchäftlichen Werth ha— 


und 
Geld Stehen. 
Neuerdings tritt jedoch in einem uns 


| ferer Magazine Dr. Frederid A. Cook, 


welcher die „Belgica”-Siüpdpolar=-Erpe= 


dition mitmachte, diefer Meinung in | 
einer Abhandlung entgegen, die wohl | 


einiger Beachtung merth ift, obaleich er 
feine beftimmten aahlenmäßigen Schäß- 
ungen bietet, welche der Aufbietung von 
Koiten und Mühe entgegengeitelit wer: 
ven könnten. Cr hält jedenfalls das 
Urtheil von der gejchäftlichen Werthlo- 
figfeit folcher Forichungen für ein Vor- 
urtHeil und fchreibt u. A.: 

In den Südpolar-Regionen na— 
mentlich fchlummern Wugfichten für 
mehrere große Induiftrien, und ein qro- 
Ber Iheil der künftigen Arbeiten Da= 
jelbii wird den’ Handel direft und be= 
ventend beeinfluflen. Auf jenem Areal 
it noch ein Ueberjluß an Robden, Pin- 
guinen und Walfiſchen vorhanden. 
darf man ſich bezüglich der 


Robbenpelze keine beſonderen Illuſio— 


Die Pelzrobben ſind bei— 
und die verſchiedenen 


nen machen. 


nahe vertilgt, 


Gaͤttungen Robben der Südpolar-Re— 
gionen tragen ein derbes Kleid von ein— 


verwendet fie 


ſtunde von ihr mütterlich erquickt und 


getröſtet worden. 
ihrem Gatten mit Rath und That zur 
Seite. Man ſagt, daß auch der Sieg 
bei Majuba ihrem Rath zu verdanken 
wäre. Mehrmals ſchwebte ſie ſchon in 


Tante Joubert ſteht 


reien in großem Maßſtabe 
könnte, 


fachen Haaren, das als Pelz — in der 
Handelswelt wenigſtens — ſogut wie 
werthlos iſt. Dagegen ſind ihre Haut 
an ſich und ihr Thran von bedeutendem 
Werth. Es iſt kein Grund vorhanden, 
waͤrum man dort nicht Seehundsfiſche— 
betreiben 


ähnlich wie unſere an der 


Grenze von Labrador und Grönland. 


Lebensgeſahr, aber jede Rückſicht auf 


ihre perſönliche Sicherheit iſt ihr fremd, 
wenn ſie ihren Piet im Kriege 
Unter andern tapfern Frauen, die 
ihrem Gatten in's Feld gefolgt ſind, iſt 


delswelt nicht viel bekannt; 
weiß. 


Die Pinguine ſind bis jetzt der Han— 
aber ihre 
zahlloſen Millionen werden ſicherlich 


eines Tages den Unternehmungsgeiſt 
anziehen und ein nützliches Produkt 


an die Prinzeſſin Salm-Salm zu er— 
innern, deren Leben reich an Geſahren 


und romantiſchen Abenteuern iſt. 
war die Tochter 
Oberſten und vermählt mit dem Prin— 
zen Felix, der der 
Salm-Salm angehörte. 
mahl als Freiwilliger den amerikani— 


Sie | 


eines amerifanifchen | 


deutjchen Linie | 
Als ihr Ges | 


Then Bürgertrieg mitmachte, erhielt fie | 


jeldit vom Gouverneur Yates von 
SUinois die Vollmacht und den Sold 
eines Hauptmannes. Der Kriegstorre: 
Ipondent des Zondoner „Iimes“ ent- 
warf Damals folgende Bejchreibung 
von der Brinzejfin: Ihre Gefichtsjarbe 
ijt zart olivjfarden und ihr Haar fehr 
Ihmwarz. Sie hat eine 
Stirne, fein gezeichnete, fühne Brauen, 


Induſtrie zu gewährleiſten. 


trächtlicher Zahl 


liefern. Schon jetzt werden viele wegen 
des Oeles, das ſie beſitzen, nach den 
Falkland-Inſeln gebracht. 

Wenig begründet erſcheint dagegen 
die Hoffnung, daß die richtigen 
Schwarz-Wale, welche das hochbezahlte 
Fiſchbein liefern, in dieſen Regionen in 
genügender Anzahl vorhanden ſeien, 
um eine bedeutende künftige Walfang— 
Roß be— 
richtete zwar, daß er ſolcherWale in be— 
anſichtig geworden 


ſei; aber ſeitdem hat trotz ſorgfältiger 


Nachforſchung nichts Aehnliches berich— 
tet werden können. Vom Dampfer 


„Belgica“ aus haben wir gar keine der— 


weiche, runde 


große lichtblaue Augen, aus denen der — 
Obwohl die Knochen dieſer nur von 


Humor ſpricht, eine ſchöne gerade Naſe 
und einen ziemlich 
Korallenlippen. Die Prinzeſſin war 
immer an der Seite ihres Gemahls 
mitten im Geſecht. Sie begleitete den 


Prinzen auch) in den meritanifchenstrieg | 
und waate mehrmals ihr Xeben für den | 


unglüdlihen Marimilian. 
dem Tode ihres Gemahl3, 
Gravelotte gejallen war, 
Prinzeſſin nicht das Schlachtfeld 
pflegte die Verivundeten in den Laza- 
retten. Als der tapferite Soldat mäh- 
rend des amerifaniichen Bürgerfrieges 
wird Mrs. Seelye bezeichnet, die fürz- 
ih in Ieras aeitorben ift. Während 
des Krieges focht fie unerfchroden in 
vielen Schlachten, pjlegte während ber 
lacht die VBerwundeten und murde-oft 
zu Kundjchafterdieniten verwandt, mo- 
bei fie eine ganz befondere Gejchidlich- 
feit im Verkleiden bewies. 


Auch nad 
der bei 


Eine Shlimme Art von Dieben be= 
ftraft das Gejeß leider nicht, die Tages 
diebe. 


ar N 


GLUETTPEABODY &Co 


— — MA—R — — 


verließ die 
und | t 
Nordamerika oder von Europa 
Wal- und Robbenſchlag-Induſtrien in 


großen Mund mit | 


artigen Wale bemerkt; dagegen kamen 
aroße Mengen der “tinback”- und der 
“bottle-nose”-Oattungen in Sicht. 


geringer handelsgefchäftlicher Bedeu: 


| tung find, und auch ihr Del nicht das 





| werden. 


alferbejte ift, hat doch die Jaqd auf die- 
jelben oder aanz ähnliche Gattungen in 
Nordpolar-Gewällern während ver leß- 
ten zehn Jahre Taujenden von Leuten 
profitable Beichäftigung aegeben, und 


| dasjelbe läßt jich auch von den Südpo- 


lar-Gegenden erwarten. 
Doch mürde es fich nicht lohnen von 
aus 


den Sitdpolar-Gemäflern zu betreiben, 
wenn nicht etma bedeutend beffere und 


| billigere Verbindung gejchajfen werden 


follte. Um diefe Induftrien erfolgreich 
zu machen, müßte daher eine ftändige 
Betrieb3-Bafid entweder in jenen Ge- 
wäflern jelbit,. oder auf benachbarten 
Snieln, oderszauh an füdlichen Häfen 
Südamerikas oder Australiens angelegt 
Sch.glaube, daß dies jrüher 
oder jpäter gejchehen wird. 


— ra  —— 


Ertrintungstod und Erfindungs: 
geift. 


Menn im neuen Jahrhundert, oder 
fogar jhon im neuen Jahre, noch ein 
Menih eririnfen jollte, jo wird es 
menigftene nit bie Schuld einer 
Legion von Erfindern fein! Denn diefe 
haben fo ziemlich alle erdenklichen 
Gegenvorfehrungen erfunden, imie es 
menigjtens dem gewöhnlichen Sterb- 
lichen erjcheinen muß, menn er die 
Beichreibung ihrer genialen Erfin- 
dungen lieft. 

Seit die-Exben von Anthony Pollot 
den beicheidenen Preis von $20,000 
für die beite, nüglichite Erfindung zur 


| 
| 
| 
| 


| Rettung des Menfchenlebens auf hoher 


See ausgefchrieden Haben, jcheint be- 


Sonder unter ämerifanifhen Erfin- 


dern ein feuriges MWetteifern behufs 
Verdienens diejes Preifes und Beglüd- 
ung der maflerfahrenden Menſchheit 
entbrannt zu jein. Noch, nie ift ein jol- 
her Burhm auf Diefem Gebiete dagemwe- 
fen. Es fam zwar bot einiger Zeit 
eine telegraphiiche Meldung, daß der 
Preis bereits vergeben jei, aber man 
hat nichts weiter von der-Sache gehört, 
und jedenfalls hat Dex diesbezügliche 
Eifer noch nicht nachgelaffen. Auch das 
meibliche Gejchleht hat jeinen Theil 
bazu geliefert. 

Das Problem jelbit ſollte, wenn 
man gelegentliche fatale NRebenumftände 
nicht in Betracht zieht, einfach genug 
fein. Mie einer der betreffenden Er- 
finder fich auspdrüdt: Es fommt blos 
darauf an, den Kopf über der Wafler- 
Dberflähe zu halten, — und menn 
dann mal etwa ein Hai die Beine er- 
wiſchen ſollte, kann e3 gar nicht fehlen. 
Der Menfchenktörper it annähernd von 
berielben fpezififhen Schwere, mie 
das Wafler; namentlich gegenüber dem 
Meerwailer ift der Unterjchied ein jehr 
geringer. Und der Kopf des Denichen 
wiegt nur etwa 6 Pfund. Ein jolches 
Gewicht flott zu erhalten, jollte nicht 
ichwer fein. Kork ift das befanntefte 
der Materialien, welche hierzu dienlic) 
fein können, — indeß wird der Kork 
nach einer gewiljen Zeit vom Wafler 
durchträntt und fann dann ebenfalls 
finten. Uber es find noch allerhand 
Erſatzſtoffe berangezogen worden. 
Einer derſelben z. B., der namentlich 
den Kanfaſer mit großer Genug— 
thuung erfüllen muß, iſt das Mark von 
Sonnenblumen-Stengeln. Wieder ein 
anderer, allerdings ſchon ſchwerer zu 
beſchaffender, iſt Rennthier-Haar, 
beionders das weiße Haar, welches 


das NRenntbier im Winter bevedt und | 
bieten | 


einen ehr guten Auftrieb 
io, da cs aus lufthaltigen Kapillar- 
Röhrchen beiteht. SH 

Als beſonders zweckdienlich für die 
Damenwelt wird ein „pneumatiſches 
Korſet“ bezeichnet, welches ſich jeder— 
zeit im Bedürfnißfall ſchnellſtens mit 
Luft füllen laſſen ſoll. Die glückliche 
Inhaberin eines ſolchen — ſo wird 
perfihert — mag unbejorgt in bie 
Salzfluth jpringen und ruhig warten, 
bis fie aufgefifcht wird; es ift aller- 
dings münjchensmwerth, daß fie nicht 
gar zu lange darauf zu Marten 
braucht. Als ebenjo vortrefflich wird 
ein Rettungsleibchen geſchildert, wel— 
ches ſich dem Oberkörper eng an— 
ſchmiegt und Reihen auf Reihen von 
Taſchen enthält, in deren jeder ein 
Stückchen Kork ſorgſam eingenäht iſt. 
Ein Drittes von dieſer Gattung iſt ein 
Kork-Reifrock mit Drahbtgeſtell. 


Trägerin werden, wenn ſie im Waſſer 
unterſt zu oberſt gedreht werden ſollte, 
— und'“wäre es nur für Augenblicke. 
Doch mag ein Balanzir-Apparat an 
den Füßen Abhilfe ſchaffen. | 

MWieverum em Jinzpoller Apparat 
beitebt aus einem. Heinen Häuschen 


von Metall und Segeltud), das gerade | 


eine Berion aufnehmen kann, aber jich 
vieleicht auch für zwei ober drei bauen 
fäht. Ein großes, ringförmiges Yloß 
trägt die Berfon; und der untere Theil 
des Köcpers: ftectt in einem.Iuftdichten 
zylindrischen Behälter von Alumis 
nium. Diejer Apparat enthalt zus 
aleich eine Schutzvocrichtung gegen 
Haie und anderes Ungethier, und eine, 
über . den Kopf: gezogene, aber zum 
Theil Durchlichtige Segeltud) = Kappe 
fol das Wafler fernhalten. : Wenn bier 
jer Apparat nicht in Benugung it, 
Happt er fich bequem in einander. Der 
Erfinder verjpricht, daß man jich mit 
einem solchen Apparat nöthigenfalls 
einen Monat über Waffer erhalten und 
auch die nöthiaen Wundporräthe mit 
ih führen könne. Das Sollte 
alle praktiſchen Zwecke“ genügen! 
(Höchitens fehlt noch eine Vorrichtung 
gegen das Erfrieren.) 
Verſchiedene andere 
gehen darauf aus, 
Schuhe, Handſchuhe u. 


Erfindungen 
Keiſetaſchen, 
. w. gleich— 


. 
’ 
' 


zeitig in Famoje Rettungs-Apparate zu | 
ind | 


verwandeln. Wiederum andere 
förmliche Boote mit Schrauben = Pro- 
peller, welcher durch ein Rad fich jehr 
[sicht mit den Händen betreiben laflen 
io. Auch ift ein Apparat mit Fleder= 
maugartigen Schwimmflügeln erfun- 
den worden. Statt Quft werden theil- 
weiſe auch Gafe, die fih aus Säuren 
in Pulperform entwideln, zum Aufs 
blähen von Rettungs-Apparaten be— 
nüßt. 

Doch genug diefer Beifpiele. Wenn 
auch nur die Hälfte deflen wahr it, 
was die Erfinder Alles verfprochen, 19 
fann fich Sepmännialich aetroft nach 
der näciten Parijer Weltausftellung 
wagen, und ift das Ertrinten über- 
haupt glücklich abgefchafft, — menig- 
ſtens das unfreiwillige. Es Tann 
Einem manchmal beinahe bange wer— 
den, daß dem zwanzigſten Jahrhun— 
dert nichts Solides mehr zum Erfin— 
den übrig bleibt! 

— —ñ— — — 
Mißtrauen 


iſt allen Pillen gegenüber geboten, welche ihr 
res unter einer überzuckerten Hülle verbergen. Wer 
etwas zu verbergen hat, ſpielt kein ehrliches Spiel. 
Ganz anders ſteht es mit den St. Bernard Kräuter— 
pillen, dem berühmten Heilmittel für alle Krank— 
heiten der Verdanungsorgane, der Leber des Ma— 
dens und der Nieren, das für 25 Ceuts in allen 
Apotbeten zu befommen ift. Disie Pillen haben 
feine überzuderte Hülle. Sie enthalten nichts Schäd⸗ 
liches, feine ÄKenden, metalliſchen Gifte in ihrem 
Innern verborgen, ſondern beſtehen nur aus den 
beiten Säjten beilfräftiger Pitanzen: died, ſa 


Inne—⸗ 


Folgſame Tochter. 


Man berichtet aus Wien v. 6. do.: 
Die „boländifcheSalontängerin” Fräus 
Yein Amalia Schmidt und die Private 


Fräulein Marie Schneider wohnen in 


ein und demjelben Haufe des 8. Be- 
zirks, in welchem die hübſche junge 
Tänzerin Tag für Tag den Gegen- 
ftand des „Haustratjches“ bildet. Sie 
bat ‚nun eine Ehrenbeleidigungsflage 
gegen Fräulein Schneider eingebracht, 
meil bieje behauptet, die Tänzerin fei 
in biefem Sommer eingejperti geme- 
fen. Der Klage liegt ein holländifcher 
Kontraft und ein ganzes Padet An- 
fihtspofifarten bei. 


Uns 


angenehm fanın es allerdings für die | 


„Mir | 


$ 
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Sorte, Die Ihr Immer Gekaufi Habt, 


TRÄGT DIE UNTERSCHRIFT VON 


; * 9— 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


Richter: Was jollen diefe Anfichts= 
farten? 

Klägerin: Als Beweis, daß ich nicht 
eingejperrt war! 


Richter: Auch Eingeiperrte können: 
| Anfichtstarten jchreiben! 


Klägerin: Aber ich fol hier im Lan— 


; desgericht gejeilen jein und die Karten 
| jind alle von mir in Holland aufgegeben 


worden. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Der Richter verlieit die Klage und | 
fragt dann Fräulein Schneider, ob des | 


ren Inhalt richtig Sei. 


Ang.: Ya, aber ich hab's nur aus | 
Sorn herausgebracht — e3 thut mir | 


Klägerin: Das geht nicht! 
Ricter: Warum nicht? 
Klägerin: 


nahetreten.zu dürfen. 


leid, ich will fie um Verzeihung bitten. | 


Xh bin Tänzerin und | 


| deshalb glaubt Never, meiner Ehre | 
ı Wenn alles Andere fchlidlägt, fonfultiet ums 


Richter: Sie befommen eine gericht= | 


| Tiche Abichrift der Ehrenerklärung! 
Cine Stimme aus dem Zuhörer: 


| raume: Na, na! E3 geht nit! (Der | 


| Richter gebietet Ruhe.) 
Klägerin: Na, na! Es geht nit! 


Richter: Sie jprechen das jett nad? | 2 


' Klägerin: $a wohl, meiner Mutter, | 
ı Herr Richter! Jch bin ja erft 18 Jahre | 


alt und... 
Mutter folgen! 


da muß ich immer meiner | 


Seßt tritt die Mutter vor und bittet | 


| um’3 Wort. 


| beleidigen laflen.“ 
' Richter: Sie wohnemin einem Harıle, 


da tft ja gewiß ein jriedficher Verleih | 


viel zwectmäßiger. 

Die Mutter: Ja für's Gericht, aber 
für unfer Haus net! 

Richter: Aber liebe Frau, wollen Sie 
ale Mutter nicht vernünstiger fein? 

Die Mutter: lim feinen Preis! (Hei 
terfeit.) 

Richter: Wie? Sie wollen um feinen 
| Preis vernünftiger fein? 
| Die Mutter: Weil '3 Madel a Tän 
| zerin iS, 18 fie jchon fchlecht? 
ı Nichter: Gott behüte, das behauptet 
ı Niemand, auch die Angeklagte richt. 
| Sie befommen das Scywarz auf Weiß 
' pom Gerichte zugeftelt. 
| Die Mutter: Na, willen S', faifer 
ı licher Herr Rath, weil ©’ Um gar jo 
| Schön zureden :fünnen... aljo gut, 
| berzeib'n wir. ihr! 


Richter (zur Tänzerin): Sie ver: | 


ı zeiben ihr auch? 

| Klägerin: Wenn die Mutter will, jo 
| Tolg’. ich auch, aber die Ungeklagte muß 
ı Ruh’ versprechen! 


Die Angeklagte bittet um Verzeihung | 
und verfpricht jeterlichht, nie mehr zu | 


| beleidigen, 
wird. 


worauf jie freigeiprochen 


— — — — 


— Revanche. — Amiäsrichterin: 


„Sie haben ja noch gar nicht meinen | 


neuen Hut bemerkt, Frau Steuerrath!“ 
— Steuerräthin (Ipib): „F 


| vielleicht dieies Frühjahr mein neues | 


| Mantelet bemertt?“ 

| — Der ftille Theilhaber. — Spa: 
| ziergängerin: 

| fegeft Du Dich denn auf dieje ganz 


| (Sohn eines Malermeifters): „Ei, das 

macht nichts; ich habe ja erira meine 
Ichlechtejten und mwajchbaren Kleider 
ı angezogen, teil mir mein Water 
anbefohblen bat, ih Fol mich 
auf alle von ihm friſch angeſtrichenen 
| Bänfe jeger — Damit er alle nod)- 
mals anjtreichen darf.“ 


Widjlig für Männer und Stauen ! 


Keine Bezahlung, vo wir nicht Furiren! Ge: 
ihlechtstrantheiten irgenomweldher Art, Tripper, 
Eamenfluß, verlorene Diannbarfeit, Dlonatss 
ftörung; Unreinigteit Des Blutes, Hautaus- 
ihıag jeder Art, Syphilis, Nbeumatismus, 
Rotblauf u.j.w.— Bandwurm abgetrieben !— 
Wo Andere aufhören yu furiren, garantiren 
wir zu furiren! Yreie Konjultation mündlich 
oder brieflib.— Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
Uhr Abends. — Privat-Spredhzimmer.— Aerzte 
fteben fortwährend zur Verfügung in tglufon 

Behlte'5 Teutihe Apotheke, 
441%. State Str., Ede Bed Eourt, Ehitagc. 


DR. . YOUNG, 


)) 

Deutiher Epezial:Arz 
für Augen:, Chren:, Naien: und 
Saldleiden. Bebandelt diefelben gründlih 
und jpnell ber mäßigen PBreiicıt, jcehmerzlo3 u. 
nad unrübertreffliden neuen Methoden. Der 
bartnädigjte Nafentatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Sünftliche Augen. Brillen 
angepapt. Anterfuhung und Rath frei. 
R fi nit: 261 Lincoln Uve., Stunden: 
8 Uyr Vormittags big 8 Uhr Abends. Sonn- 
tags 8 bis 12 Uhr VBormittag®. 


Heill Euch ſelhl 


French 
Specific 


mer alle 
Krantheis 


„Sch bin die Mutter“ — | 
ı zuft fie — „i kann mein’ MadI net ]o | 


„Haben Sie | 


„Aber, Junge, warum | 


| frifch angejtrichene Bank?” — Junge | 


Eine Bolfhaft der Hoffnung 


für den müden Wanderer, der getitig wie-tör 
perlich erſchlafft iſt. Nervenſchwäche 
ein Xeiden, Defen man ih 


ihämen muß. i 
2 c jetzt die SKafe fir Verlegung der 
Zahlt Ihr Naturgeiege? Zertüttete Nerven und 
geihmähter Körper bringen Mikeriolg im Mes 
ben. ft Eure Energie, Kraft und LYebbaftigfeit ge- 
ſchwunden ? Fühlt 
Ihr Euch ſo ſchwach, 
abgeſpannt und ner⸗ 
vos, dab Ihr Eurer 
täglichen Veſchafti⸗ 
gung und Eueten 
Pflichten des Lebens 
nidbt nadgeben 
töunt? Geipetihr an 
Schwindel, Vergeb: 
lihleit, Kopf: und 
Rüdenihmergen, 
Niedergeichlagenbeit, 
Angft vor. brobender 
Grjabr oder Geiles: 
abwejenheit? Diejes 
alles find. Anzeichen 
= Rervenigwäs 
e 


Berzweifelt nicht ! 


% 
— 


entgeltlich den Wiener Spezialiſten im 
New Era Medical Juſtitute, 
deſſen Ruf und Berühmtheit durch Hetlungen begrün⸗ 
det ſind, in Fällen, in welchen andere Männer der 
Wiſſenſchaft machtlos daſtanden. 
Ehe es zu ſpät iſt ¶Seht Euch vor! 

F chlaſſſate Krankheit oder ſchlechte Behand⸗ 
Erſchöpfung oder den Tod im Gefolge. 
nicht vortheilhaft ſein, wenn Ihr die 

zinen zum Kukut jagt, ehe Iht dieſes Sta⸗ 

d erreicht, und den Wiener Spezialiſten lon— 

fultirt, welcher Tauſende Andere geheilt hat u. welcher 

auch Euch heilen kann. 
12, 2-5, 6-7; Rittwodh: 9-12. 

Sonntags: 10-2. doe 


New Era Medical Institute, 
NEW ERA BLDG. i 
Ede Harriſon, Halfte und Blue Jo land ave. 


Sprechſtunden: 9 


Sparl Schnerzen und Geld 


Adſer Erfolg 
iſt auf ſchmerzje Bhbnarbeiten baſirt zu populären 
Breifen; dein 95 Ardsent unferes Geichäfteh erbaltemi 
wir durh Empfehlungen. 


Ich ließ mir U Zähne 
Boſton Dental Parlors, RNr. 1 
a Eiate Sir., zieven, ohne abjoluf! 
e die geringiten Schmerzen 2 

5. A. Füehle, 72 Bosſsworth 
8 .. . . 8*55 Goid⸗Füllungen 531 aufs 

Beltegäbne, S.5.W. $S Silber-Füllungen. 

221. Soldfronen . 85 Brikdefirbeit h 
Reine Berechnung für das Zicheu, wenn Sähne bes 
ftellt werden. — Eine geihriebene Garantie für zehn 
Jahre mit allen Arbeiten. ddja* 


BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Sir. 


Gesundheit und kratt, 
RR EE 


in Deu 


+ 
n 


für Alle, die an anftetenden Hrankheiten, fowie,n 


an jugendlichen Verirrungen leiden und In fr 
deiien geplagt mit: Schmerzen in ben lie 
KRopfiihmerzen, LXebensüberdruß, ſchlechten 
wen, ſchwächenden Ausflüſſen, Magenbeſchwer 
anregelmäßigem Stublgang,, Herztlopfen ober \ 
irgend Jonjtigen Uebeln behaftet find. 5 

Schreibt au uns für ein deutſches Doktorbuch mit 
vielen lehrreihen Bildern, worin eine Kurmeihode 
niedergelegt iſt, welche ſich ſelbſt in den verzweifel⸗ 
ſten Fällen jtets bewährt und Zaujende von doge 
zeitigem Zode gerettet hat. - Dasjelbe wird für-Bg- 
Gt3. gut verpadt, frei verjandt. 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

11 Clinton Place; New York, N.% 


Chichester’s English 


ENNYROYAL PILLS -: 
Aa Original AL Genuine.. | 
* a SAFE. Alwaysreliable ee d 
4 fr CHICHESTER’S ENG S 
in RED ani Gold metallic boxes, sealsd 
3” with blue ribbon. Take no other. 
Dungcrous Substitutiens and 
ilons. Ruy of your Droggist, or send 4e, in 
stamps for Partieulars, Testimonlals 
and *Bellef for Ladies,” in letter, by r&- 
turn Mail. 10,000 Testimonials. Soldby 
all Druggists, Chichester Chemical 
2405 Madison Square, PHILA,, 


Please rep!y in English. fp14,dofamo,1} 


Brüde. 


Mein neu erfundes 

ned Brudband, don 

:3 jämnıtlichen beutfchen 

S Profejloren € be 7 

: len, eingeführt in ber - 7 

: : deutichen Armee, if 7 
ix ein jeden Bruch zn heilen das beite. Keine falihe 
Verfſprechungen keine Einiprigungen, ‚feine Glefteis 


zer 
| zität, ferite Unterbrechung vom Geihäft; Unterfupung 2 


vt frei. jrerner alle anderen Sorten Bruihbänden 7 

Bandagen Tur Stabelbrüche, — 

N den für Ichwaden 

Unterleib, Wutterichäden; 
ingebauch und fette Yente, 
1:Strümpfe, Grades 
und alle Apparate für 


t 
| Berfrünmmungen des Rüd- 
| grates, der Beine und Füße 


x. in 


reichhaltigiter Aus 


| wahl zu syabrifpreiien vorräthig, beim größten 


ı ichen yabrifanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 
‚, nahe Randolph Str. 
I wa 


WORLD’S 


heilt im | 


ten und unnatürliche Entleerung der Saru-DOrgane. | 


Beide Geihledter. jungen 
Slaiche: Preis 81.0. Verkauft von €. 2. Stahl 


Bolle Anweiiungen mit jeder | 
zug | 


0. oder nad Empfang des Preiie3 per Erpreß ver= | 


andt. Adreiie: E. L. Stahl Drug Paspanz. 
au Buren Strake und 5. Avenue, Ghicagd, 
Zuinois. 250,ddili 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Afliftenz - Arzt in Berlin). 
Spezial:Arzt 
eiten. Strifturen mit Elektrizität acheilt. 
ce: 78 State Str.. Room 9—-Spredftunden: 
10-12, 1-5, 6—7. Sonntags 10—11, 


- N.WATR 
99 E. Randolth Str. 
Deutiher Oprifer. 


Brillen und Augengläler eine Spezialität. 
stprnr6. Kameras u. bhrtorrepn. Material. 


ür Daut: und Gefihledhtä:ftranf: | 


Sno,idd” | 


ifth MR 
Spezialift für Brühe und Be 7 
hiungen de3 Mörpersd. In jedem falle pofitiua’= 
Heilun Anch Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
werden von einer Dame bedient. 


INSTITUTE, | : 
84 ADAMSSTR., Zimmer 680, 7 
gegenüber der ‚Fair, Derter. Building. 3 
Dre Aerzte diefer Airftalt find erfahrene dentiche Gpes 
zialiften und betrachten es als.eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenschen fo jpnell als möglich von ihren @e * 
—— gründlich —— Gara 
men Kräantheiten der Männer, auen⸗ 
> Menſtruationoſtörungen * © 
ration, Hautfranfheiten, Yolgen von Sei m 
beileduig, verlorene Mannbarkeit ıe. — 
radita 


tionen von erſter Klaſſe Operateuren, für 
Heilung don VBrücen, Krebs, Tumoren, Baricoce 
(Dodenfranfpeiten) x. Konjultirt uns benor Fhr 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in umf 
Brivathoipital. Frauen werden bom fyrauenarze, 
(Dame) behandelt. Behandlung, intl Medizinen’ 

nur Drei Dollars J 
den Monat. — Schneidet dies aus — Stunde 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntage id _ 
12 Uhr. alte 


Dr. EHRLICH, 


ans Deutihland, Spezial; 

Arzt jür Augen, Chrenz, 
Nafen: und Saldleiden, Heilt Sta 
tarıh und Tanbheit nah weuefter und 
ihmerzloier Methode. Künitliche Augen, Brils 
len angepaßt. Unterfuhuug und Rath feel. 
Klinik: 263 Lincoln Ave. S—11.Bnr. 6-8 
Abd3.; Sonntag 8-12 Bm. Weitieite-Klimik: 
Nortiv.Erte Miılmwnter Ave. und Dipdifion Sr, 
über National Store, 1—4 Nadın. lumalj 


Borsch 
& Comp. 


Odvtiter. 
Genaue Unterſuchung von Augen und np 
von Gläjern für alle Mängel der Sehkraft. Kauf 
uns bezüglih Eureg Augen. 


BORSCH & Co.,'103 Anams StE 


ararnüher Kar Mailen 





Frantfurter Brief. 


Frantfurt a. M., 27. Dez. ’99. 

7 Die Seiertage. 

in „grünes“ Weihnachten Liegt hin⸗ 
uns. Die laue und flaue Witte: 


; a mi ber am Sonntag die Weih- 
feiertage einjeßten, entmidelte 


In ame 


tungen jelber haben im Laufe unferes‘ 
Sahrhunderts dazu erzogen. So haben 
denn fämmtliche damalige Frankfurter 
Zeitungen auch nicht die Spur einer 
Erwähnung der Jahrhundertfeier des 
Sabres 1800, weder „Staatäriftretto”, 
noch „Frankfurter Journal“, noch 
„Oberpoſtamtszeitung“ noch „Journal 
de Francſort“, noch „Frage- und An— 
zeitungsnachrichten“ (Intelligenzblatt). 


8* — 


— 


RR 


— 
TG 


MILL #s 


Männer-Hüte und Kappen. 


für 81.50 und $2.00 jhiwarze und braune 
Derby: Hüte für Männer—nur ein Hut an 


77e 


für jeden Kunden. 


VIPY 


FACTORY 


Tr er 


SALI 


15 Bald: Spitzen, Ic. 
3: für 15e mafhbare Spiten, 2 6i8 8 Zolf breit, ge: 
trade. die Sorte-Spigen, melde Ihr jest gebraucht, um 
Unterzeug und Kiudersftleider zu bejegen,das gauze Mufter: 
Lager eines New Vorfer Importeurs, beitebend‘ "aus einer 
mannigfaltigen Varietät der feinften Deutichen leinen or: 


nen 


fih am Montag zu regeltechtem Ihau- für $1.00 worme Winter-Rappen f. Män- 


bon-Spigen und Einfägen, neuefte Mufter in engl. Zordon, 


F Kan und verfteifte fi auch am 
Dienſtag nicht zu dem Froſt, den uns 
die dorweihnachtliche Zeit gebracht 
hatte. Die drei Eisheiligen, die nad 

m Kalender teinerlei Kompetenz in 
Biefen Iagen bejahen, haben fich feine 
jebergriffe herausgenommen. $mmer= 
in aber fonnte man am zweiten Feier: 

“dg irodneren Fußes längere Spazier- 
gange zurüdlegen, und auch der Win- 

eriport fam außerhalb der Stadt mit 

‚Sälittenfahrten, Eislauf und Schnee- 

Aahubpartien zu feinem Recht. Ei 

Ößere Gruppe des Frankfurter Sti- 
Aubs.3. B. vergnügte fich in der Rhön 
wbeil leiblichen Schneeverhältnifien“, 

Die 23 in einer hierher gelangten Mel- 
Bung heißt. Wenn das Ihaumetter 
ben Wafleritand des Aheines genügend 
beeinflußt Hat, jo wird eine geiteigerte 
Kohlenzufuhr ein weiteres Anziehen 
des Preiſes verhüten, und das wäre 
eine nicht unangenehme haushälterifche 
Xhatfache. Die Iheater im weitelten 
Sinne des Wortes, und die Wirth: 
N&aftsbetriebe Hatten fehr gute Meih- 
mahisgejchäfte.e C3 gab eine ganze 
Reihe ausverfaufter Häufer in der 
Stadt. Der Verkehr auf dem Haupt: 
bahnhof entwidelte fich, wie mir an 
‚maßgebenber Stelle mitgetheilt wird, 
mwomdglich in noch ftärferem Maße als 
in: den Borjahren. Störungen und 
Unfälle find erfreulicherweile aus- 
‚ige Auh fonft ift das Weih- 
nachtsfeft polizeifriedlich verlaufen. 

De; „Aur ja feine Anzeigen!“ 

HE Recht amüfirt Hat mich ein Kleiner 

” Zeitungsftreit, den uns das Weih- 

nachtsfeit als Zugabe brachte. Die 

„Srankfurter Zeitung“, die gute 

MM Zante, und bie „Volfsjtimme”, pie 

J böſe Rothe, geriethen einander in die 
Saare, oder vielmehr, die Sozialiſtin 
# Tubr dem fittfamen Xantchen in den 

Shopf, und zwar nur, meil die 
= „sränkfurter ig.“ anfündigte, daß fie 
fieh entjchlofjen Habe, am Sonntag vor 
Weihnachten Nachmittags ein Ertra- 
blatt herauszugeben. Die „Volts- 

MM ftimme“ bezeichnete das in ihrer fräf- 
tigen Liebenswürdigfeit als „Brofit- 
DE mwutb bürgerlicher Zeitungsunterneh- 
mr mer", die auf.eine „bejonvers reiche 
= Snjeraten = Ausbeute”: rechnen. Da- 

IE gegen vertheidigte ſich die „Fe Z.“, in- 
eenn ſie erklärte, daß dieſe Extra-Aus— 

gabe nur den Zweck habe, die Leſer 

während eines großen Krieges und 
einer ungewöhnlichen Anfpannung des 
Idmarktes nicht drei Tage ohne alle 

NR chrichten zu laſſen. Dieſe Ver— 

anſtaltung verurſache dem Zeitungs— 


ö— irg— — — — — — — — — — — ———— — — — ——— ——— ——— 


Dagegen wurde auch in Frankfurter 
Zeitungen die Frage der Echtheit der 
Säkularfeier ventilirt, überdie man 
ſich damals ebenſo uneinig war, wie 
heute. 

„Journal“ und „Oberpoſtamitszei— 
tung“ brachten eine gleichlautende Be— 
trachtung über dieſes Thema, offenbar 
einem auswärtigen Blatte entnommen, 
die für den 1. Xanuar 1801 alg Sahr: 
hundertanfang eintrat. Xrı den Jahres- 
Ihlußgedichten, die beide enthalten, 
wird auch der Kahrhundertfchluß gar 
nicht erwähnt, vielmehr nur auf die 
Kriegsereigniffedezug genommen. Sehr 
lafonifch und beiläufig jagt eine kleine 
Notiz im „Staatsriftretto” am 31. De 
zember 1799: „Wann fängt das neue 
Sahrbundert an? Sätulum ift ein Zeit: 
raum von hundert Jahren; hörte dDiejes 
Sabrhundert mit 1799 auf, jo müßte 
es ein Jahrhundert von 99 Jahren ge= 
geben haben. Jede Größe fängt mit 1 
an. Ebe man alfo jagen fann 1801 
oder im eriten Jahre des 19. GSäluli, 
fann jolches unmöglich erifiiren.“ Daß 
man aber in Frankfurt thatfächlich die 
Sabrhundertfeier am 31. Dezember 
1799 begina, bemeift die auf jenen Tag 
ongejehte Aufführung von Kotebues 
Luftfpiel „Das neue Jahrhundert“ im 
Schauſpielhaus. 

Alſo, gerade wie heute. — 

Poſtaliſches. 

Der diesjährige Poſtpäckereiverkehr 
war ſtärker als je in einem der Vor— 
jahre. Dem Vernehmen nach ſind in 
der Zeit vom 18. bis 25. Dezember 
über 2200 beladene Poſtwagen auf 
dem hieſigen Haupt-Perſonenbahnhof 
angekommen und abgegangen. Durch— 
ſchnittlich faßt jeder Wagen 1200 
Packete, ſo daß die 2200 Wagen über 
2,600,000 Packete enthalten haben. 
Zur Ent- und Beladung waren Tag 
und Nacht etwa 400 Poſtbeamte, Sol— 
daten und Aushilfsleute beſchäftigt. 
Trotz des ſehr ungünſtigen Wetters 
waren die letzten Wagen am erſten 
Feiertag prompt entladen. 

Zum bevorſtehenden Jahreswechſel 
wird bei den Poſtanſtalten eine Anzahl 
Ssnland-Boitfarten zu 5 Pfa. aus- 
gegeben werden, die das neue Marfen- 
bild tragen. und auf der Vorberfeite 
mit einer auf das Kahr 1900: hindeu= 
tenden Verzierung verfehen‘ find, in 
der übrigen Ausftattung aber nicht von 
den gewöhnlichen Pojtkfarten abweichen. 
Die Roftfarten haben vom 1. Xanuar 
1900 ab Siltigfeit. _ Der Verkauf be= 
ginnt am 28. Dezember. Die neuen 
Poitfarten werden neben ben: gemwöhn- 


N 
| 
| 


dic 


De des Stück für einzelne Handjchuhe, 
Fließ-gefütterte Handſchuhe u. Fauſt— 
handſchuhe für Männer, Frauen und 
tinder und Yrbeits = Handichuhe f. Män— 
ner, Dies jind einzelne Handjchuhe (feine 
Paare), aber viele davon fünnen zujan= 
men pallend gemacht iverden, werth bis zu 
1.00 das Naar. 


für 150 doppelt Worfted Yaufthand: 
Ihuhe für Damen und Kinder. 


19e für 500 lannelette Damen=Iinter: 
vöde, hübjch gejtreift und Farrirt, 
mit franz. Joch-Band. 


39: für 650 Flannelette Drejiing Sac: 
—— 
ques für Damen, großer Kragen, 
franz. Rücken, mit Braid und Band beſetzt. 
Ze für 81.00 Korſets, perfekt paſſend, 
Gürtel = Effekt, lange Taille, roja, 
blau, drab, jchiwarz oder weiß. 


De für 150 BVBändersflefter, Reiter umd 
Ueberbleibjel von feinen einfachen und 
fancy Seide-Bändern, bis zu 3 Zoll breit. 
Te für 250 Tafchentücher, alle Sorten, 
für Männer, Damen und Kinder, von 
feinem Leinen oder Sheer Mull, leicht be= 
ihmust und zerfnittert vom Hantiren. 
39e für T5e Negenjchirme, feine englijche 
Twill = Meverzüge, mit Stahlitange 
und =Geftell, Hübjche Naturholz:Griffe. 
le für 5e Bruſh und waſſerdichtes Rock— 
Einfaßband. 
für 5c Flajche bejte Qualität 
Maſchinen-Oel. 
das Dutzen für 100 Yards Maſchi— 
nen- oder 200 MYos Heft-Faden. 


ab an Handſchuhen. 


für Glace-Handſchuhe für Damen, — 
Werthe bis zu 31.00, alles tadel— 


loſe Handſchuhe, aber leicht beſchmutzt 


und zerknittert, alle Größen, in den am meiſten 
begehrten Farben. für frühzeitige Käufer. 


15: 


für 250 feine 


ner u. Knaben, zum über dieÜhren ziehen. 


AND CHILT) 


Dielen LZreitag bieten wir Gucdy eine 


Sroßartige Auswahl von Bargains. 


Der unerhörte Abjat während der Eröffnungs-Tage eines außerordentlich erfolgreichen Mill: und Kactory : Derfaufs hat 
unzähliche Mafjen von einzelnen Stücen und Partien von Waaren aller Zlrt hinterlaffen, die wir morgen in unferem 
Bargain-Bafement verfchleudern werden. Wir denken nicht an Profite und diefe Thatfache, in Derbindung mit*dem 
niedrigen Einfaufspreis der befagten Waaren, die wir direkt von den zuverläfjigiten WDebereien und Sabrifen des Sandes 
fauften, machen diefen Sreitag 'zu einem Bargaintag von ungeheuerer Wichtigkeit für alle zur Sparfamkeit neigenden 
Seute. Statt Euch Refter und Heberbleibjel zu bieten, geben wir Euch jhöne, frifche, reguläre Waaren zu unnachahm— 
lichen Preifen — Barsains, die Euch befriedigen und gefallen werden. 


10c de: Tugend für befte Qualität 
Stopf-Garn. 


das Dutzend für 6 Zoll lange faney Hut— 
Nadeln. 

für e extra gute Qualität Kiſſen— 
Ueberzüge, 42 bei 36. 


36c für 500 fertige Betttücher, Größen 72 
bei 90, von guter Qualität Betttuch- 
zeug gemacht. 


De die Yard für 10c Silkoline, in neuen, 
hübjchen Entwürfen. 


die Yard für Seide-Schnur, für Fancy: 
Arbeit und Sofasftiffen, werth bis lör. 


29€ für 50° Wolle-gemiſchte Arbeitshem— 
den für Männer, duntle Farben, 
Soch-Nücen, in allen Größen. 


e für &c jchiwere gemischte nahtloje Mänz 
ner-Socken. 


17e für 35e gerippte Fließ-gefütterte 

Union Suits für Kinder, Drop-Back 
Mode. 

de für 10c echtichtwarze nahtloje Damen: 

Strümpfe, doppelte Ferjen und „Zehen. 

für 39e und 50e warme Wintersftap: 

pen für Knaben und Kinder — Näut: 


mung aller einzelnen Partien vom Haupt: 
Departement. 


für 6-llnzen ‚Stüd importirte Caftile: 
Seife, werth 10c. j 


für Sc: Flajche reine 
Vaſeline. 


g für 25c Janist = Bejen und Haarz, 


Zeug: oder Nägel-Bürften. 


7Ye für 1.50 NAnichojen = Anzüge für 
Knaben, gemacht von netten braunen 

gemijipten Gajlimeres und Knaben Chinchilla 

Reefers — Odds und Ends vom Haupt-De— 

partement. 

1Ye für 50° Kniehojen für Knaben, Grö— 
ßen 4 bis 14 Jahre. 

Te das Pfund für reinen Home-made Taf: 

fy, 12 Aromas. 

12. das Rd. für jühe Heine Auttereups, 
Nuß-Zentren, alle Aromas. 

121. des Pfund für Vanilla 


Filberts. 
121. das Pfund für handgemadte Na= 
- nilla Chocolate Kreams. 
10c ?des Piund für gejalzene Virginia 
Peanuts. 
He für 25e Jrifh Point Toylies, von 6 bis 
12 30ll Größe, 
für 10c geprebte Bilder: 
Nahmen. 
c für 25e Kopf-Ruhekiſſen, gemacht von 
feiner Qualität franzöſ. Sateen oder 
Silkoline, beſezt mit Seide-Ouaſten oder 
Schnur. 


Cream 


ce für 25 Schmudjahen, einjchl. Scarfe 
Nadeln, Hutzlladelu, Gürtel-Schnallen, 

ManichetteneNadeln, Armbänder, Manjchet- 

tenzftnöpfe-Sets, Manjchettensftnöpfe und 

Buſen-Studs. 

3c für Tafchen: oder Jaf-Mefjer mit 1 od. 
2 Klingen, werth 10c. 


10e für 50e Ketten-Gürtel für Damen, 
2 vergoldeter, verfilberter oder sridirter 
Finiſh, regulärer Preis 50e. 


5Oc für Männer- und 


von Ziegenleder oder Imitation Al— 


ligator, 


1.15 


biegſame Sohlen. 

7Dde für 81.75 Dongola 
Kongreß: Schuhe 

bandgedrehte Sohlen. 


werth bis $1. 


2ic das Pfund für jpiegelblante Vügel: 


eijen. 


25 für vollftändige Ancandescent Ga3: 


Lampen. 


250 für galvaniſirte e 
große Sorte. 
15e für hübſch gemuſt 

mit Holz unterlegt. 
e für 50 Fuß geflocht 
Keine, 


15€ für importirte weihe Porzellan Salz: 


Behälter, 


69€ für wollene Stweaters für Männer 


und Knaben, mit 


Kragen, werth bis zu $1.25. 


IC für einfach weiße Ch 
Untertajien. 


dc 


zellan= Teller. 


Freitag Jadet: und Waift-Bargains. 


Zwei Lager von ungebewrem Umfang, eines dom dem Fürften aller Yabrifanten fertiger Kleidungsftüde (der uns nicht erfaubt jeinen Namen zu nennen, weil 
wir ſzine Aadets jo billig verkaufen), und das Andere bon Griswold, Wrowning & Co., 231 Market Str., Chicago. Koats für Damen, gefauft zu fol lächer— 
iſch medtigen Preiſen, daß wir num vertaufen: *5.00 Coats für 1.09 — 86.50 Coats für 2.0 — #50 Coats für 3.00 — $10,W Coats für 4.009 — 815. 00 


Goat⸗ nr 3.00, und Coats werth bis 825.00 für 86.00. Bedentt nur! Wix haben 5000 Stück, um davon zu wählen. 


für reguläre 82.50 glaſirte Glace— 
Schnürjchuhe fürdamen, Kid Tips, 


für 15c einfach weiße importirte Por: 


Normandie Valenciennes. 


Lager von Büchern, 


gute Titel, werth bis zu 50c. 


Knaben: Slippers, 
das 


oder Saucen-Schüjffel. 


10e f. Auswahl von einer großen Varie- 
tät von Storesiworn u. Ueberjchuß- 
gute Authoren und 


Stüdf für fancy gläjerne Yrudt: 


15e für „Meatin’s“ einfad) weipe Stone 
Rorzellan bededte ButtersTeller. 


De für 18c_ fancy deforirte Porzellan 


Glace Schnür- u. 
für alte Damen, 


Bart-Taſſen und Unter-Taſſen. 


1ie . Pd. für Sc ſchweres braunesTwill 


- und fancy gejtreiftes Crajh Hand- 


tuchzeug: 
2!c 


Bie 


4e 


15 . W 
iſerne Waſchzuber, Watte. 


erte Ofen-Bretter, 
* | 

ene Cotton Zeug: Da 

werth 123c. 


für Ge jchweres Tivilfed ungebleichtes 
Ganton Flanell, 27 Zoll breit. 


für 8c volle Rolle weiße jamenlofe 


für Te amerifanijche „ indigoblaue 
Kattunftoffe, in allen begebrenswer: 
then Muftern für Damen=-Wrappers, 


die Yard für das berühmte Berkley 
weißeCambrie, guter weicher Finiſh, 


1e f. 10c auf beiden Seiten echte ſchwe— 


2° re gefliehte Tennis Flanelle, in allen 


Ayron und Roll: 


Ve 


er⸗- und 


begehrenswerthen Muſtern. 


die Yard für 124 echtfarbige engl. 
Percales, 36 Zoll breit, paſſend für 
Kleider und Knaben-Waifts. 


3c die Yard für 6c Standard Marke 


weiß und braun und weiß. 


großen Mille und 


räumt werden müflen. 5 


1.39 


Wir Ienten die Aufmerfjamfeit au r 
Faetory-Verkauf von 1500 
Raat echter Spitzen-Gardinen, welche ſofort ge— 


Schürzen -Ginghams, in blau und 


Spien-Jardinen. 


auf unjeren 


Kaar fir Partie 1; Höftehend aus 
echten. AGih. Point ! 
nen, dolfe Größe, hierfür meniger 
als 22.50 das Paar Verkauft. > 


Spitzen-Gardi⸗ 


für $10.00 mit Seide gefütterte Covert Cloth Jackets 
für „Notched“ Collar Effekt, in der 
neuen Bor Facon — wir haben dieſelben in vielen 


‚00 
veriihiedenen Styles, einige mit Strap bejeßt, einfach 


ftithed und braided, 250 elegante leidungsitüde in Diejer Partie, 
Frieze und CHeviot3 gemacht, in Farben wie Tan, 


5.00 
CS hwarı, Noyal, Wau und Braum, braided und: mit 


Köpfen befcht, einige mit Serjey Straps und andere einfah, Dach: 
auf vom&Schneider gemachte Kleidungsftüde, Cure Auswahl von 


100 Heipungsitüden zu diefem Preife. 
6 00 aus der beſten Qualität Seal Vlüſch gemacht und ge— 

= füttert mie Sfinner's Satin oder Taffeta Seide, 

in Reefer, Notched oder Sturmkragen und Por Front Styles, voll 
jetted und m.t Basıd bejegt; jowie einfach gemadte Kleidungsitüfe. 


l Paar f. 
1.98 Partie 
2, echte Iriſh Point 
und Tambour 
Spitzen Gardi 
nen, Eeru und 
Weiß, einige aus— 
erleſe Muſter der 
regulären 8.50 
OQualitäten. 


3.25 Paar f. 


Partie 
3, feine 


Spiken: 
Gardinen in 
xeijb MBoints, 
Tambours, Sar 
ony Bruſſels, 
Point Calis u. ſ. 
w. An dieſer Par— 
tie könnt Ihr 82 
per Paar ſparen, 
indem Ihr jetzt 


fauift. PETER 
4 98 Paar für Partie 4. D 

ſteht aus feinen Bruſſels, Point de 
Paris, Point de Calais, ſehr auserl. ip 
Points und Qambours,, in Ccru und Wei ' 
tangirend im Werthe Han; $5.00: bi8 310.00. das 
Paar. ! ‘ 


für $5.00 Melton Gloth, Gheviot und Frieze Nadetz 
1 00 für Damien, einige mit Dip und Vor Fronts, Shield 
.% Fronts, Storm und notched Kragen Facon — Yadetz 
5 % a welche $5.00 wertb find — Xhr babt ganze 50) lei: 
dıfngsftüße von erſtaunlicher Eleganz zu Eueret Auswahl und ſelbſt 
velſtandlich feine Mühe etwas Paſſendes und zufrie denſtellendes für x 
Kragen:Fffeften und Tight Curl Boucle, mit Strap | 


Such zu finden. 
Garnirang von Kerjen, die größte Offerte diejes | : 
An 


€ 
2. 0 Jahrhunderts, Kleidungsftüde, welche wir früher zu 


$5,50° verfaait haben — ‚dies, find feine gewöhnlichen billigen Kleid 
ungsitüdg; jondern jolhe don den beften Fabrifanten viejes Landes 


gemadt.e 
Plüſch: ebenfalls aus guter Qualität Kerſey Cloth, 


3 0 0 ganz Seide'gefüttert. Dieje Kleidungsftücde find ein: 


fah Tailor ftitched gemacht, mit oder ohne Sammet: ragen. 


import, 
fließte Caſhmere— 
Handſchuhe für Da— 
men, ſeidenbeſtickt. 


lichen Poſtkarten verkauft und nur auf 
ausdrückliches Verlangen abgegeben. 
Weinbauer-Sorgen. 

Der Verband der Weinhändler des 
Rhein- und Maingaues klagt in ſei— 
nem Geſchäftsbericht für 1899 über 
das geringe Intereſſe der Berufs— 
genoſſen für ſeine Beſtrebungen. Zur 
Bekämpfung des unlauteren Wett— 
bewerbs iſt der Verband mehrfach um 
ſeine Hilfe angegangen worden, leider 
meiſt ohne das zu einer gerichtlichen 
WVerfolgung nöthige Material. An den 

Bemühungen zur Verhütung des mit 
den Traubentreſtern getriebenen Miß— 
brauchs hat ſich der Verband erfolg— 
reich betheiligt. Der Ausdruck „ſelbſi— 
gezogen“ („eigens Wachsthum“, 
„Eigenbau“) ſollte nach Anſicht des 
Verbandes, wie auch der Vereine an 
| Mofel und Nahe nur auf foldhe Weine 
ı anwendbar fein, die aus Trauben der 
E:° Jahrhundertwende. | von dem Verkäufer felbftbewirthichaf- 

Meihnachten vorbei — fonımt Neu— | teten Weingüter gewonnen find, nicht 

| 


mit 


Ant keine Einnahmen gegenüberjtän- N 
N. Die Zeit der Weihnachtsinjerate 
ei Dann vorbei, und von anderen Xn- 
feraten würde die Zeitung fein einziges 
F Meniger erhalten, wenn auch feine 
IF Ertra-Ausgabe erfolgte. Damit fagte 
e die „S. 3.“ die reine Wahrheit. Um 
E biefe Zeit drei Tage ohne Zeitung — 
8 wäre wirklich nicht auszuhalten 
© geimefen, und auch bezüglich der An- 
Au rigen hatte fie. Recht. Die Ertra- 
w Ausgabe enthielt jo gut wie gar feine, 
F und, ich erfuhr: nachträglich, daß die 
Geichäftsleitung viele Anzeigenfunden, 
die doch annonziren wollten, flehentlich 
ebeten habe, angeſichts jener Verdäch 
"tigung doc davon abzuſtehen! So | 
Emma ift. dem „Iantchen“. vordem noch) 
‚niemals pajfirt, und. anderen Zeitun- 
I gen wohl au nit. Man jteht, wozu 
'@ ber-„eothe Schreden“ führen kann! 


x — 
390 fi ‚au. 

ſers“ Caſh— 
mere Handſchuhe — 
2Vlaſp Faſteners u. 
ſeidengefließte Taf— 
feta Handſchuhe, — 
Werthe bis zu 830. 

j. Pique ge— 


39: nähte . Dog: 


ſtin Handſchuhe für 
Männer, roth und 
braun, gut gemacht, 
jedes Paar zuver— 
läffig, twth. Tor. 


E . . 
für bochfeine Kleidungsitüde, wertb bis zu 815.00— 
alle mit Seide gefüttert und aus SKerjey, Boucle, 


für gauz gefütterte $6.50 Cheviot ‚Sadets in notched 


z für bochjeine Neited Mitch: Nadets für Damen — 
für 88.50 ganz mit Seide gefütterte Jackets von werth bis zu $ dieſe Kleidungsſtücke ſind alle 
der beſten Qualität Bouele, Aſtrachan Cloth und 


| 
ge bebeutende Koften, denen ab- 
| 


49€ für Arbeits-Handichnde und Faujthand- Dieje Bartie be- 
ihuhe für Männer, vegul. Preife bis zu 

81.25, in echtem Qudjtin, Pierdeleder u. Q3: 

beitos Yirepgoof Tan, gefüttert und ungefüttert, | 





Prachtvolle B Flanell-Waiſts, Be — Wir tauften 500 Tugend Flanell-Waifts zu 30c am Dollar, von welchen jede einzelne in der allerneueften Mode umd 
Etoffen angefertigt ült.. *Ünige find beftidt in DVotd, Spots, SKreijen, Hulbhıonden, Sternen,” Dreteden x... und wieder amder€ find einfach. Zu haben 
in 40 verjchievenen Muftegt and Moden. Diefelben find verjehen mit franzör em cordedfragen, plaited Rücken oder Vote Effetk, und bejegt mit jeidenen 
Soutache Cords, Braid und Sias Cord3, In Farben ivie Wine, Cardinal, Royal, Navy, Schivarz, Braun und Grün. 


Muslin-Unterzeug, Sacques ꝛc. 


Die ſpezielle Wichtigkeit unſeres Mill- und Factory-Verkaufs in dieſem Departement iſt augenſcheinlich — 
Muslin = Unterzeug, Dreſſing Sacques, Unterröcke und Kinder-Sachen morgen zu unnachahmlichen Preiſen. 
für 81.00 ſchwarze Sateen Unterröcke für 
Damen, mit großem Saum gemacht und 


19 5 he 49€ Damen, mit großem NRuffle gemaht und 
hohlgeſäumtem Nufjle, franz. Vole Band. | 9 


| 
| durchweg gefüttert. 
49c für $1.00 Umbrella Nöde für Damen, gars | 


für 100 echt jchvarze volle nathloje gerippte | nirt mit Reiben von Einſatz und breitem 
NMuffle oder Torchon Spitzen; ebenſo extra Staub-⸗ 


Kinder-Strümpfe, doppelte Ferſe und Zehe, 


alle morgen zu einem Preis, 


Unterzeng und Strumpfwaaren⸗Bargains. 


Um mit unſeren Winterſachen ſchnell aufzuräumen, machen wir am Freitag ertra Offerten. Die Preiſe ſind 
an vielen Sachen halbirt und wir offeriren Euch außerordentliche Mill- und Factory-Verkaufs -Bargains 
morgen. für 40e Umbrella Facon Beinkleider für | 


En Tahr an die Reize. Für den bevor= | auch auf Weine, die an den bezeichneten 
f ftehenden SJahreswechjel rüftet man fi | Orten Iediglich getauft find. An ent- 
doch noch eiwas kräftiger als ſonſt ſprechenden Cingaben hat fich der Ver- 
wohl. Mir will es jcheinen als würden | band acgen die Erhöhung der Wein- 
größere Mengen Rum und Punfch- | zölle, insbejondere auch gegen die in 


2 für Winter = Unterzeug für Männer 

25e beinahe alles Hemden, Reſter und Ueber— 
bleibſel, in ſchwerer gerippter Baumwolle, 

fließgefüttert, Plüſchrücken und Wolle, werth bis zu 


für 3c Merino Halbftrümpfe für Män: 
ner — in Naturfarbe und Kameelsbaar — 
nabtlos, jchiweres Gewicht, weiheQnalität, | 


15€ 


Ayo a 
a r 


17€ für Canton Flanell Nacht-Beinkleider für 
Kinder, SKlondife alle Größen, 


Facon, 


eifenz u. f. m. eingelegt, qrößere- Vor— 
äthe an Häringsjalat und dergleichen 
ehr geplant als mohl in früheren 
= Sahren und ich bin mit mir noch nicht 
Darüber einig, ob das auf beflere Kaj- 
fenverhälinifje oder auf die Jahrhun- 
Sdertwende zurüdzuführen it, die man 
in Berlin proflamirt hat. Wahrjchein- 
wirkt beides mit. 
Apropos — Nahrhundertmwenne! 
Bid ja natürlich Unfinn, diefelbe auf 


| 
| 
| 


Enaland geplanten Zollerfchwerungen 
erflärt. Meiter jtrebt der Verband 
einheitlide Einfaufs- und BVerfauf3- 
normen an. R. N. 


Luft⸗-ſtatt Waſſerpumpen. 


Wenn ein Schiff auf der Fahrt leck 
geworden iſt, ſo werden bekanntlich 
ſeine Pumpen unverzüglich in Bewe— 
gung geſetzt, um das eindringende 
Waſſer auszupumpen. In einer Ma— 


45c für 75 Fancy Mottled farbige Unterhem: 

den und Unterhofen für Männer, jchiwer 
fließgefüttert, Doppelt geftridte Manjchetten und 
Kuödel, ertra gut gemadt. 


59e für $1.00 ertra feine Qualität 2:3 wollene 

Yeibehen und Hofen für Damen, in filber: 
grau und NaegersFarben, Leibchen find jeidenzein: 
gefabt und bejet, Hpfjen haben franzöfiihe Waiit- 
Dands, große Guffet3 in Aermeln, außergewöhnliche 
Werthe. 


\ 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 


| 
| 
| 
| 


twerth das Doppelte, 


33c für 50c ertra fihiwere fließgefütterte Leibe 
hen für Tamen, gerivpte Manjhetten und 
Rod, ertra gut gemacht. 


25C für $1.00 farbige fteife Bufenhbemden für 

Männer, mit Lint:Manjchetten, dazu paj= 
jend, einige leicht beihmußt, nicht alle Größen, aber 
Largains für diejenigen, melden fie paflen, wirklich 
$l iwertb. 


| 
| 
| 
| 
| 
t 


| 
| 
| 


Nufile und Vole-Band. 


98c für 81.50 Nipple Giderdaun Treifing: 


| 
| 
} 
| 
| 
| 


Sarques für Damen, franz. Nüdfen, großer | 


Kragen mit Braid und Band garnirt. 


1.59 


für Auswahl einer Partie 


von 2.0 


verichnürter mercerized Unterröde für Das | 


nien, Umbrella Facon, mit 15:3Ö11. Weccordian ge: | 


faltetem WRuffle und franz. Yole-Band, Ddurciveg 


gefüttert. 


| 
| 
! 


Knöpfe an der Nüdjeite, 


25c 49e, 9Se, 1.49 und 1.98 für beihdmugte 
Pabied = Sachen, fwehth aufw. bis zu 8.00, 
beſtickte Flanell-Röcke, 


und feine lande Nainſook Slips, 


umfaſſend lange Shawls, 


Sacques, mit 
Spitzen oder Stickerei garnirt; ebenſo eine Partie 
von weißen Kinder-Kleidern —Waaren werth aufw. 
bis zu 85.00. 


Tisch: Leinen, Sandtüder. 


Freitag-Groceries. 


250 


Aeme 


LJan. 1000 anzuſetzen, aber das 
Bolt will's, der König will's und da 
ird unſer guter Herrgott auch nichts 
Degen einzumenden haben. Und ich ı 
fin’S auch) zufrieden. Wenn mic) Einer 


Ihinilten-Zeitfchrift aber wird neuer= 
dings der Gedanfe vertreten, daß e3 
noch zwedmäßiger wäre, Luftpumpen 


Die größten Mill: und Factory = Verlaufs =, Bargains find in 
unferem Keinen = Departement zu finden, 


47e für 10 Piund durchaus rei: 
ner granulirter Zuder, 


Freitag: Bargains von ausgezeichneten Mertp—Odd3 und Ends in Männer: und Knaben = Kleidern zu 
einem Heinen Bruchtheil von deren wirtlihem Wert). 


3 95 für 87.50 durdhaus ganziwollene Anzüge 
IP Fir Männer, OddE und End: — dies 
find außergewöhnliche Bargains. 


für 3 QBühfen folid verpadte 
Iomatoes, 

25e für 3 Blihfen Evergreen 
Corn, 


8 
Männer: und Knaben-Kleider. 
| 

| 


| 
| 
| 
| 
| 


— a 2 
6 95 für $15.00 Ueberzicher für Männer — 

Jo) Odds und Ends, zulammengenommen | 
für Bargain-yreitag zu 6.95. | 


1030 das Piund für Nelfon Mor: 
ris’ Supreme Schinken. 


109 Stüde von "unferem 39e Standard türfijch = rothem 
Damaft, 60 Zoll breit, gute, dauerhafte Dualität. 


19e die Dard für 
und weiß farrirtem 


frogt: „In welchem Jahrhundert wer- 
en Sie nad) Neujahr leben?“, da ant- 
hörte ich mit der mir angeborenen au= 
erordentlichen Höflichkeit: „Sana nach 
ihrem Belieben, mein Herr,” und ijt’3 
ne Dame, die fragt, jo erkläre ich mit 
Brerbietigem Handfuß: „Ich lebe und 
Mebe im 19. jo gut wie im 20. Be- 


er ifcht mer jehr jchnuppe! 
"Dor hundert Jahren. 


Sopiel ich jeititellen fonnte, (und ich 
be mir Mühe gegeben mit ver Sache, 
bt weil dieje jelbft mich interejjirte, 
Mbern um meine, Dahingehende Be- 
üplung wahr zu machen), herrjchte 
= 100 Jahren in der Yahrhundert- 
age ungefähr derjelbe Kuddelmuddel 
e heute. Freilich kann man in den 
haligen Zeitungen nur jehr wenig 
ben, mas barauf Bezug hat. Zn 
Sstankfurter Zeitungen von vor 

beri Jahren findet jich über bie 
habr- beziv. Yahrhundertfeier gar 
is. €8 ijt eine jehe mertmwürdige 
beinung, daß in jener Zeit fein 
Fih barauf gelegt wurde, die Stim- 
a einer Stadt irgendwie in der 
aum Außdrud zu bringen. Das, 

ie beute „Lokales“ nennen, eri- 

in den Blättern überhaupt nicht. 

ch war die Neugierde oder 

je des Publitums noch nicht 

ichtet, dergleichen. Durch die 
‘erfahren, und erjt Die Zei- 


id) bie 


| in diefem Falle anzuwenden. 


Es ijt ein Wunder — nad) der Un 
fiht des betreffenden Techniker —, 
daß man nicht jchon lange den Plan 
aur Ausführung gebracht hat, bei fol- 
cher Lage der Dinge einfach die Qufen 
der überſchwemmten Abtheilungen des 
Schiffes zu ſchließen und durch energi— 
ſches Einpumpen von Luft das Waſ— 
ſer durch dasſelbe Loch wieder hinaus— 
zudrängen durch das gekommen iſt, 
und gar keinen Raum für Nachfluß zu 
geben. Dabei würde es auch keinen 


Unterſchied machen, wie groß jenesLoch 


ſein mag; denn das Waſſer würde ein— 
fach nach demſelben Prinzip feſtgehal— 
ten werden, wie bei der altmodiſchen 
Taucherglocke. Nur müßten die 
Schiffswände auf alle Fälle entſpre— 
chend luftdicht ſein. Möge die Erfah— 
rung bald eine Probe liefern! 


— Das ſechſte Gebot.—Ein Jun— 
ge iſt trotz des Verbots ſeiner Mutter 
auf das ſchwache Eis gegangen und 
durchgebrochen. Nachdem er von ſei— 
ner Mutter die nöthige Tracht Prügel 
bekommen, nimmt ihn anderen Tages 
der Lehrer noch einmal ins Gebet: 
„Schämſt Du Dich nicht, Deiner Mut— 
ter ungehorſam zu ſein? Sage mir, 
welches Gebot haſt Du damit übertre— 
ten?“ — Knabe: „Das ſechſte Gebot!“ 
— Lehrer: „Das ſechſte Gebot?! Wie 
heißt denn das ſechſte Gebot?“ — 
Knabe (heulend): „Du ſollſt nicht ein⸗ 
brechen.“ 


920 für Pfund 
Matchleß Bacon. 


Nelfon Morris’ 
— 180 
Te Wiund für gepöfeltess Schweine: 
fleiſch. 

700 für 10 Piund Eimer Supreme 
oder Silver Leaf: Schmalz, 
81.00 für 4 Brl.Sack Pillsburys 
Beſt oder Cereſota Patentmehl. 


Allſpice. 


Stärfe. 
le daS Piund fir beite8 granu= 


lirtes gelbes Meal (jede Quanti: 
iät). 
10e 
Stärke. 
120 Pfund 
Kokubnuß. fiſch. 

25e für 4 Unz.-Flaſche beſter Atlas- Do Pfund 
Vanilla. die. 


für 3 Vackete beſte Corn: 


für beſte orated 


230 Pfund für hochfeinen Java- u. 
Mocha-Kaffee. 
Pfund für 
gemablener Pfeffer, Nelken, Ginger u. 


1.50 für 5 Pfund Cimer Rod Falls 
Creamery Butter (täglich friſch 
der Creamery.) | 


25e für 8 Pfund beite Satin Glos: 
35e für -10 Stüde- Emwifts Cream 
Laundry Seife. 


Friſche und Salzwaſſer⸗ 


50 Pfund für fanch No. 2 Weiß: 


für fanch Finnan Had— 


1.00 für 2.0 
Kuiehojen = 
von 3 bis 
Opds und Ends. 


I 

| 

durchaus reinen | 
| 

| 

| 

| 


von 
| oder Melton. 
Spds und Ends, 


in Sah: und Ends, 


auf 


Fiſche. | 
| 
| 


Verkauf von Hausausllallungswaaren zum Koflenpreis. 


2e für „Lello* — 
das einzige Pub: 
mittel, dad Sapo= 
lio überlegen ilt. 


4e für 
Vatent 
verbefi. 
Dover 
Eier: 


10e für‘ Broo- 
mans Patent Eint 


Strainers. didem KRubber. 


2e für Sheet Graters — 
emallirte Kolzgriffe. 


81.89 für verbefierte 
MWeitern Waih - Ma: 
ihine, mit Stiding Me für 3-fad ge: 
Tub Rad. nähte Hausbeſen. 


de für 12-3Ö0.. Harthol3 Re per Stüd für 10: Be für :Quart 
Floor Nubbers, mit egtra Platt Padete Xiffue Überzogene Mild: 


 Zoilettenpapier. 


we. . 


durdaus 
Anzüge für Knaben im Altır 
zu 15 Jahren, Auswahl von 


1.65 für $2.50 Reefers 
Alter von 8 bi3 zu 16 Jahren, in anges 
brocphien Rartien, gemadht aus Chindilla 


24 Fir 85.00 3 Piece Anzüge für Kna— 
ben, fpnit Weite, Alter 8 bis’ 16° Jahre, 


1.89] jür $4.00 lange Hoien Anzüge für 
Knaben im Alter von 14 bi 19 Jahren, 


Großes Lager in Pelz:Coat3, herabgejest 
dh Hälfte der Preiſe. 


Knaben:KHleider und Männer:Beiufleider: 

4.49 für 8. lange Hofen Anzüge für 
Knaben im Alter von 14 bis 19 Jahren, B 
alle Styles, angebrochene Partien, zuſam- 5 
mengenommen für den Freitags-Verkauf. | 


ganziwollene 


für Knaben im 


Partien, 
faſſend. 


1.95 
Hoſen 
ſend. 
Del; 


für 


fowie $35 Coais für 17.50. 


Breife für Bellzeng. 
Be für 12%: Kiffen = Bezüge, 45x36, extra jh'ves 
rer Ruslin, 


36e für 50c Betttücher, 72x90, extra jchmwerer 
Muslin, geriffen und gebügelt, fertig zum Ge: 
brauch. 


430 für 60e Standard Muslin Betttücher, 
FIXN, fertig zum Gebraud, gerifien und ge: 
bügelt. 

1.25 daS Paar für $2 ausgefuchte fyederkifien, 
7-Bfund: Größe, Überzogen mit befter bdeuticher 
Tiding. 

Ss5e für $1.35 fhwere  Dualität 
Pattern Bettdeden. 

BSe das Paar für $1.50, Blantet3, volle 11:4: 
Größe, ertra jhwer, doppelt fließgefüttert, reiche 
Tan Farben, 


we. 
* 


Marſeilles⸗ 


— 


3. 49 für 86.00 Ulſters für Knaben im 
Alter von 8 bis 19 Jahren, 
ungefähr 


D5e für $1.50 Caſſimere-Hoſen für Män— 
ner, Heine Partien, beinahe alle Größen 
umfaflend — elegante Bargains. 

für 8.00 Worfted und Gaflimere 
Männer — perfett 


= Coat3, wertb $25.00, für 15.00, 


I 
I 


in kleinen 
jede Größe um— 
3: 
Ge die Yard für ertra feines 18-zöll. karrirtes 
Handtuchzeug, beiter 17-301. brauner 


paſ⸗ 


fa 


290 die Yard für 
ten Union Barnsley Damaſt, ertra ſchwer, ſtark gewoben, 


8 


latt:, Blumen: und Scroll:Entwürfen. 


Ve die 


Größe, jehr gute Sorte, jolde wurden Teßtes 


a 
erden. 


ncy Rand, 


unjeren 4% 6 Zoll breiten gebleichten oder ungebleich— 
Auswahl 


von 


Dard für PBelfaft feinften gemwobenen Flach = Damaft, volle 8. 
Zoll breit, in ungefähr einem Dugend neuen und ausgefuhten Muftern — 
smporteure verlangen jegt 25c und Ic mehr für die Yard für die gleiche 
Qualität. 


59e das Dusend für Belfaft leinene ganz gebleichte Frühitüds-Servietten, 
Jahr zu 88c verkauft. 


Glas: und Geihirrfchrant: 
Küchen-Crafh, 


gebleichter Rollen: 


Verkauf von Sleingul: und Alaswaaren. 


Bargainsfreitag au 50, 60 und 75 Prozent Rabatt. 


98c für fein 


Stands 
J Regenſchirme, 
brit = „Second 


B, 4 und $ Wer: 


tbe. 


> für fancy 
3 30e Tete⸗ a⸗tete⸗ 
Set3 — Theetöpfe, 
Zuderdojen, Greamer 
und zwei Zafjlen u. 


Untertafien. 
Tec für Auswahl 
von - Taujen: 
den von: jancy ein- 
zelnen Stüden Bor: 
ellan, Thee Tiles, 
Eenf Topfen uſw. 


530€ für Jardiniere, mit 
Palmen von 3, 4 u. 
5 Blättern, with. $1.25. 


e 2 
für Mi 
Fa: ! 


5“, 


das Etüd für Tau: 
fende von Dugend der 
feinften Flint: Waffergläfer. 


— für 81.00 
ſ⸗ Spua. 
et | näpfe pradtvoll 
bandbemaolt und 


Gold trimmed. 


für fancy 
Barlor: 

pet, vollitänd. 

mit pradtvollen, 
bandbeingltem 


Grajb und eine fpezielle Partie von weihen und fein gebleichtem Geſchirr⸗ 
ndtuchzeug—Handtuchzeuge melde fpäter für $ und 4 mehr derlauft 


io 
250 für 48c hohlgefäumte oder Satin Damaft- Handtücher mit gefnoteten 
Franjen, extra groß und hier oder fein und weich, einfach weiher oder 





